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1 Gent. 
Celegcaphiſche Depeſchen. 


Melielert von ber “ Associated Presa.”) 
Inland. 
Gegen Oukel Sam. 
Die Nordica prozeſſirt um Millionen. 


St. Louis, 12. Dez. Die berühmte 
Opernſängerin Lillian Nordica, welche 
geſtern Abend hier eintraf, hat Thomas 
Brackett Reed, den früheren Sprecher 
des Kongreß-Abgeordnetenhauſes, als 
Anwalt engagirt, um einen Prozeß 
gegen die Bundesregierung anhängig 
zu machen, burch welchen die Sängerin 
in den Belit von 4 Millionen Dollars 
zu gelangen hofft. Mme. Nordica war 
por ihrer Ankunft dahier in Siour 
City, mo ‘fie Mitglieder der Norton- 
Familie traf, denen fie nähere Mitthei- 
lungen über biefe Angelegenheit 
machte. Der Anjprucd der Sängerin 
ift ein fehr alter und geht bis auf Icha— 
bod Norton zurüd, einem bedeutenden 
Seefahrer Neuenglands in den Solo» 
nialtagen, von welchem die Gängerin 
abitammt. Diefer hatte etwa um die 
Zeit, da ber Rebolutionsfrieg begann, 
jeden Pfennig feiner Habe in einer 
fern=orientalifchen Yahırt angelegt und 
feine Schiffe mit den auserlejenjten 
Sumelen, Seidenftoffen u. f. m. voll» 
geftopft. Unterwegs aber murbe bie 
ganze Herrlichteit die Beute fran- 
zöfiicher Kaperfchiffe, deren Befehls- 
baber noch gar nicht mußte, mas 
„Amerifa“ bedeutete. 

Norton war ruinirt. Al aber die 
neue. Regierung in Wafhington gebil- 
bet murde, legte er bem Gtaat3- 
departement einen Entjchädigungs- 
Anspruch vor; diefes wandte fih an 
die franzöfifche Regierung, und lebtere 
fol — mie wenigftens eine Ueberliefe- 
zung in der Norton’schen Familie be— 
fagt — in der That eine Schadenerjat- 
Summe von drei biß vier Millionen 
Dollarz gezahlt haben, die jedoch nie= 
mals das amerifanifche Schäßamt ver- 
ließ. 

Darin beteht im MWefentlichen die 
Grundlage des, jebt anzujtrengenden 
Prozeſſes. Manche andere „Stans 
zöfiihe Plünderungs-Anfprüche” find 
befanntlih im Kongreß in Ordnung 
gebracht worden; der vorliegende An 
fpruch aber blieb biß jet in der 
Schmebe, weil fich lange Zeit die ein- 
zelnen Erben nicht über bie, von ihnen 
individuell zu erhebenden Forderungen 
einigen fonnten. 

57. Kongren. 


Wafhington, D. K., 12. Dez. Bacon 
von Georgia befümpfte in der Erefu- 
tiofigung de3Senat3 den Hay-Paunce- 
fote’fchen Kanalvertrag als nicht mweit- 
gehend genug. Eullom von Ylinois 
fpradh zuguniten des Vertrages. 

MWafhington, D. K., 12. Dez. Der 
Senats-Ausſchuß für Iſthmiſche Ka— 
näle beorderte einen günſtigen Bericht 
über Senator Morgans Vorlage, wel— 
che beſtimmt, daß die Ver. Staaten das 
Wegerecht über die Nicaragua-Route 
bon Nikaragua und Koſtarika erwerben 
ſollen. Später unterbreitete Morgan 
dieſen Bericht dem Senat, nebſt einem 
ſehr umfanareichen Bericht über die Ka— 
nalfrage im Allgemeinen. Beſchlußfaſ— 
ſung über die Vorlage für die Anle— 
gung des Kanals wurde verſchoben. 

Der Senat hieß heute ebenfalls die 
Abgeordnetenhaus⸗Reſolution gut, vom 
19. Dezember bis zum 6. Januar Fe— 
rien zu machen. 

Wafhington, D. K., 12. Dez. Ma— 
ſon von Illinois unterbreitete, im Na— 
men des Manufakturen-Ausſchuſſes, 
dem Senat einen günſtigen Bericht 
über die Vorlage betreffs der Verfäl— 
ſchung von Nahrungsprodukten, und 
in einer kurzen Anſprache kritiſirte er 
gewiſſe Produkte, welche dem Ausſchuß 
unter die Augen gekommen waren. 

Vom ſtatholiken⸗-Konvent. 

Cincinnati, 12. Dez. Die Beamten⸗ 
wahlen auf dem Konvent der Katholi- 
chen Föderation (über welchen bereits 
auf der Innenfeite ausführlich berich- 
tet. morben ift) murden heute forige- 
jeßt, und ed wurden noch gewählt: Vi- 
zepräfident — Lewis %. Kauffmann 
bon New York; Ihomad H. Cannon 
von Chicago und Daniel Duffy 
bon PVott3ville, Ba.; Sekretär — An= 
thong Matre von Cincinnati; Schat- 
meifter — Henry Y. Fried von Erie, 
Pa. Das Komite hatte, mie berichtet, 
Nicholas Gonner von Dubuque, Ya., 
ala Sefretär nominirt, er lehnte je= 
doch ab. ; 

Als Marjhall wurde nicht der, erft 
vorgefchlagene John D.D’Rourfe, ſon⸗ 
dern Chriftopher D’Brien erwählt, und 
jwar auf den Grund hin, weil Leterer 
in Chicago wohnt, mo die nächjlte Kon= 
tention zufammentreten wird. 

Für den Erefutiv - Ausfhuß wur⸗ 
ben gemählt: Nichola® Gonner, Ga- 
briel Frandhers, Ed. Reardon, George 
W. Gibbons, P. H. MeGuire, M. P. 
Mooney und Herr Fabacher. 
Nooievelts Botihaft in der Schule 

Kantatee, IU., 12. Dez. Einer An» 
zegung folgend, bie urfprüngli in 
Andianapoli® gegeben murde (mie 
jüngft berichtet) wird die Jahresbot⸗ 
joe bes Präfidenten Roofebelt jeht in 

er Hochſchule dahier von der Klaſſe 
für Literatur und derjenigen für Zibil⸗ 
recht ſtudirt, und 500 Worte ſind für 
— — ausgewählt wor⸗ 
n. 


Bekaunter Baukier geſtorben. 
Moweaqua, Ill. 12. Dez. D. P. 
Keller, der bekannte Präſident der 
Eommercial Bank“ dahier und ber 
Bant in Dalton Cith iſt heute im Aller 
‚son 70 Jahren geftorben. 


# 


| | Weitens. 1 | 


Sicht ernft aus! 

Die chilenifch-argentinifhe Spannung. 

Mafhington, D. K., 12. Dez. Amt- 
liche Kabeldepefchen von den amerifa= 
nifhen Gefandten in den füdamerifa- 
nifhen NRepublifen Argentinien und 
Chile melden, daß die (fchon mieber- 
holt erwähnte) Spannung zmijchen 
diefen beiden Ländern einen jehr ern=- 
ften Charafter annimmt. Die Belt: 
Unterrichteten erwarten jedoch nod 
immer nicht, daß e3 zu einem Frieg 
fommen werde. 

Der Gewerfidhaften-fonvent. 

Scranton, Ba., 12. Dez. Der Kon 
vent der. Amerikaniſchen Gewerkſchaf— 
ten = Föderation nahm den erwähnten 
Bericht des Erefutiv = Ausjchuffes an 
und hieß damit beinahe alle Empfeh- 
lungen des Verbandapräfidenten Gom= 
pers gut. Ohne lebhafte Debatten gin 
e3 indeh nicht ab. 

Am Galgen. 

Uniontomn, Pa., 12. Dez. Im Bei- 
fein von 1500 Menjchen, welche fich 
dicht im Gefängnißhof drängten, mwur- 
de William Allen gehängt. Als er das, 
Galgengerüft binaufftieg, warf er fei= 
nen Kopf zurüd und rief aus „Mein 
Soit!" Das maren feine einzigen 
Worte. 

Schneefall und Verkehrsſtörung. 

Denver, 12. Dez. Starker Schneefall 
in den Kolorado'er Gebirgen verurſacht 
eine große Störung des Bahnverkehrs; 
da und dort kann vom Laufen derZüge 
überhaupt keine Rede mehr ſein. 

Auch im ſüdlichen Wyoming ſchneit 
es ſtark. 


Ausland. 


Vom Reichstag. 
Singer und v. Podbielski über die Soll: 
vorlage. 

Berlin, 12. Dez. Nach dem Agrarier 
Grafen v. Kanitz ergriff der Sozia— 
liſtenführer Singer in der Zoll-Debatte 
bes Reichſtages das Wort, um gegen 
die Vorlage zu ſprechen. Er erklärte, 
er ſtehe der Landwirthſchaft durchaus 
nicht feindlich gegenüber, fragte aber, 
ob der Kaiſer und die Fürſten, welche 
großen Grundbeſitz beſäßen, Willens 
ſeien, das Brandmal zu tragen, wel—⸗ 
ches in der Thatſache beſtände, daß ſie 
von dem Brotwucher Nutzen zögen. Er 
glaube nicht, daß Seine Majeſtät den 
Wunſch hege, von dem Hungerzoll 
Vortheil zu ziehen, die Vorlage habe 
aber bereits unter den Maſſen des Bol- 
kes, welche den feinen Unterſchied zwi— 
ſchen Schutzzoll und Landbeſitz nicht 
einſehen könnten, Haß und Erregung 
hervorgerufen. 

Die Bemerkungen Singer's brach— 
ten beträchtliche Lebhaftigkeit in die 
Debatte. Er führte Zahlen an, aus 
welchen er beweiſen wollte, welchen gro— 
ßen Nutzen die deutſchen Fürſten aus 
den Getreidezöllen ziehen würden. Er 
wurde vom Vize-Präſidenten des 
Reichstages, Grafen Stollberg-Werni⸗ 
gerode, zur Ordnung gerufen, weil er 
den Namen des Kaiſers in die Debatte 
gezogen hatte. 

Der Landwirthſchaftsminiſter, Ge— 
neral v. Podbielski, nahm an der 
Sprache, die Herr Singer führte, An— 
ſtoß und bemerkte ſcharf, die Sozial— 
demokraten verſuchten, die Regierung 
zu untergraben, obwohl die Regierung 
ihr Beſtes gethan habe, den Zolltarif 
recht und billig abzufaſſen. 

Berlin, 12. Dez. Der Staatsſekretär 
des Reichsamtes des Innern, Graf v. 
Poſadowsky-Wehner, ergriff wiederum 
in der Neichstags - Zolldebatte das 
Wort und antwortete auf die bisheri- 
gen Kritifen. Er wiederholte, daß die 
Regierung entjchloffen fei, die Vorlage 
durchzubringen, welche, außer ande- 
ren Vortheile, auh den jozialpoliti= 
fchengmed verfolge, den arbeitenden 
Klafjen Arbeit und gute Löhne zu be= 
Thaffen. Auch juchte er an der Hand 


von Zahlenmaterial darzuthun, daß; | 


der Zolltarif. von 1879 die Produktion 
und die Nachfrage nach Arbeitskräften 
gejteigert habe. Er verdammte bie, 
im Lauf der Debatte gemachten Ans 
griffe auf die Großgrundbefiter, ob- 
wohl er fich perfönlich zugunften der 
Parzellirung großer Güter in tleine 
Bewirthſchaftungsſtücke ausſprach. 

Ferner ſprach er zugunſten langfri⸗ 
ſtiger Handelsverträge. Am Schluſſe 
ſeiner Rede ſagte er: 

„Der Reichstag ſteht jetzt am Schei— 
dewege. Die Annahme dieſer Vorlage 
iſt geeignet, die Handelsberträge zu 
fördern, während ihre Niederlage der 
Regierung nur ſchwache Waffen laſſen 
würde, mit denen fie die Verhandlun- 
gen führen könnte!“ 

Moſel⸗u Saar⸗Kanaliſirung. 

Berlin, 12. Dez. Die Kanaliſirung 
der Moſel und Saar ſoll in Bälde in 
Angriff genommen werden. Das Werk 
erheiſcht einen Koſtenaufwand von ca. 
50 Millionen Marf. €3 find 43 Stau- 
mehre zu bauen. Die Bauzeit fol auf 
nur drei Jahre fich erftreden; man will 
den Beginn der Arbeiten befchleunigen, 
um da8 Problem der Beichäftigungs- 
Iofigfeit für die nothleidenden Arbeiter 
jener Gegend zu löfen. 

800 ausländische Arbeiter entlaflen 

Breslau, 12. Dez. Die Arbeitslo- 
figfeit macht ich ſtellenweiſe auch für 
die in beutfchen Werfen bejchäftigten 
Ausländer fehwer fühlbar. So wird 
jeßt beifpieläweife gemeldet, daß in 
Zaurahütte, bem bedeutenden ober⸗ 
fchlefifhen Eifenwerke, infolge Anıe- 
gung des Minifteriums, adhthundert 
ausländifchen Arbeitern gefündigt ioor- 
ben ift. Diefelben werden | 


* 


ammt und 


Chicago, Donnerftag, den 12. Dezember 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


Die Boeren und die Briten, 
Kitchener erhebt zur Abwechslung Anichnl: 
diaungen. 
| „London, 12. Dez. Der, jchon feit 
| längerer Zeit in Augficht geftellte Be- 
| richt Xord Kitcheners über Fälle, in be- 
nen Boeren ſchwarze Eingeborene er- 
ſchoſſen haben ſollen, wurde vom briti— 
ſchen Kriegsamt bekannt gemacht. Es 
ſind darin 37 Fälle einzeln aufgezählt; 
es wird aber behauptet, daß im Ganzen 
84 ſolche Eingeborene umgebracht wor⸗ 
den ſeien. In etlichen der angeführten 
Fälle wurden die Farbigen nach Abhal— 
tung eines informellen Kriegsgerichtes 
erſchoſſen, oder nachdem ſie der Spio— 
nage beſchuldigt worden waren, aber in 
zahlreichen Fällen deutet Lord Kitchener 
| an, daß die Eingeborenen ohne Umflän- 
| de faltblütig erjchoffen morden feien, 
um auf diefe Weife die Bewegungen ber 
Boeren-Kommandos zu verbeden. 

Der Kriegsfelretär VBrodrid Bielt 
in Olasgomw eine Rebe, in melcher er 
auf obigen Bericht Kitchenerz ‘zu ſpre— 
hen fam. Er fagte, aus diefem Berichte 
gehe Kar hervor, daß diefe Tödtungen 

I nicht in einem Augenblide plößlicher 
Leidenfchaften verübt morben jeien, 
fondern einen Theil eines organifirten 
Shfiem3 zur Verwifchung der Spuren 

I. des Tyeindes bildeten. 

Auf die gegenwärtige Zage zu Tpre= 
chen fommend, fagte der Kriegs— 
fefretär, dat Boeren Parole angenom- 
men und fie dann gebrochen hätten, und 
daß ich folche Falle nicht mehr ereignen 
würden. Während der legten Wochen 
hätten die Boerenfommandanten ime- 
niger Rüdficht auf die Kriegsgebräuche 
genommen, al? je, und diefe „Banditen” 
mürben fich bald in einer Zage befinden, 
in der fie nicht mehr al3 Kriegsführen- 
de anerfannt würden. Die Regierung 
fei entjchloffen, daß die nächſten Frie— 
densvorſchläge von den Boeren aus- 
gehen müßten. 

München, 12. Dez. Hier fand eine 
große anti=britifche VBerfammlung ftatt, 
melcher viele Taufende, darunter meh- 
tere bairijche Abgeorbnete, beimohnten. 
Heftige Reden murden gehalten, in 
melden der britifche Kolonialjekretär 
Shamberlain heruntergeriffen murbde, 
und eine Petition an den Reichstag 
wurde bejchloffen, worin diejer erfucht 
wird, im Verein mit der Regierung 
die Ynitiative in den Beftrebungen zur 

ı Beendigung des Krieges in Südafrika 
zu ergreifen. 

Die Sozialdemokraten benüben die, 

| in ganz Deutjchland herrjchende feind- 
lihe Stimmung gegen England, um 
der Regierung Schwierigkeiten zr "bes 
reiten. Sie thun dies, indem fie ber= 
langen, Deutfchland folle ben anderen 
Mächten ein gemeinfames Einfchreiten 
in Sübdafrifa vorfchlagen. 

London, 12, Dez. Im Bom Street- 
Polizeigericht brachte die Verfolgung 


heute ihre Bemweißaufnahme gegen Dr\ | 


Kraufe, früheren Gouverneur von Xo= 


bannesburg, der befanntlich des Hoch= 


verrath3 und der Wufreizung zum 
Mord angeklagt ift, zum Abfchlup. 
Der Vertheidiger fündigte an, daß er 
fich die Unterbreitung feines Materials 
borbehalte, und der Gefangene wurde 
dann mieder bi3 zur Yortfegung der 
Verhandlung, am 18, Dezember, ber 
Haft übermiefen. 
Sturm und Schnee. 

London, 12. Dez. Ein heftiger 
Sturm brauft jet über den britifchen 
und irländifchen Kanal dahin, Biele 
Fahrzeuge juchen haftig Unterkunft, 
und die Rettungsboote haben viel da= 
mit zu thun, die Infaffen Heiner Siij- 
fe in Sicherheit zu bringen. Die voll- 
fte Macht des Sturmes verfpürt Do- 
ber, und eine Menge Schiffe bortherum 
gibt Nothſignale. 

Ein belgifches Fifcherboot ift auf der 
Kordfee gejcheitert, wobei 14 Perjonen 
ertränten! 

Starker Schneefall im englifchen 
Binnenlande hat den Jagdbergnügun- 
gen ein Ende gemadjt. 


Denfmal für einen Bauernvor: 
vorfämpfer. 


Berlin, 12. Dez. Dr. Hans Kudlich 
(befanntlich Heute in Hobofen, N. 3., 
als Arzt praftizirend), der im Jahre 
1848 die öfterreichifehenBauern von der 
Robotpflicht erlöfte, jo fehon bei Leb- 
zeiten durch ein Denfmal geehrt mer- 
den. nn Zroppau fand eine Berfamm- 
lung von Vertretern aller deutjch-frei- 
finnigen Parteien ftatt, in melcher be- 
Ichlofjen wurde, auf dem Wachberg bei 
Zobenftein, auf defjen Höhe Kudlich ir 
feinen Jugendjahren gern weilte, eine 
monumentale Warte zu erbauen und fie 
„Hans Kudlich = Warte“ zu benennen. 

Opferwillige Unardiiten. 

Berlin, 12. Dez. m voriger Woche 
beröffentlihte das Wnardiftenblatt 
„Neues Leben“ einen Aufruf, bekannt 
gebend, daß wegen Geldmangels das 
Blatt nicht mehr erfcheinen könne. Bin- 
nen einer Woche gingen bei der Redat- 
tion über 500 Mark von deutjchen 
Gruppen und dem Auslande ein. Yus 
Chicago fam ein Betrag von 20 Dol⸗ 
larö mit der Chiffre: „Ein Rächer ber 
Gehängten von Chicago.” 

Gegen alle Zuderprämien. 

Brüffel, 12. Dez. In einer Ber» 
fammlung von Zuderfabrifanten, bie 
bier in Erwartung ber fommenden in» 
ternationalen Se ſtatt⸗ 
fand, wurde ber Beſchluß gefaßt. ſich 
jedem’ diesbezüglichen internationalen 
Abkommen zu wiberfegen, da3 nicht bie 
direkten und inbie * 


| Jener Tientſiner Zwiſchenfau. 


Berlin, 12. Dez. Die (ſchon erwähn⸗ 
te) amtliche deutſche Meldung über den, 
durch einen tobfüchtig gewordenen in— 
difch-britifchen Soldaten hervorgern- 
| fenen Amifchenfal in Tien Tin, 
ı China, findet noch ihre Bervollftändi- 
gung durch den Bericht des britifchen 
Generalmajord Creagh in Tien-Tfin, 
welcher auf der Stelle dem fommanbdi- 
renden deutſchen General jein tiefites 
Bedauern über den Vorfall ausgefpro- 
chen und den. deutfchen Wachtpoften, 
ber den Amofläufer mit einem mohlge- 
zielten Schuß niederftredte, von jeder 
Verantwortung entlajtet hat. 

Völlig unmwahr ift die, erft von bri- 
tifchen Korrefpondenten verbreitete\in- 
gabe, daß die deutichen Truppen auf 
die Bundfchab = Infanterie feuerten, 


welche fich zur Einfangung des Tob— 

füchtigen aufgemacht haben follte. Und 

ebenjo unmahr ift es, daß fich ein fürm- 
liches Gefecht zwifchen den 
| 


indifchen 
und deutfchen Ziruppen entjponnen 
babe, bei dem auf beiden Geiten 
mehrere Mann gefallen. 

Schsfader Ehrenbürger. 


Köln, 12. Dez. ‚ Eine große Ehrung 
ift dem Oberpräfibenten der Rheinpro- 
binz, Wirkl. Geh. Rath Naffe in Kob- 
lenz, anläßlich feines fiebzigjten Ge> 
burt3tages zu Theil geworden. Er wur 
de bon nicht weniger ala jech3 Stäb- 
ten zum Ehrenbürger ernannt. 

Mus dem Heid der Kunſt. 

Köln, 12. Dez. Der auch bei ben 
Amerifanern nod) in beitem Andenten 
ftehende vorzüglihe Sänger Theodor 
Bertram gaftirt gegenwärtig in rheini- 
fchen Städten mit größtem Erfolg. 

Neuer Ehweizer Präfident. 

Bern, Schweiz, 12. Dez. Dr. Jo— 
feph Zeemp von Luzern, Vizepräfident 
des eidgenöſſiſchen Bundesrathes, ift 
zum Präſidenten für das Jahr 1902 
gewählt worden. Dr. Zeemp iſt ein 
katholiſcher Konſerbativer. 

Dampfernachrichten. 
Binsetommen. 


New York: Andhoria von Glasgow; Teutonic bon 
Liverpool. 

Portland, Me.: Vancouver vom Liverpool, 

Genua: Kommontwealtb don Bofton. 

Liverpool: Majeftic von New Port; Belgenland 
bon Philadelphia; Numidian und Halifar von fa= 
nadiihen Häfen, üher Glasgow. 


Übgegangen. 
New Port: Deutihland nah Hamburg; 


taine nah Sapre. 

St. Michaels: Hohenzollern und Sicilia, 
nua und Neapel nah New York; Hyfon, 
coma liber Honglong nad London. 
— — Germanic, von Liverpool nach New 

ort. 


Weitere Depeſchen und Notizen auf der Junenſeite.) 
— — — — ——— 


Lokalbericht. 
Au ein Wikbod. 


MW. McDonald von Nr. 717 MWeft 
Taylor Str. wurde heute früh auf dem 
Fangkorb eines Straßenbahnwagens 
der Paulina Str.-Linie, an Paulina 
und HarriſonStr. anſcheinend entſeelt 
vorgefunden. Es wurde von dem ent— 
ſetzten Fahrperſonal die Ambulanz der 
Revierwache an Desplaines Str. beor— 
dert, welche den Verunglückten, der 
kein Lebenszeichen von ſich gab, nach 
dem County-Hoſpital ſchaffte. Dort 
auf den Operationstiſch gelegt, richtete 
ſich der vermeintlich Todte plötzlich auf 
und lachte, daß ihm die Thränen über 
die Wangen liefen. Die Poligziſten 
Finnerty und Vabeh bekreuzten ſich, 
die Aerzte waren erſtaunt, die Wärte— 
rinnen lachten mit. MeDonald er— 
klärte ſchließlich, daß er „ſehr lebendig“ 
ſei und ſich nur mit der Polizei und 
denStraßenbahnangeftellten einen Elei- 
nen Scherz erlaubt habe. Ob diefer 
Enthüllung waren die Poliziften aber 
fehr ungehalten. Finnerty erklärte, 
wenn er McDonald nicht nad) der 
Morque fchaffen fünne, jo wolle er ihn 
wenigſtens einlochen, und ſo geſchah's. 
Der „Witzbold“ wird ſich im Des— 
plaines Str.-PBolizeigericht wegen un= 
ordentlichen Betragen3 zu veranimor= 
ten haben. 


Kurz und Nim. 


* Bundes - Diftrittsanmwalt Bethea 
und Poftinfpeftor Stuart hatten heute 
eine Unterredung, in der angeblich be= 
fchloffen wurde, wenn möglich Charles 
Stofes von Nem York nad hier zu 
fchaffen. E3 foll ihm dann der Prozeß 
gemacht merben, mweil er angeblich 
Marken in feinem Befite hatte, melche 
aus dem hiefigen Poftamt mittels Ein- 
bruchs gejtohlen wurden. 

* C. S. Esmond, der am 30. Nobem= 
ber im Verein mit „Doc“ Green ver— 
haftet wurde, weil er angeblich einen 
Einbruch zu verüben beabſichtigte und 
Einbrecherwerkzeuge in ſeinem Beſitz 
hatte, iſt heute von Richter Duggan 
unter $400 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen worden. Es— 
mond ſoll auch von den Behörden in 
Salt Lake City, Utah, gewünſcht wer— 
den. Das Verhör von Green wurde 
auf den 22. Dezember verſchoben. 


Das Wetter-Burcau meldet für die nmächfen 24 
Etunden die folgend Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Regen oder Schnee heute 
Naht und Freitag; niedrigfte Temperatur in der 
Nacht nahe dem Gefrierpuntt; älter Freitag Abend; 
zunehmende Oftwinde, die wahrieinlih am Freitag 
nah NRordweften we?“ j 

Allinois: Negen oder mee im nördlichen, Regen 
' n Xbeile beute Racht und wahrigeinfih 

; —— Be: Oftwinde, bie 
t 

Indiana: Kelen oder Schnee im nördlichen, Regen 
im füdlichen Theile heute Naht und Freitag; wärmer 

füdlichen Abend" zunehmende Oft: 


LAqui⸗ 


von Ge⸗ 
von Ta⸗ 


Rieder: MR 


werden. 
ee ae. zu 


Lehrer⸗Union. 


Was hiefige Erzieher über den Organiſa— 
tionsplan denken. 
Die in der gegenwärtigen Sitzung 
der American Federation of Labor in 
| Scranton, Pa., zur Annahme gelangte 
| Erklärung, wonach diefe gemerkichaft- 
che Verbindung darauf hinarbeiten 
ol, die Lehrer des Landes zu ähnlicher 
Organifation und zum Anflug an 
bie Federation zu bewegen, hat bei ei= 
nigen Vertretern der hiefigen Lehrer- 
Thaft Anklang gefunden. Doch wird 
darauf hingemiefen, daß der Zmed ei- 
ner „Lehrer=Union“ fich nothivendig in 
vielen Beziehungen von demjenigen an= 
derer gemerfichaftlicher Verbindungen 
unterjcheiden müffe. Schulfuperinten- 
dent Eooley meinte, eine Qehrer-Union 
fönne fich jchwerlich die Aufgabe jtel- 
len, Ausftände herbei zu führen oder 
die Gehälter zu regeln. Da mwir jedoch 
in einer Zeit lebten, in der fich alle 
verwandten Interejjen vereinigen, jo 
möchte eine Lehrer-Uinion nicht jo übel 
fein; er habe jedoch der Trage noch ſehr 
wenig Aufmerkjamteit gefhentt. 


Tel. Eatherine Goggin äußerte fich 


entjehieden zu Gunften einer Union, er= 
Härte aber ebenfalls, daß die Grund- 
fäge der bejtehenden Gemerfjchaften 
nicht im Baufch und Bogen von einer 
Lehrer-Verbindung angenommen mer- 
den fönnten. Die Gehaltsfrage, meinte 
fie, fönne für eine derartige Union gar= 
nicht in Betracht fommen, da die Zeh: 
rerbefoldung bon der öffentlichen Be- 
fteuerung abhängig fe. Wenn die 
Steuern nicht ausreichten, feien alle 
Forderungen nach Gehaltserhöhung 
nußlo3. “Davon abgejehen, hält Frl. 
Goggin die Gründung einer nad ge= 
merfichaftlihem Mufter gebildeten 
Union für jehr angebracht und ift der 
Meinung, daß foldhe Verbindung viel 
Nuten jchaffen könne, wie der neuerli- 
che Sieg der Chicago Teachers Tedera- 
tion in dem von ihr geführten Kampf 
zur Befteuerung der Ktorporationen be= 
miefen habe. „Die einzig befriedigende 
Regelung der Gehaltöfrage”, jete Frl. 
Goggin hinzu, „von der ich noch gehört 
habe, ift die in Nem York übliche eit- 
ftelung eines Mindeftfates durch) 
Staatsgeſetz.“ 

Frl. Margaret Haley meinte: „Der 
Vorſchlag zur Gründung einer derarti— 
gen Lehrerverbindung würde vollauf ſo 
viel Gewicht haben, wenn er von einer 
aus Anmälten und Werzten beftehenden 
Gefelichaft fäme, al3 von der Ameri— 
can eberation of Labor“. Sie fügte 
hinzu: „Drganifation ift heutzutage die 
&ofung und die verfchiedenften Berufs- 
arten und Handmwerfe juchen Vortheile 
in gemerfjchaftlichen Verbindungen. 
Doc ift nicht mehr Grund vorhanden, 
marum die Xehrer ich gerade der Ame- 
tican Federation anfchließen jollten, 
als irgend einer der vielen anderener- 
bindungen, deren Mitglieder ihnen ihre 
Kinder zum Unterricht fhiden.” 


Aus Feuersunoth gerettet. 

Als heute Vormittag gegen elf Uhr 
rau Jerry Sullivan aus einer hinter 
ihrer Wohnung gelegenen Scheune trat, 
nahm fie mit Entjegen wahr, daß ihre 
Zimmer im Gebäude Nr. 637 47. Str., 
in hellen Ylammen jtanden. Sie chrie 
laut auf und jammerte: „Meine Kin- 
der find da drinnen, erbarmt Eud), rei= 
tet meine Kinder!“ Mehrere Arbeiter, 
die in derNähe bejchäftigt waren, mach- 
ten den Verfuch, Durch die vordere Thür 
in dag Haus zu dringen, wurden aber 
durch den erftidenden Qualm, der ih- 
nen entgegenjchlug, zurüdgetrieben. Da 
Iprang ein unbefannter, qutgefleideter 
Mann, ungefähr 55 Nahre alt, bie 
Treppe hinauf, warf eine Zigarre fort, 
bie er im Munde hatte, und ftürmte 
dann durh Flammen und Rau inz 
Gebäude, um nach wenigen Minuten, 
taumelnd und athemringend, aber den 
dreijährigen Dennis und den fünfjäh- 
rigen Batrid auf dem Arme, zurüdzu= 
fchren. Die Mutter fchloß die Kinder 
in ihre Arme und herzte fie, der wackere 
Trrembdling aber nahm diefe Gelegenheit 
mahr, fih auß.dem Staube zu machen. 
Da Dennis nod eineSchadhtel Streich: 
hölgchen in der Hand hielt, jo wird ver- 
muthet, daß die Kinder damit fpielten 
und den Brand verurfachten, der einen, 
übrigend durch BVerficherung gededter: 
Schaden von $500 anrichtete. 


Degen Gattenmordes. 

Bor dem Tribunal des Richters Ka- 
banagh begann heute der Prozeß der 
Frau Elizabeth Goodrich, melde an- 

eflagt wird, ihren Gatten, den Kon= 
Habler H. 3. Goodrid, im Haufe ber 
Frau Dorence Flemming, Nr. 3022 
Cottage Grove Avenue, angeblih aus 
Eiferfucht, erjchoffen zu haben. Die 
Vertheidigung behauptet, daß Good» 
rich, ald ihm feine fchmählich vernad)- 
läffigte Yrau plöglich im Haufe der an- 
geblichen Nebenbuhlerin gegenübertrat, 
feinen Revolver padie. E3 entjpann 
fi zwifchen Beiden ein Kampf um ben 
Befig der Waffe, die fich zufällig ent> 
lud. Goodrich wurde von ber K:igel 
in die Bruft getroffen und ftarb kutze 
Zeit fpäter. Der größte Theil der 
heutigen Sigung wurde durch die Aus⸗ 
wahl von Geſchworenen in Anſpruch 
genommen. 


* Michael Jacoby. von 15. und 
Loomis Str., ſpazierte heute zu früher 
Morgenſtunde an Adams Str. in den 
alte much von den & 


Deutiche < gei 


hung 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — Ne. 29 4 


Dowie auf dem Zeugenitand. 


SamuelStevenfon Ichildert die Heberredungs» 
funft des neuen Propheten, durdy welche 
er bewogen wurde, in feine 
Dienite zu treten. 

Die Berfchlagenheit und Schlaußeit, 
mit melcher der fleifchgeiwordene Clias 
ber Zmeite, Yohn U. Domie, 23 zu 
Stande bringt, folche feiner geduldi— 
gen Schäflein zu fcheeren, von denen 
‚er weiß, daß fie über bedeutende Mittel 
verfügen, wurde in der heutigen Ge= 
richtöverhandlung por Richter Tuley 
bon feinem Schwager Samuel Steven» 
fon gejchilvert, welcher befanntlic) auf 
Auflöfung feiner aefchäftlihen Theil- 
baberihaft mit Domie Elagt und um 
Ernennung eines Maflenverwaliers 
nachſucht. 

Nachdem Stevenſon ſeine Ankunft 
bon England im Zion Home beſchrie— 
ben hatte, fuhr er fort: 

„am zweiten Tage nach meiner An» 
funft rief mich Domie, nachdem fic) die 
Familie bereit zur Ruhe begeben haite, 
in feine befondere Sprechſtube und 
frug mich ganz genau über meine Ber» 
gangenheit und meine Angehörigen 
aus. Wir beieten dann zufammen. Sch 
fprach ohne Vorbehalt und öffnete igm 
mein ganzes Herz. Ich fagte auch, daß 
ich feine Erziehung genofjen, mich aber 
durch unauggefegten Fleiß emporge= 
fhwungen hätte. Wir beteten hierauf 
zum zmeiten Mal. Als wir un3pon un 
feren Knien erhoben, warDotie ficht!ich 
bewegt und die Thränen rannen ihm 
über die Wangen. Er jprach dann über 
feine Miffion und fagte, fein ganzes 
Herz fei bei feinem Werfe und er be- 
Sürfe dazu gerade folder Männer mie 
mid. Er müjle nebit frommen und 
thatfräftigen Männern auch bemittelte 
Reute heranziehen, dabei jtredte er feine 
Hände aus, legte fie mir auf das Haupt 
und jegnete mich im Namen des Herrn. 
Darauf befahl er mir, nah Zion 
überzufiedeln; er würde mich zum Dia- 
fon feiner Gemeinde und zu einer 
Säule feiner‘ Kirche machen und ich 
follte feine rechte Hand merben. ch 
frug ihn, ob ich nicht in England blei- 
ben und fein Wert von dort aus unter- 
ftügen fünne. Nein, fagte er, er ziehe 
bor, mich in feiner nächlten Umgebung 
zu haben.“ 

Ehe Stevenfon von England her- 
überfam, hatte Domie einen längeren 
Briefmwechfel mit ihm unterhalten. Bon 
Angeficht fah er den neuen Propheten 
feiner Ausfage nach erft, al3 er hier in 
Chicago mit ihm zufammentraf. 


Berhängnifvoller Streit. 


Schon jeit einiger Zeit führten 
Eiferfüchteleien zu Reibungen zmifchen 
| Andrem MeLaughlin und Dle Ander- 
| Ton, bie beide als Auffeher an bem 

Neubau von Marfhall Field & Eo. an 
State Straße beichäftigt waren, aber 
nicht im Dienft deflelden Kontraftor3 
ftanden. Anderfon hatte das Aufhif- 
fen eiferner Konfiruftionstheile zu über- 
maden, MeLaughlin das Aufwinden 
der Quadern durch den Dampffrahn. 
Geftern Toll e3 zwifchen den Beiden 
| Thon zu einem Streit gefommen fein, 
| in beffen Verlauf MeLaughlin feinem 
| Gegner angeblich einen Schlag berfegte. 
Heute Vormittag geriethen fie abermals 
| hart an einander, Plößlich ergriff An- 
derfjon eine fchmwere Eifenjtange und 
Ihlug MeLaughlin damit über den 
Schädel. MeLaughlin brach blutüber- 
ftrömt zufammen und fchlug im Fall 
mit dem Hinterfopf auf einen Stein 
auf. Die Verzte jtellten fpäter feit, baß 
er außer der durch den Schlag verur- 
fachten tiefen Schädelmunde eine ſchwe— 
re Gehirnerfhütterung erlitten bat, 
die den Tod herbeiführen mag. Ander- 
fon gelang e3, zu entfommen und bie 
Polizei fonnte feiner noch nicht habhaft 
werden. MeLauahlin ift 32 Jahre alt 
und Nr. 333 Jndiana Str. wohnhaft. 


Wichtige Entfheidung. 


DasAppellationsgericht hat entjchie- 
den, daß, wenn einAngeſtellter einesGe⸗ 
ſchäftshauſes einen Kunden fälſchlich 
des Diebſtahls bezichtigt und ihn ciner 
Leibesviſitation unterziehen läßt, ſein 
Arbeitgeber der beleidigten Perſon ges 
genüber verantwortlich iſt. Die Rechis—⸗ 
frage wurde in dem von Frau Mary 
E. Kane von Nr. 356 Afhland Boule- 
vard gegen Marjhall Field & Eom- 
pany anhängig gemachten Verfahren 
entfhieben. Klägerin hatte, ihren Un» 
gaben gemäß, am 16. Februar 1899 

| mehrere Einkäufe im Laden ber borer> 
; mwähnten Firma gemadt. Sie trat 
auf die Straße, wurde aber bon einem 


ı Thürhüter, Namens Claribut, zurüd-= 


gerufen, des Diebftahls eines Aım- 
leuchter3 bezichtigt und auf feine Ber- 
anlaffung Hin einer Durdfucdhung 
unterworfen, die rejultatlos verlief. 
Sie murbe flagbar und das Gericht 
fprach ihr $475 Schabenerfo* zu. Ges 
gen biefes Urtheil-hatte die Firma ap- 
pellirt. 


* Die „United Bremweries”, gemöhn- 
lich der Brauer-Truft genannt, haben 
ihren Prozeß um ben Befit ber alten 
„Star“-Brauerei an Fulton Str. ge 
iwonnen. Richter Koblfaat hat das ge- 
fammte Bemwei3material, durch melches 
nachgewiefen werben follte, daß die flä- 

eriiche Gefelihaft ein fogenannter 
zuft fei und baburch den Mettbeiperh 
fchädige, zurüdgewiefen und die ©il- 


bie 
Der Beruns |tigfeit de3 Raufbriefes, dureh, welchen 
Bühter Dani — m don ben Belgien an 


Auf der Fährte. 


Auf Grund der Derhaftung von Ehar 
Stofes in Uemw Norf werden fenfa- 
tionelle Enthüllungen in Aus= 
fiht geftellt. 


Infpeftor Stuart hofft die Räuber ei 
fangen, weldhe das Ehicagoer 
Poitamt plündertent. 

Die Beamten des Bundesgeheimbi 
fte3 ftellen auf Grund ber in Rem) 
erfolgten Verhaftung dbe3 Marten: 
Makler Charles Stofes von Brooklyn 
fenfationelle Enthüllungen in Aus 
€3 verlautet, daß Infpeftor Stuart ger 
legentlich einer in der Wohnung bon 
Stofes vorgenommenen Hausfuhung 
ben Schlüffel zur Löfung bes Geheim 
nifjes gefunden hat, welches die Räuber 
umgab, die das Chicagoer Poftant 
plünderten. Er ift geftern nach. bene 
Weiten abgereift, und Hofft die Pofte 
räuber in Kurzem hinter Schloß und 
Riegel zu haben. Stotes wirb heule 
Nachmittag dem Kommiffär Chielde ° 
borgeführt werben, und e3 berlauset, 
daß überrajchendes Bemeismaterial ger 
gen den Angeflagten vorgebracht wer * 
den wird. a 

Geftrige Ermittelungen ergaben, 
baß einer der beiten Kunden bes Arre- ° 
ftanten der Apothefer 3. U. Weil bon 
Nr. 67 Wall Straße war, in beffen La 7 
ben fich ein linterpoftamt befindet. € 
wird verfichert, daß Weil von Stofes 
im legten Monat Marten im Betrage 
bon über $2000 mit großem Rabatt er 
ftanden hat, obgleich es den Unterpofl- 
amtS-Vorftehern zur Bedingung 7 
macht ift, ihren gefanmten Bebarf vom 
Hauptpoftamte zu beziehen. E& Heißt 
indeß, baß Weil mohl fchmerlich ges 
rihtlih zur Verantwortung gezogen 
werben wird, da das Vergehen, 3 
er fich angeblich jchulbig machte, nich 
ftrafbar fein fol. Das Unterpofiamt 
dürfte indeß verlegt werben. Weil ver- 
ficherte, daß er der Anficht mar, jobalb 
er die borgefchriebene Quantität vom 


habe Stofes für einen ehrlichen Men- 3 
chen gehalten und feinesmega sealaubl, 3 
oe 


daß die fraglichen Marien 
fein könnten. 

Poftinfpeftor Stuart erfuchte vorge 
ftern einen Clerf aus der Engtod-Mar- 
fen-Wbtheilung bes hiefigen Poftamis, 
fih urwerzüglich nach Nem York zu & 
geben und wenn möglich, die Einfehla- 
ge, in melchen fich die beichlagnahmt 
Marten befanden, an barauf IF 
lichen Bleiſtiftvermerken als geſtoh 
Eigenthum zu erkennen. RE 

Polizeichef O’Neil behauptet, ba 
Boftinfpeftor Stuart der hiefigen Po 
zei das Verdienft meggejchnappt habe, 
bie Bofträuber „feftzunageln.“ DO 3 
erklärt, daß ein enttäufchtes Mitglied 7 
ber Räuberbande ihm fchrieb, bak vor 
zmei Wochen eine große Menge der ges 
ftohlenen Marten nad) New York ger ° 
jfandt murbden, und daß eine zmeile > 
Sendung in voriger Woche abgejhidt ” 
murbe. Er habe Leutnant Anbrem Roc 
han mit der Aufarbeitung bes Falles 
betraut. Diefer habe fich alberner Weife 
mit dem PBoftinfpektor Stuart in Ber ” 
bindung gefeßt, der nun nur nah New 
York zu fahren und zu warten brauchte, ” 
bis die Marken eintrafen, um fih dann 
ben Zeitungen gegenüber .al3 gemalti- 
ger Detektive aufzufpielen. = 


* MihaelMcGram von No.10420f 
72. Str. wurde heute zu früher Mor 
genftunde an ClarfStr., zwifchen Har- 
tifon und PBolf Str., von zwei Kerlen 
überfallen, bie in einem Hausflur auf 
der Lauer gelegen hatten. Die Raub» 
gejellen verabreichten ihm eine derbe 
Tracht Prügel und beraubten ihn um 
$5 und ein Mefjer. McGram meldeie 
den unliebfamen Vorfall in der, i 
nächſter Nähe gelegenen Revierwe 
an Harriſon. Str. Die mit der M 
arbeitung des Falles betrauten 
heimpoliziſten verhafteten als der Th— 
verdächtig Albert Dufner und Genzge 
Wilfon, melde Mc&ram als feine An 
greifer bezeichnete. Ym  Befige de 
einen Arreitanten murbe ae 
Meffer gefunden. ke; 

* Der Aöjährige Frik Hihmann, De 
auf den Viehhöfen beihäftigt war, 
machte geftern Nachmittag in: feiner 
Wohnung, Nr.7236 Peoria Str., bute 
Einathmung von Leuchtgas feinem 
fein ein Ende. Das Motiv der 
zmweiflung3that fonnte nicht er 
werden. 

* Die New Yorker Morton B.Smib 
Eo. ift auf Grund eines am 4. d. Mid 
erwirkten Zahlungsurtheild in $ 

von $1431 im Superior = Gericht 
Ernennung eines Maffeverwalter 

die hiefige Stodholm Manufackı 

Eo. eingefommen. 3 

* Meil er ftellungslos war und ı 
feine Rechnung nicht bezahlen Toni 
beging heute der 35jährige Elerf AR. 
Robfon in feinem Zimmer im Wi 
minfter Hotel, Nr. 462 N. Clart Sir 
burd; Einaihmen ponLeuchtgasSelbft- 
mord. Er hatte feit neun Jahren 
Hotel logirt., 2 

* Polizift John T. ‚dei 
fchmwerfte der Mannen des In 
Hunt, brach geftern im Polize 
ber Revierwache zu Engleiwood, ı 
Rüdfahrt vom County-Gefäng 
oriffen, todt zufammen. Rebb 
300 Pfund. Seine Leiche wurk 


Ane., geicha 
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iphiſche Depeſchen. 
Beliefert don der “Assoclated Press.” 
Yuland. 
Die Katholiten: Konvention, 
hrige Tagung wird in Chicago fein. 
innati, 12. Dez. Die Konven: 
Der Amerifanijchen Yöderation 
olischer Vereine brachte ihredaupt- 
beiten hier zum Abjchluß, und bie 
bite Zaaung — die erite reguläre 
neuen Verbandes — mird am 15. 
Ih 1902 in Chicago ftatifinden. 
kan glaubt, daf die neue Föderation 
bon im Laufe des erjten Jahre ihres 
Beitandes eine Million Mitglieder er- 
Halten wird. Die Konftitution murbe 
ifcher, als man erwartet hatte, durch- 
ethen und angenommen. In ihrer 
einberichteten Form enthielt fie feine 
Bellimmung betreffs Zulafjung don 
" Frauen als Mitglieber; die Konvention 
e jeboch fügte eine folche Beftimmung ein. 
 Hlle deutihen Delegaten waren zugun- 
fen diefer Beltimmung. 
Man will auch tatbolifche Vereine in 
den neuen emeritanifchen Beligungen 
"in biefen Verband aufnehmen, und 
"Portorito war bereit3 auf ber Konven⸗ 
FE fion vertteten.: Durch die. neue Kon- 
flitution bat der Verband eine Yen- 
F Hralleitung erhalten, ohne dak jedoch 
F den einzelnen Vereinen in irgenb mel- 
Eher Weile ihre Selbſiſtändigkeit ge— 
. Hommen ift. Die Bafis ber Vertretung 
it zwei Delegaten von jedem Xofal- 
Derein und im felben Verhältnig vom 
F Gemeinde: zum Countyverband, weiigr 
zum Staats- und vom Staatö> zum 
Mationalverband. Bei Staatsionden- 
dionen ift die Bajis der Vertretung ein 
Delegat fiir je 1000-Mitalieder und ei- 
ner für die Bruczahl von 500 ober 
mehr. Deder Verein muß eine Mit- 
gliedsgebühr von $5 entrichten und fer- 
ner eine Kopfiteuer, die fi; nach der 
Zahl feiner Mitglieder beftimmi. Bar- 
feipolitit fol in feiner Berfammlung 
der Föderation oder ihrer Zweigoereine 
erörtert werden. 
: Bei den Beamtenmwahlen murde 
3. Minahan von Ohio zum Präfiden- 
ten ber. Verbandes aemwählt, obwohl 
auch Thomas W. Fikagerald von Broot- 


> 
_. 


iyn, N. Y beträchtliche Unterſtützung 


erhielt. Die übrige Lifte, mie fie vom 
Komite. einberichtet murde, ift: Bize- 


Bräfidenten — %. %. Kaufmann von 


New Jerſey; G. H. Cannon, von Illi- 


* 
re 
h 
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nois; T. W. Fitzgerald von New Yo 
Sekretär — Nicholas Gonner von & 


buque, Ja.; Schatzmeiſter — H. J. 


Fries von Pennſylvanien; Marſchall | 


3. J. O Rourke von Pennſylvanien. 
Papſt Leo ſandte durch Kardinal 
Rampolla dem neuen Verband telegra— 
phiſch ſeinen Segen. Die Kabeldepeſche 
wurde mit Jubel aufgenommen. 
Vater Mackey hielt geſtern Abend 
einen Vortrag über Sozialismus, wo— 
rin er fagte, ale Anarchijten ſeien zu— 
erſt Sozialiſten geweſen. 
Es wurde auch folgende Reſolution 
angenommen: 
Mir geloben unferem-Qamde die Zu: 
Reigung und den Patriotigmug, mel- 


— 








Ein paar Gründe, 


Selche ein nenes Katarrh-Heilmittel ſchnell 
berühmt machen. 


Stuarts Katarrh Tablets, das neue 
Katarrh⸗-Heilmittel, beſitzt die nachſle— 
hend ongeführten Vorzüge über andere 
Ratarrh Mittel. 

Erſtens: Diefe Tablet3 enthalten fein 
Cocaine, Morphium oder andere jchäd- 
liche Droguen und find ebenfo ficher 
und von ebenjo großem Nuten fürftin- 
ber ald au für Ermachfene; dies ift 
ein wichtiger Punkt, wenn man in 
Betracht zieht, daß viele Katarrh-Mit- 
tel diefe jehr jchädlichen Ingredienzien 
enthalten. 

- Dann: Da das Mittel in Tablet 
Horm ifi, jo wird ed nicht mit der Zeit 
oder durch Lufteinwirkungen ſchlechter, 
wie es bei flüſſigen Mitteln häufig der 
Fall iſt. 

Dann: die Tablet-Form erhält 
icht nur die mediziniſchen Eigenſchaf— 

ten, jondern läßt fich auch viel beque— 
mer itagen -und darıım können fie zu 
jeder Zeit qebraucht werden und e3 ift 
ir eine Frage der Zeit, warın die Tab- 
Fe Its an Stelle von flüffigen Medizinen 
ES treten werben, welches bereits im medi- 
= ginifhen Departement der Ver. Staa- 
ten Armee gejiehen iit. 

Dann: E3 wird fein Geheimniß aus 
der Zuſammenſetzung von Siuart's 
eaealarrh Tablets gemacht. Sie enthal⸗ 

"sten die mwefentlichen Beftandtheile von 
 Eucalyptus Rinde, Red Gum, Blut: 
E  murzel und Hpdraftin, alle barmlofe 

-  antifeptifche Mittel, welche jedoch die 
 Hatarrhalifhen Keime tödten, mo fie 
auch vorhanden jein möcen, indem fie 
"biefe aus dem Blute entfernen. 

Dann: Ahr fünntfkatarıh nicht durch 
Brilihe Behandlung der Nafe und 
SReble heilen, denn bier zeigen fich nur 
iche Symptome und eine folche Be: 
Handlung fann unmöglich den wirklichen 

6 ber fatarchalifchen Krankheit er- 
n, welcher das Wlut ift; au die- 
m Grund können Cinathmer, Dous 
en, Einfprigungen und Pulver nie- 
mals Katarıh heilen, fondern fie geben 
einfach nur zeitweilge Linderung, was 
eine Dofis gemöhnlichen Salzes und 
Waffer auch thun würde. 
atarıh muh aus dem Körper und 

mittelö eine3 innerlichen Mittels 
ieben werben, denn ein innerliches 
it das einzige, welches in das 
affimilirt wird. 
uart’3 Katarıh Tablets vermögen 
beifer zu thum, ala die altmodifchen 
lungen, denn. fie enthalten alle 
erften ber Wilfenfchaft bekannten 
in der antifeptiichen Behand: 
ber Kranfbeit. 
m: Die Anmwenbung bon Einath- 
» und Einfprigungs-Apparaten, 
e außerdem auch wirkungslos find 

Häufch find mit großen Un: 

verknüpft, 2* eine vollſtän⸗ 


Apolheten in 














































tuart’sRatarch | Schlafe gemwedt 


* guten Bürgern ziemt. Als 
atholiken, welche die geſetzlich einge⸗ 
ſebzie Obrigkeit achten, wünſchen wir 
ganz beſonders, unſerer Verdammung 
des feigen Aktes, durch welchen dasLeben 
des oberſten Beamten der Nation, des 
Präſidenten MeKinley, zu einem plötz⸗ 
lichen und vorzeitigen Ende gekommen 
iſt, Ausdruck zu geben. Bei dieſer Ge— 
legenheit wünſchen wir ſeinem Nach— 
folger, dem Präſidenten Theodore 
Rooſebelt und ſeiner Verwaltung Er— 
folg, Glück und Wohlergehen.“ 

Neue Schlappe Chicagos. 

In einer Geleiſe- und Straßenniveau— 

Streitfrage. 

Springfield, Ill, 12. Dez. Das 
Staatsobergericht hat in den Prozeß⸗ 
fällen von John Jackſon und Eſther 
Lonergen gegen die Siadt Chicago 
eine Neuverhandlung gewährt. Es ſind 
dies zwei Klagen für Schaden, welcher 
aus der Hochlegung der Geleiſe der 
Northweſtern⸗Bahn an der 47. Straße 
in Chicago entſtanden ſein ſoll. Vor— 
liegende Entſcheidung deutet auf eine 
Neigung des Gerichtshofs, ſeinen kürz— 
lichen Entſcheid betreffs der Rechte der 
Sitadt Chicago in den Geleiſe-Hochle— 
gungs-Angelegenheiten etwas abzuän⸗ 
dern. 

Urſprünglich erlangten die Kläger 
einen Schadenerſatzzuſpruch gegen die 
Stadt, und das Obergericht beſtätigte 
in einem Gutachten, das von Richter 
Boggs verfaßt wurde, den Spruch der 
unteren Inſtanz. Später wurde jedoch 
eine Neuverhandlung gewährt. Bei 
dieſer machte die Stadt ihr Recht gel— 
tend, Polizei-Befugniſſe in Sachen der 
Geleiſe-Hochlegung auszuüben, auf den 
Grund hin, daß dies für die öffentliche 
Sicherheit nothwendig ſei. Das Ge— 
richt erkannte dann für die Stadt; die 
Richter Boggs und Magruder ſtimmten 
jedoch gegen dieſe Entſcheidung. 

Die neuen Petitionen ſtellten das 
Recht der Stadt Chicago, von den 
Bahngeſellſchaften die Hochlegung der 
Geleiſe zu verlangen, wenn die öffent— 
liche Sicherheit es erfordere, nicht in 








rage, machten aber geltend, daß durch 
rniebric des Niveauß der 47. 

traße (damit daffelbe unter dem hoch- 
aelesten Geleife Raum habe) das be- 
jagte Eigentbum in der Luft gelaffen, 
und hierdurch der Schaden berurfacht 
worden jei; die Erniebrigung eines 
Strahen-Niveau3 aber fer einfach eine 
Sche ber Bequemlichkeit und nicht zur 
| Erhaltung bon Menfchenleben noth- 
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| wendig, inie bie Hochlegung des Bahn 


geleifes felbit. u 
Guflav 2. Glaufen ift frei. 

Kenofha, Wis,., 12, Dez. Guftan 8. 
Glaujen von Chicago, ber bor ei- 
riger Seit, in Verbindung mit der Al- 
verman=-Beitehungs-Angelegenheit in 
biefer Stadt, zu Chicago zweds Auslie- 
ferung an die Gerichte diefed Staates 
verhaftet worden war, wurde in Ver: 
folg eines Habeaskorpus-Verfahrens 
auf freien Fuß geſetzt und zwar auf 
Antrag des hieſigen Diſtriktsanwalts 
Buckmaſter, welcher vor Richter Mar— 
cus Kavanagh erklärte, daß die Anklage 
gegen Clauſen nicht erhärtet werden 
könne. 








— —— — 


Gefegraphische Jolizen. 


Inland. 

— Dem Bankerott der Barnesville 
Manufacturing Co., der Larſon Crow— 
ley Co. und der Barnesville Sparbank 
in Macon, Ga. iſt die Ernennung ei— 
nes Maſſenverwalters für die New 
South Savbings Bank und F. W. 
Cochran gefolgt. 

— Der Anſtreicher John Bed, mel- 
cher in einer Kiſte die Fahrt von Buda— 
peſt nach den Ver. Staaten machte, 
durfte das Land betreten, nachdem zwei 
Männer ſich verpflichtet hatten, dafür 
zu ſorgen, daß Beck nicht der öffent— 
lichen Wohlthätigkeit zur Laſt fällt. 

— In Nem York brad) in dem jech3- 
ftödigen Gebäude der Dennifon Paper 
Manufacturing Co, 19 Broadway, 
eine Feuerzbrunft aus, welche rafch das 
ganze Gebäude zerfiörte und einen 
Schaden von einer Viertelmillion Dal- 
lars verurſachte. 

— Als das Verhör des, wegen an— 
geblicher Unterſchlagungen von ſeinem 
Amt ſuſpendirten ſtädtiſchen Schatz— 
meiſters Philipp Gerſt in Buffalo vor 
dem Mayor Diehl begann, bekannte ſich 
Gerſt inſofern ſchuldig, als er zugab, 
daß ein Defizit beſtand, daſſelbe jedoch 
ſeither wieder gutgemacht wurde. 

— Eine nichtamtliche Mittheilung 
ſagt, daß in dem Magen des, in einem 
Hotel zu Jefferſonville, Ind., todt auf⸗ 
gefundenen Charles Goodman, wegen 
deſſen angeblicher Ermordung jebt 
Newell C. Rathbun ſich zu Louisville 
im Gefängniß befindet, kein Gift gefun— 
den wurde. Rathbun iſt auch des 
Penſionsſchwindels beſchuldigt. 

— Präſident Zelaya von Nikaragua 
hat, in Verbindung mit dem Land— 
pacht-⸗Vertrag für den, zu bauenden 
Kanal einen Erlaß veröffentlicht, dem⸗ 
zufolge die nikaraguaniſche Regierung 
den Ver. Staaten auch 100,000 Quad⸗ 
ratyards Land zur Anlage von Hoſpi⸗ 
tälern für die Kanalarbeiter ſchenkt. 
Die Ver. Staaten haben bie Wahl des 
Landes. 

— Der Leutnant zur See Lucien 
Young wurde vom Marine-Sefretär 
Kong bon feinem bigherigen Poften als 
Hafen-Kapitän von Havana fuspenbirt, 
meil er angeblich fi) bei Gelegenheit 
eines, nachträglich in bie Yagespreffe 
gebrachten Interviews über die Fähig- 
feit der Kubaner, fich.felbft zu regieren, 
„unziemliche" Weußerungen zu — 
den kommen ließ. 

— Fünf oder ſechs Einbrecher ſuch⸗ 
ten zu früher Morgenſtunde die erſte 
Nationalbank von Felicithy, Clermont 
Couniy, O. zu berauben. Sie hatien 
(ee Seifiäranten gefprengt ala air 

8 tanfes gefprengt, als ein 
Bürger, durch den Lärm aus dem 
‚© fie zur 






’ 


u nn ne een nun = 


treue | 








trieben. | bie 





"Offen Samftag Abend 
Pelz⸗Halslruchlen. 


Cluſter Rolle, werth 833.50, Freitag zu 


740 Kinder-Sets—Muff und Scarf—beitehend aus 
Bär, Lynz und Ermine, gewöhnlich $2, Freitag... . 
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Ein Baargeld-Einkauf der größten Art 
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Automobile Coats für Mädchen, garnirt 
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J hen 
Abend bis Weißnadhten | _ 
63 gint nihts Schöneres für | 
ein Weihnachts⸗Geſchenk. 
( A i in⸗ i 
500 echte American Stein-Marder Scarfs, FM. $1 .98 


werth von Damen-, Mädchen- und Kinder-ITewmarfets, Automo- 
biles, Raalans, Bor Coats, Tapes, Promenaden-Röcde und Tailor 
WED Selle, ernennen ne nn ae en en a 





AN 


Bor Goat3 für Mädchen, von 4 his 14 


— * 


i Unſer vergrößertes Dept. (Hauptfloor, 
ST ON 5 E ÖRE Weißnacht- Candies. Si sun na serie 















STATE AND MADISON STS. Bert tet te ee. 
d· — — — Ertra feiner - framsöf. 
..6% Siasert, I... 1OE | Sees, Bi...... De | Fan, an... 9 


30 Gents am Dollar 


Der ganze Borrath don zwei der größten Ehicagver Fabritanten, 


L. Heilprin & Co., Percival B. Palmer & Co., 


243—247 Adams Str, 197 und 199 Adams Btr. 


Umfaffend einige 17,000 Kleidungsftüde von zivei Firmen, die feit Jahren befannt tvaren wegen des Schnitts, Pallens und der Arbeit ihrer Waaren. Beachtet, 
daß jeder Raglan, Coat, Cape oder Skirt nach neueſter Mode geſchnitten iſt, wodurch die phänomenal niedrigen Preiſe nur noch auffallender werden, denn wel— 
che Frau wird ſich mit altmodiſchen Sachen begnügen, wenn hochmoderne Waaren ſo billig verkauft werden. Wenn Ihr ein Geſchenk machen oder Euch ſelbſt 
einen Mantel kaufen wollt, ſo bietet ſich hier eine Gelegenheit zu geringen Unkoſten. Der Weihnachts-Einkäufer von vernünftigen Geſchenken wird ſich dieſe 
rieſigen Erſparniſſe ſicherlich zu Nutze machen. 
Raglans für Damen, gemacht aus ganz⸗ 
wollenem Orford Tud, in einer mittle- 


ten Schattirung don Grau, -folider Vels 
vetzftragen, Bor oder halfefitted Rüden, 


Damen:Ragland und englifhe Bor, 
Nemmarket3, aus ganzwoll, Kerfen ge: 
mai, in lobfarbig, Gaftor, braun und 
ihwarz, all die neneften Mufter dieier 


2Zizöllige Gontd für Damen, gemaht and 
ganziwollenem Delton Zub, bober 
Sturmfragen, halfsfitted Rüden, dops 
deifnöpfige Bor Front, halb gefüttert 


Damen:Raglans, ungefähr 75 bochfeine 
Kleidungsftüde, einige ganz gefütt. mt. 

Stinners Satin, neue Facon Auffchläge 
u. Rüden, in lobfarbig, blau w. ſchwarz, 





doppelfnöpfige Pronts, Wermel und Größen 34, 36 Und 8, ©. Heilprin & Satjon, einige von Heilprin’s & Bal- mit Satin, volle Auss us 
Nüden- gefüttert mit guter Qualität | Co.’3 u. Pereival Palmers feinite Kiet: mer's feinften Kleidungsftüden, einige | wahl in Größen, iwertb 8* 1 98 
Futter, volle Auswahl in Größen — ne 2 er Partie, — werth De ei er a fe und DEBE:BE0D, A. aurninnse — 
Heilprins Wholeſale⸗ 6 bis 350, Ausiwa 14 98 * est, dalboefuttert, mit Satin. Njöllige Coats fur Damen, gemacht aus 
Muss 87 75 * — 
gun 87.75, unier 53:98 —— — F a +12 98 —— engliſchem Montadnac Tuch, 
is ................. ——] und .... ri '. ‚+ erüttert mit barantirtem Satin, johder 
Raglans für Damen, aus ganzwollenem | Speziell um 10 Vorm.—150 42-301. Eure Hnsin. ju....... Sammetfragen, alle Größen bi8 zu -46 
Melton Tuch, lofer Rüden, befegt mit — Waſhington Mill Kerjey 42 Zoll lange Dreiviertel Tight-fitted | Pruftmaß, umgewendete Cuffs au den 
Dole, Bor Front, Sammetkragen, ums tuto Goats, hoher Sturmfragen, half: Rüden Goat3 fir Damen, aus ganz: Aermeln, Garment ganz geitidt in Seis 
gewendete Guffd, Farben Braun und | fitteo Rüden, Bog Fronts, ganz mit mol. Tuchen gemadt, doppelbrüftige | de. 2. Heilprins Woole: m ge (At 
Gran, volle Auswahl in Größen — | Seivden:Serge gefüttert, aufgejchlagene Bor Fronts, hoher Sturmfragen, einige | fale:Preis $15, 86 34 
Palmer's Mholefale: * Manſchetten an den Aermeln, in blau, mit mafjiden Sammettragen, meuete | Ülenusensusennannunnunuen *“ 
Preis 80.75, unſer 56.9 jhwarz und Caſtor, Heilprins Whole⸗ Mode Dlanjhetten an den Aermeln, alte | ZTzöllige Goats fürDamen, ungefähr 500 
BE esse asesserhend jale- Preis 38.75 — fo: ge mit Satin gefüttert, volle YUuswahl von fehr» feine hochmoderne Kerjeys, in al’ 
Roglans für Damen, gemadht aus Ches lange der Vorrath »)s Größen, Heilprin’! & Palmer’s Whole: den neneften Scattirungen, gefüttert 
viots, Meltons und Kerſeys, reueſter reicht, zu...........24 fale: Preis betrng ft’ mit dem feinften Sfinner Satin Fut⸗ 
Rüden,  Ddoppelfnöpfige Bor Prontd, | Drei-ViertelsLänge Auto Coat3 für 812.0 — Aus: 56.98 ter, in den neueiten Maden gemacht und 
Sammetfragen, einige mit_Xole Rüden Damen, gemadt au8 ganzwoll. Melton J werth bis zu 33. Aus⸗ re 
und Front, umgewendete Cuffs an Bell Eloth, nur in dunklegraͤu, ſolider Sam— 9; — wabl su 816.98, Sy 9 
Hermeln, ehr doll und boxry, Farben: | metfragen, alle Nähte piped mit Eon lange Bor, Coat3 für Damen, | 814.08, 812.98 und — 
Schwarz, Orford Grau und Braun — | Samımet, aufseſchlägene Manfchetten, aus ganzwol. Kerjey gemacht, im lob- | Grtra fpeziell—Genünend um für einen 
Arrnel gefüttert mit feidener Serge, | gefüttert mit guter Omal. Nearfilt (ut: farbig, blau und jhwarz, alle gefüt: | Tag zu veihen—1000 engliide Merieu: 
Seilprin’a  Wbolefaler gm k ter, ungefähre 100 in ( tert mit erben: TäeedR, neuefter Rüden Gapes, 30 Zoll lang, pradtvoll .beiekt 
Preis $12.00, unfer 51.9 diejer Partie werth 54.98 und yront, hoher Sturmfragen, turned- mit Reihen von Satin Bands, einige 
as up Vlanfhetten, Kragen, Fronts und inf im 
nassen sera —— * ganz einfach, -fehr voll Sweep, hoher 
Bottom find mit Reiben don Seide: Sturmtragen, alle ititched mit Meiben 


S a2 für Dan 5 i 7 Y ß ü 
Reoglan? für Danıen, mehr als 500 in Sondon Bor Goat8 für Damen, unges Stithing geftenpt, volle Auswahl von —— — 


dieſer Partie ſämmtlich Heilprin's und 50 in der Vartie, einige mit Pelz: Größen, 2. Seilprin’$ 
Palmer's $15 und $16 neueite Facons, ragen u. Auffchlägen, gem. bon dem ;hrt fall RK F Ran 93 Stinnerd garantirtem Satin gefüttert, 
Naglanz gemaht aus ganzwollenenStof: | feiniten emal. liohfarb. Kerfey und mit A 90 — ver 19, * ungefähr 1000 davon, 
fen, lofer oder dreiviertel eng anihlies | Sfinnerfatin gefüttert, Größen meiftens us wahl zu ............ twirfliher Werth $15, 84.98 
Bender Rüden, neuefte Wermel, einige 5 und 88, Solange der PVorrath Damen=Yadets, ettwa 1000 verjelben, J 


einige aus ganzwoll. Kerſeys, andere 
aus Melton gemacht, alles neue, mo— 
dernſte Coats, einige mit Seide gefüt— 
tert, hoher Sturmkragen, Box Fronts, 
neueſte Rücken, Heilprin's K Palmer“s 
Wholeſale-Preis 85.00, 
Auswahl Freitag aller 
Größen zu 
Hzöllige Plüſch Capes für Damen, prachtvoll geſtict mit Cut Beads und Braid — 


hoher Sturmfragen, voller Siveep, gut gefüttert, Kragen u. front ‘ ( 
bejegt mit echtem Ihibet Pelz, 53.9 
für 


Kinfehe Plüfh-Sapes für Damen, 3% 
olf lang, gemadt aus Salt’3 jeidenem 
Püih, Ihibet eingefakter Kragen und 
auh die Front hinunter, gefüttert mit 


beiter Nearsilt, scher voll gemaht — 
Daimers 


Wholejalepreis 
7.50, für 54 ä 9 


halb gefüttert mit Sa: 
tin, Aus wahl 


34.386 
RT: 


—- Be 


EN 59.98 


Ganziwollene Melton Tuch Yadet3 fir 
Damen, nenefte Yyacon, hoher oder nie= 


Damen-Yadets, einzelne 
Heilprins u. Palmers 27-3ölligen Coat3 
driger Nof:fragen, eng anfchließender 
Rüden, alleGrößen, Heilprins c 


— mertb 83.50, speziell um Ic 
83.50 Werth, Auswahl zu 


7.9 Vormittags, Auswahl 
Aſtrachan Tuch Cape, befegt mit Kerfen Straps, gefüttert mit Rearſilk, zwiſchen— 


gefüttert mit warmer Watte, Thibet Pelz am-SKragen u, die front 26 
hinunter, L. Heilprin's Wholeſale-Preis $4.75, 8* —V 
für Mäd⸗ 


— — 


zu 


Auto Coats für Mädchen, 
gem. aus ganzwoll. Stoffen, ungef. 30 


rn nee“ 


ſehr lang, 


2224* 


Ganzwoll. Kerſey Borx Coats 
chen, die allerneueſten Facons u. Schatti⸗ 


zu 


Ganzmwollene Kerfey BorCoats für Mäbds Speziell um 8 Borm.—150 Coat3 


Mädchen, gemacht aus ganzwoll. Melton 


mit Mohair Praid, jehr lofer, bory Nü- * 4 — | hen, nur in roth, folider Sammetfragen, 
den und Front, hoher Sturmfragen, Jahren, — on ganzwoll. Meiton lofer Rüden und Bor Front, gefüttert tungen, gefüttert mit Seide, bober in der Partie, SHeilprind u. Valmers — 
aufgeſchlagene Manſchetten an den Äüer— Cloth, Bor Nücken und Front, mit | mit vother Seider-Serge, Größen 14 Sturm-Kraͤgen, aufgeſchlagene Manſchet⸗ hochfeine Auto Coats, in braun, roth, Cloth, Kragen und Aufſchläge mit 
meln, wirklich $15.00 Kit) ( Sammet »piped, hoher ts I di3 18 Jahre, Heilprins ten, — Rüden, > q blau und Gaftor — re— Aitrafhan garnirt,  engsan: 
werth, Alter 4 bis 14 , 98 Sturmkragen, werth 63.98 | Wholejale-Preis $10, 56.98 Vor Front, Palmers 54.98 qulärer $10. 54. fhlieh. Nüden, Bor Fronts, 98€ 
ee Sinne engshed —— —— —— ——— here a 77 N REN —I——— — regul. B.50 Wih. u...... 
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— Bei Lima, D., murbe nächtlicher- 
meile der Verfuch gemacht, den mejtlich 
fahrenden PBerfonenzug der Erie-Bahn 
abe diefer Stadt zur Entgleifung zu 
bringen. Zimei fehmere Bahnfchwellen 
tvaren iiber die Geleife gelegt worden. 
Der Lofomotivführer entdedie zwar 
das Hinderniß, aber nicht bald genug, 
um den Zug rechtzeitig zum Stillftand 
zu bringen. Die Lokomotive entgleifte, 
doch ohne nennensmwerthen Schaden. 

— Das Abgeordnetenhaus des me- 
rifanifchen Kongreffes nahm eine Vor- 
lage, welche die unbefchränkte Yugübung 
der berfchiedenen Profeffionen gewährt, 
mit 76 gegen 56 Stimmen an. Gei- 
tens der Aerzte, Advokaten und An— 
derer, welche ein Diplom beſitzen, war 
eifrig gegen die Vorlage gearbeitet mor- 
den. Nah Schluß der Situng wurde 
der Hauptbefürmorter der Worlage, 
Pablo Macedo, von der, vor dem Ge— 
bäube verfammelten Volksmenge im 
Triumph nach der Kutfche getragen. 

— Das unterfeeifche Torpedoboot 
„Hulton,“ welches die, 450 Meilen be- 
tragende Fahıt von Nem Morf nad) 
Wafhington auf und unter dem Wafler 
machen follte, verfant an feinem Bier 
zu New Suffolf, Long Yland, frz 
bor dem anberaumten Beginn der gro= 
Ben Probefahrt. Doch gelang es bald, 
das Boot wieder zu heben, ohne daß es 
bedeutenden Schaden erlitten hatte. 

— General-Major Arthur MacAr- 
thur ift von feinem Wafhingtoner Po- 
fien als Beifiger der Kommiffionen für 
das Garnifonsmefen und die militäri- 
ihen Strafpoliftredungen entbunden 
worden, um in Denver dad Kommando 
des Departement? bon Kolorado zu 
übernehmen, da® bisher vom Bri- 
oade-General H. E. Merriam geführt 
murde, Lebterer ift in den Rubeftand 
berjeht. 

Ausland. 

— Aus einer Vorſtadt von Sidney, 
Auſtralien, wird ein Fall von Beulen— 
peſt⸗Erkrankung gemeldet. 

— Die „Voflifche Zeitung” meldet, 
daß in einer, von den hauptfächlichiten 
Berliner und Stettiner Eijen-FFabri- 
fanten abgehaltenen Konferenz be» 
Ichloffen wurde, den Preis des Rohei- 
fens um 50 Pfennige zu ermäßigen. - 

— Die Regierung bon Dänifh-Weit- 
indien hat über die, aus dem Hafen von 
Vhiladelphia eintreffenden Tyahrzeuge 
eine fünftägige Quarantäne verhängt. 
Als Urfache werben die Podenfälle in 
Philadelphia angegeben. 

— Der „Hamburgifche Korreipon- 
dent” jagt, dak die Direftoren ver 
bauptfädhlichiten transatlantifchen 
Dampfihiffs-Linien in Köln eine Ver: 
fammlung abbielten, um ein Abfom-» 
men beireff3 ihres Verfehrsmefens zu 
treffen. 

— An Budapeft durchzogen Hunber> 
te Arbeitslofe die Straßen und ftießen 


laute Verwünfchungen aus. Vor ben ! 


Gebäuden des Nationalen und So⸗ 


zialen Klubs nahmen ſie eine ſo dro⸗ 


hende Haltung an, daß die Polizei ſie 
mit Gewalt vertreiben mußte. Eine 
Anzabl Rubeftörer murbe verhaftet, 
— Die argentinifche Regierung wird 
nervös ob ber Triegerifchen Bolitif, 
welche Chile verfolgt, — fo meldet ber 





Ko ndent des „N. D. Herald” aus 
— Wenn eh eine Hals 
tung nicht änbert,_ wir tinien 
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S10X-Strahlenfrei 


—— ante 810 X⸗Strahlen-Unterſuchung frei für alle FKranken die 
wegen Behandlung in dem Vienna Medical Inſtitute vorſprechen. 
Sie wird aus guten Gründen frei ertheilt, damit die kranken 
Leute erfahren was ihnen fehlt und wie ſie geheilt 
werden können. Iſt frei 


legen Sir Wilfrid Laurier von Ka— 
nada angenommen, demzufolge im 
Juni nächſten Jahres Vertreter der bei— 
den großen Gemeinweſen in London zu— 
ſammentreffen werden, um Zollfragen 
und andere Handelsangelegenheiten zu 
beſprechen. 

— Ein chineſiſches Edikt verleiht 
dem verſtorbenen Li Hung Tſchang 
und anderen Würdenträgern für ihre 
Bemühungen um die Wiederherſtellung 
des Friedens weitere Ehren. Der Ge— 
neral Yun-Lu darf, weil er die Aus— 
länder vor den Boxern ſchühte, die 
Pfauenfeder mit zwei Augen tragen — 
eine höchſt ſeltene Auszeichnung. 

— Der Abgeordnete Mareſtani rich— 
tete in der ſpaniſchen Deputirtenkam— 
mer an die Regierung das Erſuchen, 
Schritte einzuleiten, um die, von den 
Ver. Staaten vor der Erklärung des 
Krieges beſchlagnahmten Schiffe zu— 
rück zu erhalten. Der Miniſter des 
Auswärtigen verſprach, dem Wunſche 
Folge zu leiſten. 

— In ihrer Erwiderung auf die, 
vom Mikado verleſene Thronrede ſagt 
die japaniſche Abgeordnetenkammer, 
daß ſich Anzeichen bemerkbar machen, 
welche auf das baldige Heraufziehen 
eines Sturmes im Orient hindeuteten. 
Die Mitglieder verpflichten ſich, ihre 
Pflicht ſorgfältig und getreulich zu er— 
füllen. 

— Nach Mittheilung der „Statiſti— 
ſchen Korreſpondenz“ wird die ruſſiſche 
Winterweizen-Ernte auf 1,025,916 
Tonnen geſchätzt, gegen 2,245,515 im 
Sabre 1900; Sommermweizen auf 295,- 
504 Tonnen gegen 145,065 im Nahre 
1900; Winter-Roggen auf 5,719,324 
Tonnen gegen 6,313,121 Tonnen’ .im 
Sabre 1900, und Sommer-Roggen au? 
93,874 Ionnen gegen 57,868 Tonnen 
im Jahre 1900. 


I 
* MWeipnachtsfäufer bei den Peopies | 
Elothiers, Ede Clark und Lake Sir., | 
ziehen großen Nußen aus dem Halb- 

Preis-Verfauf von feinen Unzügen, 

Ueberziehern, Hofen, Hüten und Yuss 

ftattungswaaren; er verjeßt das Pub- 

likum in Aufregung. $9.90 für alle 

Sorten $18 und $20-Unzüge und 

Ueberzieber. 






Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
, Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Grprei: uud Doppelfhranben: Dampiern: 
Tidet: Difice 


.s. Lowitz 


185 S. CLARK STR. 
Weihnachls Geldfrndungen 


in 11 Tagen duch die deuffche KReichspoſt. 
— Spezialität — 


BE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläjiig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt. 


BE Bollmachten 


fonjulariich ansgeftellt 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau 


Verlreler: Xouſulent . 0 7Z., 
185 S. CLARK STR. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittag3. 
| 493. modimidoja,* 





YArzneien find frei bis geheilt. 


Offerte gilt nur für Leute die vor dem 15. Dezember vorfpredhen. Nach 
dem Tage Foftet fie wieder 810. Dekhald, weun Zhr frauf feid und 
Behandlung braudıt, fpreht ohne Zögern vor. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


| 
| u biligften Breiien. 





Die Wiener Doftoren haben die feinfte X-Strahlen Mafchine in Amerika. Sie ift dentjches Fabrika 
und biel beifer al3 die meiften Mafchinen. Das Schlagen des menfhlihen Herzens zu feben, ift mit- 
teljt diefer Mafchine jehr einfach. Spredt dor und unterfucht frei. 





Vernachläſſigt die Warnungszei⸗ 
chen von Krankheit nicht. 


Seid Ihr nervös, erregbar, ſchwindlich, elend? 
Habt Ihr lalte Fübe, heize Wallungen, iſt Euer 
Fleiſch weich und ſhwammig? Schwache Lungen oder 


notarieh und foniulariich, 
Herzlranlheit? Jit Euer Magen gebläht? Habt Ihr 
Schmerzen in den Yenden, Rollen und Naufchen ın | 


» Ka 
den Gedärmen, iciveres Getühl im Magen, Hırzz | Zu Erbſchaften, 


tlopfen, und erregen dieje Gefühle Veforgnib? Sid | Borans baar ausbezahlt oder Bors 


ihr aslähmt, fhwindlig, jchmerzend, zitternd? Wenn 3 n 
Jor jenaf? wegen dieier Zuflände geboftert habt wird | fnuß ertheilt, wenn gewünjdt, 
sendet Euch direft an 


nicht furirt wurdet, jo habt Ihr Guch nie im Vienna t 
— 
K.W.KEMPF., 


Städten, um im Vienna Medical Inftitut geheilt zu | Medical Inftitute behandeln lajfen. Macht feine Ver- ; 
werden. Siegarantiteneine Heilung | fide mit anderen Behandlungen. E3 ift verlorene Kenfulent 

Lifte von ca. 1000 gefucchten Erben im 
meiner Office. 


injedemübernommenen alle, Zeit, und Ihr verliert Ener jwer verdientes Geld. 
Deulſches Konſular—⸗ 


Leute, die ihren genauen Geſundheits zuſtand zu erfahren wünſchen, können nichts Beſſeres thun, als 
und Rechtsburean. 


| 
die Wiener Doktoren zu konfjultiren, E83 ift das hervorragendite Anftitnt im NRordiweiten in der Behmd- | 
84 LaSalle Strassg 
| 
I 
| 


Wartet nit wenn 
Ihr krank ſeid. 


Geht ſofott zu den Wiener Doktoren in dem Inter 
Ocean Gebäude. Ihre neue eleftro-mediziniiche Be: 
handlung ift die feinfte der Welt. Ihr Rekord von 
Heilungen- ftcht obuc Gleihen da. SHervorragende 
Aerzte juchen ihre Meinung in fritiichen Fällen. 

Seid nicht mutblos, weil Euer Familien-Arzt 
Euch nicht furiven konnte. Geht zu Diejen erfahrenen 
Aerzten und erhaltet Rath und Unterfuhung frei. 


Jeder Eijenbabnzug bringt Patienten von anderen 


Begen Ausfertigung von 


BE Bollmanten, 








erledigen, gerade wie in einer Bank Chicagos. 

Die Wiener Doktoren fordern die Welt herans fir eine Behandlung wie die Ahre, welche fhnclle und 
dauernde Seilungen erzielt. Wenn Yhr ga jeid, Geld zu verjchtoenden umd doch nicht? dafür zu 
erhalten, fo ift die® Eure Gelegenheit, um jchnell furirt au werden. ES gibt cimen großen Unterjchied 
stwiihen Doktoren und Behandlungen, und Ahr wollt das Befte. 


VIENNA [IEDIGAL INSTITUTE, 


Sreiten Stoor des „ler Ha gehindes, en 


weiten Floor des 9 ’ nd Madilen Str. 


Sivei Elenator Eingänge, 99 Madifon Str., umd 130 Dearborn Str. Wartesimmer Nr. 2316. Spredhftun: 
den, 8,30 Vorm. bis 5 Abends täglich. Office offen am Dienftag, Donnerftag und Eamftag Abend) bis 9 
Uhr, m den Arbeitslenten Zeit zum Bejuche zu geben, und Sonntag Vorm. von 9 bis 1. Alle Spradden 
deſprochen. didoja 


lung hronifcher Krankheiten. E3 hat die meiften Patenten. Pei ihnen fönnt Ihr Eure Gefchäfte ficher 
Sonutays sflen Dis 18 Like. 


tgl® 








Finganzielle s. 
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Wu. 6. Hememaun & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheten! 














Ein dorzügliches Geſchent für Weihnach⸗ 
ten iſt eine Original⸗Kiſte 


Moyet Gautier & Go’s 


— — —— — —— 
Erfte Gıiperheiten--vorzu lie Auswahl 


uderleihess! Au defım Zins 
* * —XRX —* u u 
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Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichtet Güte und 
—3 


























* * * Gognad —————————— 'Oreenebaum Sons 
$3.00 holen. $3.25 > 8 ————— Zee 3 u. 85 Dearborn Str m 
Andiana Nut .. 83.00 Alte, echte und bochfeine Qualität, — Id I auf ER ua n\ 
Andiena dump — 2 * — 83.25 Bon Herjten und Kennern auf's Wärmfte empfohlen. € ar - er 
Virginia Dirett von Frantreich in Dlaſchen importtirt. Riehard A Koch 8 Go zu | eigentt m 
oder ®. &.D. Lump ... . 84.25 | Breis SL4 ver Originalsftifte von 12 großen Blafchen, ⸗ ⸗ verieih | drieit so 
- Small Egg, Range und Cheftnut, - feei in'5 Qaus ober Bahnhof Chicago geliefert. 85 Washington Str. _ ERLEIDEN | sen. 
un den niearigheu MMarstpreif Lewis J. Lehn, Erſte Hypotheken zu verkaufen. W@tetun arenien 
—— — OÖ EL DD mem | gain on un den, 


5 ö * a a wegen Dilte don 
zu verleihen zu den niebrigften ——— auf Chicago 


| | » .% < : 
»Bonniagpoft“, 4.0.57 


er 
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Omesa Oil 


Eine der Eigenthümlichkeiten des 
Omega-Del iſt ſeine grüne Farbe. 


Manche Leute glauben, daß es grün gefälſcht ſei, damit es ſchöner aus— 


fehe, aber das ijt nicht der Fall. Omega-Del ift grün, meil die Natur 


es grün gemacht hat. 


E35 enthält eine jehr Fräftige grüne Pflanze, und 


dieje Pflanze ijt es, welche den Schmerz im Körper aufhebt. E3 giebt un- 


zählige weiße, braune und gelbe Zinimente, aber e& giebt nur ein Omega- 


und das ijt grün. 


Del, 


Nichts gleicht Omega - Del zur Heilung von 


Schmerzen, gerade fo, wie nichts der Sonne gleidht, um echtes Tages— 


licht herporzubringen. 


Lokalbericht. 
linfälle. 


Der elfjährige Roland Stein, deflen 
Eltern an 56. Straße und Armour 
Ave. mohnen, hing fich geftern, bon der 
Schule fommend, an einen Gtraßen- 
babnmagen der State GStr.-Linie an, 
wurde bon einem, von Wm. Burns, 
wohnhaft Nr. 5491 Lafe Aoe., gelent- 
ten Fuhrmwert cabgeftreift, fiel unter 


2767 


Die Weinitndben:Berorduung. 


Snipeftor Heidelmeier und SKapt. 
Revere bejuchten geftern Abend eine 
Anzahl Wirthichaften an der N. Elarf 
Str., um fich perfönlich zu überzeugen, 
daß die „MWeinjtuben - Verordnung” 
durchgeführt werde. Als fie ein Lokal 
an Clarf und Erie Str. betraten, wa= 
ren zwei Männer damit befchäftigt, die 
Verichläge in der Wirthfehaft abzurei- 
Ben. Nach wenigen Minuten geriethen 


die Räder des Straßenbahnmwagens | Ti) die beiden Arbeiter in die Haare. 
und hauchte unter ihnen fein Leben aus. | e 

Poliziſt Thomas O'Connor erſchoß nen wollte, führte einer der Burſchen 
geitern einen Robert Hauel, Nr. 1920 | mit einem Stode einen Hieb nad) ihm. 


DA Ravensmood Park, gehörigen, ber: 


UlS Kapt.Revere die Kampfhähne tren— 


Da fuhr aber auch jchon der Anfpektor 


nieintlich tolen Humd, erlitt aber bei | wie ein Bliß bagwijchen und jtredte ben 


biefer Gelegenheit jelbft eine Kugelmun- 
de in der linfen Hand. 


| 


Er jagte dem | 


freden Patron mit einem gemaltigen 
Yaufthieb zu Boden. Der aljo Gezüd- 


Köter eine Kugel in das linfe Bein, | tigte gelangte zehn Minuten jpäter in’3 


morauf das Viech fih auf ihn ftürzte. 


D’Eonner verfuchte auszumeichen, glitt | 


aber auf dem jchlüpfrigen Bürgerfteige 
aus und fiel. Der Köter jprang ihm 
an bie Kehle, wurde indeß von D’Eon- 


| 


nor dureh den Kopf gefchoffen und brach | 


todt zufammen. Die Kugel fchlug auf 
dem Bürgerfteige auf, prallie ab und 
traf die linte Hand des Poliziften, der 
jebt mehrere Wochen dienftunfähig fein 
wird. 


In Schwulitäten. 


Emmet Porter, der angeblich in 
Jowa anſäſſig iſt, und Frank L. Hef— 
fellinger, der als Reſtaurateur im Ge— 
bäude Nr. 819 Root Straße etablirt 
iſt, wurden geſtern von Geheimpolizi— 
ſten der Revierwache an 22. Straße un—⸗ 
ter der Anklage verhaftet, den Verſuch 
gemacht zu haben, eine 85-Banknote 
umzuſetzen, die in eine 320-Note „um— 
geboftort“ war. Die Beamten erfüh- 
ren, daß die Beiden fich vergeblich be> 
mübt hätten, die Note umzufegen. Sie 
folgten den Leuten von der Wirth. 
Ihaft Nr. 2250 State Straße nach der 
Wirthichaft Nr. 2113 Dearborn Gtr., 
bon dort nad einem Xofal an 22. und 
Dearborn Straße und [chließlih nach 
einer Wirthichaft an 22. Straße und 
Yrmour Xpe., mo fie die Leute verdaf- 
teten. Die  Arreftanten geben, ben 
Angaben der Polizei gemäß, zu, ges 
mußt zu’ haben, daß die Note „gebot- 
tort“ jei. Sie behaupten indeß, daß 
Heffellinger jelbjt mit derBanfnote an 
geichmiert wurde, und daß fie fih nur 
bemüht hätten, dastyalfifitat ohne Ver- 
luft loszuwerden. 


Borträge über Boltswirifhaft. 


Profeffor Albion W. Small von der 
Ehicagoer Univerfität wird heute Asend 
in der Berfammlungshalle des „Ehrifi- 
lichen Vereins Junger Männer“, Nr. 
153 La Salle Straße, ben erften einer 
Reihe von Vorträgen halten, welche 
bon dem Central Y. M. €: U. Econo> 
mic® Club angeordnet morden find. 
Der Redner wird in jeiner Anſprache 
„die Grundfäte der Boltswirthichaft“ 
entwideln und damit einen Weberölid 
des von den folgenden Rebnern zu 
behandelnden Gebietes geben. Am 
23. Januar fpricht Louis 3. Poft über 
„Serechtfame zur Einführung öffent⸗ 
licher Verfehrömittel“; 6. Februar, 
Tel. Jane Addams über „Dad Ge- 
werffchaftswefen und bie jozialen Be- 
jtrebungen”; 20. Februar, Wallace Rice 
über „Kooperation und Gewinnthei⸗ 
lung“; 6. März, Seymour Gtebman 
über „Sozialismus; worin befteht der> 
jelbe?“ "20. März, Brof; Graham 
Taylor über „Gejelihaftlicher Fort: 
Ichritt“. Zu diefen fämmtlidden Bor- 
trägen ift ber Eintritt für Männer 
frei. Am 6. Februar wird Frl. Ad⸗ 
dams zu beiden Gefchlechtern reden. 
Die Damen find deshalb am dieſem 
Abende ebenfalld eingeladen. 


* Bewohner von Süd⸗Chicago ha⸗ 
ben eine Bittſchrift in Umlauf geſehzt 


* ne Dorfigen Moll here 


| 


1 


| 


ı der Theil 


Bemußtfein zurüd. 

Inipeftor Heidelmeier gab an, daß 
Jämmtliche Wirthe, Die er und Kapt. 
Revere bejuchten, fich bereit erklärt hät- 
ten, die Weinjtuben-Verordnung zu be- 
folgen; er habe nicht8 deftomeniger fei- 
nen Mannen Befehl ertheilt, gegen et- 
maige Wirthe, welche die Verordnung 
übertreten jollten, Haftbefehle zu er: 
mwirfen. 

Die Polizei jebte geftern Abend 
no die Wirthe in Kenntniß, daß die 
Meinftuben bis zum Weihnachtstage 
verſchwunden fein müßten. In vielen 


Yallen fam e8 zmwifchen Poliziften und ! 


Wirthen zu Meinungsverfchiebenhei- 
ten, ma3 man unter MWeinftube ver— 
jtehe. Die fraglichen Wirthe wurden 
an die Polizei-Kapitäne verwieſen, 
welchen der Mayor geſtern darüber nä— 
here Inſtruktion ertheilt hatte. Der 
Auslegung des Mayors gemäß iſt je— 
einer Wirthſchaft, der den 
Blicken der Oeffentlichkeit entzogen 
iſt, eine Weinſtube. Mehrere Wirthe 
erklären nun, daß ſie die Thüren der 
Privatzimmer entfernen laſſen und da— 
durch die Verordnung umgehen wer— 
den. Dieſe Wirthe behaupten übrigens, 
daß ihre Privatzimmer keine Weinſtu— 
ben ſeien. 

Eine Anzahl Wirthe, die in der Nähe 
bon 39. Str. und Cottage Grove Ave. 
etablirt find, nehmen die Verorbnung 
nicht ernit; fie find der Anficht, daß 
nad mehreren Monaten der Eifer ber 
Polizei erfalten und Alles den alten 
Schlendrian gehen werde. 


Aus den Bororten. 


Stadt-ngenieur Ericfon gibt uns 
ummunden zu, daß biejegigen Brüden- 
mwärter ihre Anjtellung lediglich ihrem 
politifhenEimfluß verdanten, Die wirk⸗ 
liche Arbeit Durch Andere beforgen laf- 
fen und jeden Monat doch noch einen 
anftändigen Ueberfhuß in die Tafche 
ftedden. Nach der Anficht des Gtabt- 
Ingenieurs fönne nur dann wirklich 
Abhilfe gefchaffen werben, wenn aud 
die Brüdenmwärter zu Zivildienſt-An⸗ 
geitellten gemacht würden. Das Amt 
bes Brüden-Superintendenten könnte, 
fo glaubt Stadtingenieur Ericjon, fehr 
wohl mit dem Poften des Hafenmei- 
fter3 verfehmolzen werben, ber ein 
Jabresgehalt von $1350 zieht. 


* In einem Vortrag, welchen Frl. 
Jane Abddams geftern vor dem Hull 


‚Houfe Klub hielt, beflagte fie #* bar» 


über, daß die vom Hull Houfe unter- 
baltene Kleinfinder-Bewahranftalt üf- 
terö von folden rauen mißbraucht 
merbe, bie ihre Kleinen mährend bes 
Tages jener Anftalt in Bewahrung ge 
ben, um fich felbft einen guten Tag ma- 
chen zu können. Die Anftalt fei zur 
Zeit überfüllt ud entfprede den An- 
forderungen nicht mehr. 

* Inder -Stubdebater-Halle Hielt ber 
berühmte englifche Afttonom, Brofefior 
Robert Ball von der Univerfität Cam⸗ 


bridge, ge Abend feinen angefüns 
i —* ortrag über „Zeit 
ecture Alloctation dei 


us it 
BR eg Een 


und Fluth“, 
ee Ra 
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Die Dertheidigung im Sullivan 
Prozeß bligt mit einem Ent- 
laftunaszeugen ab. 


— 

Der Vertheidiger Brady läßt ſich 
au ſcharfen Bemertungen Rich⸗ 
ter Smith gegenüber 
hinreißen. 


Die Ausſagen der früheren Sekretärin von 
Dr. St. Jobn, $rau Ellen Noung. 
Der Prozeh wo fih bis Weihnadhten 
. hinzichen. 

Die DVertheidigung im Sullivan- 
Prozeß erlitt heute eine weitere Nieber- 
lage, al3 fie den früheren Generalbe- 
triebßleiter Yuille der Weflfeite Stra- 
Benbahn-Gefelfchaft als Entlaftung3- 
zeugen aufrief. Bon feinen Ausjagen 
berfprach fi die Vertheivigung viel, 
ba fie durch den Zeugen den Beweis Da- 
für erbringen wollte, daß Sullivan alle 
Gelder, die er al3 Haupt der juriftifchen 
Abtheilung der Straßenbahngefelichaft 
erhielt, von Yuille beziehen mußte. 
Hätte Sullivan Gelder zur Beftechung 
bon Gefchmorenen erhalten, fo hätten 
fie, diefen Schluß mollte die Vertheidi- 
gung ziehen, ebenfalls durch die Hände 
bon Yuille gehen mülfen. Schon nad 
den einleitenden Fragen aber erhob der 


2 Bas 
2% ® 
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an 
den Zeugen gerichtet, al3 e8 auch fchon 
zum nen Solar ber Bertheibi- 
gung und dem Hilfsftaatsanwalt fam. 
Brad bemühte Jich, zu bemeifen, daß 
Sullivan perfönlich außer feinem Ge: 
halt nie einen Gent von der Straßen- 
babnıgefellfichaft gezogen habe. Da nicht 
gut anzunehmen fei, daß Sullivan die 
Gefchworenen aus eigener Tafche be- 
ftochen habe, und da jeder Gent, den er 
erhielt, durch die Hand von Yuille ging, 
fo jei Har, daß die Behauptung BHin- 
fällig werde, Sullivan Habe vie Ge- 
ſchworenen beftochen. VBorausgefeht na= 
türlich, der Zeuge Yuille fage aus, daß 


| Sullivan nur fein Gehalt bezog, und 


Hilfsftaatsanwalt Einfprud), und ber | 


Richter ftellte fich auf feine Seite, ob= 
wohl der Vertheidiger Brady in einer 
Meife dagegen proteftirte, die ftarf an 
die Grenze der Mibachtung des Ge— 
richtshofes ftieß. YHauptzeuge während 
der VBormittagsperhandlung mar Frau 
Ellen Young, die früher die Sefretärz- 
ftelle bei Dr. St. John befleidete. Die 
Zeugin rief im Kreugverhör mehrfach 
fchallendes Gelächter im Gerichtsfaal 
berbor, ba fie fich bei der Antwort auf 
die ihr von Hilfsftaatsanmwalt. Barnes 
borgelegte Fragen nicht auf „Ya“ und 
„Nein“ beichränkte, fondern umfang- 
reiche Erklärungen zu geben bemüht 
war. Die Vertheidigung will durch die 
Aussagen der Zeugin Young bemeifen, 
daß Lynch nie mit Sullivan in ber 
Dffice non Dr. St. Yohn zufammen- 
traf und fi auch nicht am 3. Januar 
1899 in Begleitung feines Vetter Mul- 
ligan dort einftellte, wie jomohl Lynn 
al3 Mulligan im direkten Verhör aus- 
gejagt hatten. 

Der Prozeß mwird fich bi3 MWeihnach- 
ten binziehen, da die Argumente meh- 
tere Tage in Anfpruch nehmen werben. 
Sullivan felbft wird erft in etwa 10 
Tagen in eigener Sache den Zeugen- 
ftand betreten. 

Der erfte Zeuge, der heute Vormittag 
bon der Vertheidigung auf den Stand 
gerufen wurde, war ein junger Anwalt 
Namens George L. Trumbull, der ſeit 
fünf Jahren von dem Anwalt Edward 
Maher als Hilfsarbeiter beſchäftigt 
wird. Der Vertheidiger O'Donnell be— 
frug den Zeugen über einen Brief an 
Lynch, den er am 20. Januar 1898 im 
Auftrag von Maher nach der Wohnung 
von Frau Gordon, Nr. 669 South 
Park Ave. brachte und Frau Gordon 
übergab. In dieſem Schreiben, das die 
Vertheidigung als Beweismaterial ein— 
reichte, theilt Maher ſeinem Klienten 
Lynch mit, daß der Staatsanwalt ſei— 
nen Fall auf den nächſtfolgenden Tag 
angeſetzt habe, und daß Lynch ſich am 
Morgen pünktlich im Bureau des An— 
walts Maher einfinden ſolle. Der 
Hilfsſtaatsanwalt beſchränkte ſich im 
Kreuzverhör auf einige wenige Fragen, 
worauf die Vertheidigung als ihren 


| näcdhjten Zeugen George U. Yuille, den 


früheren zweiten Vizepräfidenten und 
Generalbetriebgleiter der Wet Chicago 


Die Zahlen waren falfdı. 


Etwas über Nahrung, die einem gegen 
Gehirn-Belhwerden Fhüßt. 


Dab Nahrung einen Menjchen auf- 
baut oder niederreißt, ift in.taufenden 
von Fällen bemiefen. Wellen Arbeit 
die Mitwirfung des Gehirns bend- 
thigt, muß Nahrung die das Gehirn 
aufbaut und den täglichen Verluft er- 
feßt,.zu fich nehmen. 

Häufig werden Leute frant und mif- 
fen nicht, daß die Urfache ‚des Leidens 
in dem Mangel an richtiger Speife liegt 
um den Körper zu ernähren. 

Eine neue Jlufiration: Ein junger 
Mann in Chatham, Ba., jagt: „Sch 
fvar- jeit Langem in einem großen Ta— 
bafgejchäft thätig, Meine Arbeit be- 
ftand im Berechnen und Mbdiren von 
ermübdenden Zahlen-Rolonnen. .Leb- 
ten Winter wurde meine Gefundheit 
fchlecht und ich verlor bon zwei bi zehn 
Tage in jedem Monat. 

Allmälig wurde e8 immer fchlimmer 
ſtatt beſſer. Es ftellte fich Heraus, daß 
wenn ich arbeitete fich viele Fehler in 
mein Rechnen einjchlichen troß all’ mei= 
ner Anftrengung. - Selbftverftändlich 
war mein Gehirn erfchlafft. Nachdem 
ich mich mehrere Monate lang in diejer 
Meife dahin gefchleppt hatte, gab ich 
fchließlich meine Stellung auf, denn je: 
bes Mittel der Welt das ich verfucht 
hatte, fehien e8 nıte noch zu verfchlim- 
mern, ftatt zu beffern und ich mußte 
meine Speife heruntermürgen und jah 
ungern der Effenzzeit entgegen. - 

Eines Tages fagte.ein Freund, „Cri- 
der, weißt Du, daß e8 eine Speife gibt, 
Grape Nuts genannt, und ich glaube 
fie ift grabe für folche Fälle wie der 


Deine beftimmt.“ Der Name gefiel mir‘ 


und ich verfuchte die Speife. Der beli- 
fate, fühe Gefhmad fagte mir zu. Im 
ungefähr einer Woche kehrte meine alte 
rbe mieber zurüd und ich.nahm jeden 
ag an Kraft zu. Sch wog mich und 
fand, daß ich fchnell an Gewicht zu- 
nahm, und mit der Kraft fehrte auch 
die Luft zur Arbeit wieder, und als 
ich meine Stellung mieber aufnahm, 
fand ich, daß mein Geift fo fcharf mie 
je war, bereit, Alles zu bemwälti 
Sept kann ich ebenfo 
irgend ein Mann ihun, und i 


viel Arbeit wie | 
ni mei ticpter ausgeftel 


der Zeuge werde eine jolchellngabe ma- 
chen. Hilfsftaatsanwalt Barnes erhob 
Einfpradhe, meil die Gefchäftsme- 
tboden der Meitjeite Straßen- 
bahngefelichaft nichts mit der An— 
lage zu tbun haben. Nach ziemlich 
heftigen Auseinanderfegungen, in bie 
der Richter fich mehrfah einzugreifen 
gezwungen jah, entjchied er dahin, daß 
die Frage des Vertheidigers nicht zus 
läffig fei. Nicht beffer erging e8 An: 
malt Brady, als er denZeugen frug, ob 
ihm Sullivan für alle Gelder, die ihm 
ala Haupt des Juftiz =» Departements 
der Gejellfchaft ausbezahlt murden, 
Quittungen eingebändigt habe. Auch 
die Frage, ob der fürzlich vernommene 
Belaftungszeuge Emory Warner nicht 
einen bperfönlihen Haß auf Sullivan 
geworfen habe, murde vom Richter als 
nicht zuläffig erflärt, obwohl der Ver: 
theidiger Brady fich in ſcharfer Weiſe 
dagegen verwahrte und mehr al3 an- 
deutete, daß der Gerichtshof dem Ange- 
flagten nicht volle Gerechtigkeit mider- 
fahren lafle; eine folche Frage fei nad) 
dem Gefeß durchaus zuläflig und das 
Gefeß bleibe Gejeg, wenn dem Richter 
feine Beftimmungen au nicht paßten. 
Richter Smith mußte fihtlih an fi 
halten, um nicht ebenfall® heftig zu 
werden. Er geltattete der Vertheidi- 
gung, ihren Einwand gegen feine Ent- 
ſcheidung in's Protokoll eintragen 
zu laſſen und ſetzte ſarkaſtiſch hin— 
zu, er gebe der Vertheidigung dasRecht, 
gegen jede Bemerfung des Richters 
während des Prozefles Einwand zu 
erheben. Der Bertheidiger erklärte, 
unter diefen Umftänden auf ein meite- 
res Verhör des Zeugen verzichten zu 
müffen und überließ ihn dem Staat3- 
anmwalt zum Kreugverhör. Diefer be- 
Ichräntte fich auf die Frage, ob Yuille 
die Rechnungen des Auftiz = Departe- 
ment3 der Straßenbahngefellichaft be= 
zahlt habe, wenn fie die Beftätigung 
ihrer Richtigkeit in Geftalt der Na= 
mensunterfchrift von Alerander Sul: 
livan trugen. Nachdem der Zeuge dieje 
Trage bejaht, durfte er abtreten. . 
Hierauf fam Frau Ellen Poung, 
geborene D’Connor, zur VBernehmung, 
die im Jahre 1898 bis 1899 von Dr. 
St. John in deffen Office im Colum> 
bus Memorial-Gedäude bedienftet war. 
Ihre Pflicht beftand darin, die Patien— 
ten im VBorzimmer zu empfangen, ihre 
Nomen aufzufchreiden und ettwaige te- 
lephonifche Anfragen zu beantworten. 
Wie die Zeugin ausfagte, ift niemals 
eine Perfon in das eigentliche Sprech- 
zimmer bon St. John getreten, ohne 
daß fie ihm die Thüre des Sprechzim- 
mers geöffnet und Dr. St. Yohn den 
Namen des Patienten genannt habe. 
Auch habe Dr. St. John niemals einen 
Patienten imWartezimmer empfaugen. 
Die Zeugin weiß fich nicht daran zu er= 
innern, daß James %. Lynch jemals 
in Begleitung einer zweiten Perfon bei 
Dr. St. John vorgefprochen habe. Der 
Angabe des Zeugen Mulligan, er habe 
fih am 3. Januar 1899 mit Lynch nad) 
der Office von Dr. St. Yohn begeben, 
wurde bon der Zeugin direft wideripro- 
chen. Auch ftellte fie in Mörebe, Sulli- 
ban jemals in das Spredhgimmer bes 
Arztes geleitet zu Gaben, ald Lynch, der 
bon St. %ohn behandelt murde, Jich 
bort befand, oder umgekehrt. \m 
Kreuzverhör mußte die Zeugin zuge: 
ftehen, daß fie fih nur des Umftandes 
wegen daran erinnern fünne, am 3 


Januar 1899 in der Office von Dr. 
St. Kohn, anmwefend gewefen zu fein, 
weil fie mußte, daß Lynch gerade um 
jene Zeit in Ungelegenheiten geratsen 
fei; ob Sullivan im Januar 1899 bei 
feinen Befuchen Dr. St. John ala Pa- 
tient aufgefucht babe, oder zu anderem 
Zmwed, mußte die Zeugin nit. Der 
Hilfs-Staatsaniwalt ging dann bes 
Näheren auf bie örtliche Beſchaffenheit 
der Dfficeräumlichleiten von Dr. St. 
Sohn ein, um womöglich die Zeugin 
zu dem Zugeftändniß zu zwingen, daß 
unter befonderen Umftänden doch eine 
Perſon in dad Sprechzimmer de3 Arz- 
te8 gelangen fonnte, ohne bon ber 
Zeugin eingelaflen cder gejehen zu wer⸗ 
den. Die VBernehmung bon rau 
Young wird auch den größten Theil 
der heutigen Nachmittagsverhandlung 
ausfüllen. 

Die Staatsanmaltfchaft beendete ge- 
ftern Nachmittag das Kreugverhör des 
Anwalts Maher, der dabei direft in 
Abrede ftellte, daß Lynch ihm gegenüber 
jemals den Namen von Alerander Sul- 
livan nannte, oder daß erLynch anrieth, 
nach Guatemala zu fliehen oder Bezah⸗ 
lung für feine Lynch als Anwalt gelei⸗ 
ſteten Dienſte erhalten habe, ausgenom⸗ 
men von Lynch ſelbſt. Seine Ausſagen 
liefen alſo den Angaben unmittelbar 
zuwider, die Lynch, Mulligan und 
Frau Gordon im direften Verhör ge- 
macht hatten. Während des Kreugver- 
hör fam es häufig zu erregtem Wort- 
gefecht zmifchen dem Zeugen und dem 
Hilfsftaatsanmalt. 


* Nunmehr hat Inſpeltor Dyſon 
vom Bundesgericht Haftbefehle gegen 
den Fleiſcher Fred Nr. 6203 Hal⸗ 

Straße, fowie gegen deffen Aige- 
ellten, Dito Hol und John Edhardt, 
en ee 
urzem auf Srun Dom izei⸗ 
ten Haftbefehls unte 


tel 


JAN 
BROTHER=. 


In Mandels Bargain-Bajen 


4 


Si 


Senſationeller Verkauf von Muſter-Schuhen, 4500 Paar hochfeiner Muſter, einſchließlich des Inhalts von den Kof— 


fern zwanzig Reiſender, die gerade zurückgekehrt ſind. 


als das Leder den Fabrikanten koſtet. 


Eine Gelegenheit, die beiten Schuhe zu kaufen, für weniger 


Der Name der Fabritanten iit genügend Garantie für die Qualität, 


1 


find. 


Männer = Stipperd — 1.48 nnd $1. 


Echte-Leder Kombination 


mit Patent-Haten — 


hen— Patent:Abtheilung—95e und 
Vergoldete Herren-Manjchettentnöpfe — 
Paar — 
Smportirte echte Stahl-Börjen, mit 
Hafen — 


Bereins-Radhricdhten. 


Zum Beften der bevrängten Bozren» 
Familien inSüdafrifa veranftalten bie 
Plattdeutjde Gilde Nr. 61 
‚und ber Erceljior Männert-> 
| or am nädjten Samftag Abend, ven 
| 14. Dezember, in der Erxceljior ‘Part- 
| Halle, an Yroing Park Blod., nahe El- 

fton Ave, ein großes Wohlthätigfeits- 
| Konzert nebit Ball. Zur Durhfüh- 
| rung bes reichhaltigen Programs ha= 

ben die folgenden Gejangvereine ihre 
| Mitwirkung zugefagt: „srauen-Ge- 
| fangverein Trohfinn” von Noondale, 


-| „rauen-Gefangverein Nordica“, „Lies 


ı dertafel Freiheit“, „Nord-Chicago 
ı Männerchor”, „Soziale Lieberiafel” 

und „Harmonie-Männerchor“. Au— 
berdem wird der dramatiſche Verein 
„Freie Bühne“ das aus der Feder Jo— 

ſeph Peukerts ſtammende Stück „Der 
Delinquent“ aufführen. Wie ſchon aus 


dieſen Andeutungen erſichtlich, ſteht 
den Konzertbeſuchern ein hoher Genuß 
bevor, denn die aufgezählten mitwir— 
kenden Vereine werden ſämmtlich ihr 
beſtes Können einſetzen. Es ſteht des⸗ 
| bald zu erwarten, daß bie deutfcherBe- 
ſich 


wohnerſchaft der Nordweſtſeite 
zahlreich betheiligen wird, umſo mehr, 
| da der Zmed der Beranftaltung fich 
bon felbft empfiehlt. 


| bom 
wird am Samftag, den 4. Januar, in 
: Hörberd Halle, Nr. 714-716 Plue 
| J8land Woenue, einen großen Preiß- 
| Mastenball veranftalten, zu welchen fie 
| fi jeßt fchon mit allen Kräften riiftet. 
Die Ihusnelda = Damen genießen ben 
| Auf einer äußerft lebensfrohen G>jell- 
' haft und verftehen fi) ganz vorzüg⸗ 
| ih darauf,  intereffante Feitlichfeiten 
| zu beranftalten. 
Schon aus diefem Grunde auf lebhafte 


| Theilnahme. Sie halten fi) zu biefer | 


| Erwartung aber auch aus dem ‚Grun> 
! de berechtigt, daß fie für ihr Mastfen- 
| feft eine Reihe höchft begehrenämerther 


A j = 
| Gegenftände als Preiſe ausgeſetzt ha | fammengefeßt: 


| ben, bie den originellften und fhönften 

! Gruppen und Einzelmasten zuerfannt 
werben follen. Die Anordnungen zu 
diefem genußreichen Felte werben bon 
ben folgenden Damen getroffen: Ra- 
tharine Dunter, Margarethe Renfer, 
Anna Lindemann, Henriette Scäjnei- 
ber, Beate Schulz und Henriette Teu- 
&hert. ‚Die Sekretärin, Frau Marga> 
tethe Renfer, ift bereit, in ihrer Nr. 524 
Süd Halfted Straße befindlichen Woh- 
nung Einlaßfarten für 25 ECent3 zu 
verabfolgen. An ber Kaffe werben fie 
35 Cenis often. 


Der Hamburger Klub bat in 

! feiner legten Berfammlung bie folgen- 
den Beamten für da8 fommende Jahr 
erwählt: Präfident, - Otto Lorenz; 
Vize-Bräfident, Rub. Rebe; prot. Se 
fretär, Mar Reif; Schagmeifter, John 
Wulf; Finanz-Sefretär, Aug. Witt; 
Bihliothefar, Carl Koepte; Zruftees: 
M. Rapeport und %. Scharnberg; Re- 
1 Romanus, J D 


tab; FR Hoff und 


jolche, daß Jhr Eure Slippers hier zu kaufen wicht. 
für Damen — dauerhafte Slippers für Männer und Knaben. 


Porte⸗ 
monnaies, Chamois gefütt.—25e 
Echte Seal:Leder Chatelaine Bags, 
50c 
Schte Leder Kragen- und Manfchetten-Käft: 
50c 


50c 


50c 


Sie rechnen haber | 


und Ihr wiht, dat Mufter-Schuhe die Gejchidlichkeit 
des Schuhmadhers illuftriren—da ilt feine Wahrjchein- 
lichkeit, daß diefe Schuhe eines Fabriktanten Ausihuß 
Ale Facons, Größen und Werthe in Leder, re- 
gulär 84 wertH— für den großen Verkauf markirt zu den phänomenal 
niedrigen Preijen von 1.45 und 1.00. 


$1.50 und 82 Schuhe für Damen 
und Mädcdhen—alle Größen— 
Mandel’3 berühmte Nonpareil - Schuhe — 
regul.$3-Bartien—jeht nach dem 
in den Schuh geitempelten 
Preis— 


Slippers für Weihnadts-Gefhenke. 


brachte nad) unjerem Bajement ungefähr 3000 Slipper für Minner, Dimen und finder, und die Preife find 
Ein wundervolles Lager zur Auswahl — hübjche Effekte 


950 


Eu 
1.99 & 
Hier ift ein Slipper-Berkauf, welcher jeden jparfamıen. Ä 
Einfäufer interejfiren wird. 


Ein glüdliches Gefhäft 


Damen = Slipperd — 1.25, $1, 596, 3%. Kinder - Slipperd — 98c, 59e, 


Einzelne Partien von Portemon: 
naies, hübjch gemacht zu 1Oe, 
15e und 25c 
Silberplattirte jeidegefütterte 
Schmuck-Käſtchen zu 
Goldplattirte Kinder-Hals⸗ 
Ketten — 25c 


Mufter-Gold-Ringe— Damen und 
Kinder-Größen— zu $1 u. 450 


25c 


— — — 


Wohlfeile Schmukfadhen und Lederwanren. 


Außerordentliche Gelegenheit für die jhöne Feiertags-Auswahl — hübjhe Schmuckſachen in ſchönen Entwürfen ver« 
arbeitet und filberplattirte Artikel in großer Auswahl — Bargainz, die nicht ihres Gleichen in Ghicago haben. 


Seide ob Herren-fetten, 
goldplattirt. Beichlag, 500 
Vergoldete 
Studs— Set vd. drei—25e 


Herren = Dreh 


Deutſche ſilberne Zündholz-Käſtchen zu 
50e und 2 


Beaded Stahl Chatelaine Bags — mit Chas 


mois Futter und Geftell und Hafen vom 
Neujilber — jpeziell zu $1 und 750. 


ohne zu fhneiden und ohne Schmerzen. 


ch mwünfche, daß jeder Mann, der mit Varicocele, 


Striltur, 


anitedender Blutvergiftung, Nervenfhwähe oder äbnliden Veis 
den behaftet ift, in meiner Office vorfpricht, wofelbft ih ibm 
meine Methode der Heilung Ddiejer Krankheiten ertlären werde 


Bejonders lade i 
= andersiwo unzufrieden find. ch werde Euch jagen, 


die mit der Behandlun 


h alle Männer ein, 
weshalb i 


-- ud dauernd beilen fann. Konjultation ift frei, und meine Ger 
- bühren für eine perfelte Heilung jind mäßig und betragen wicht 
- mehr als hr zu bezahlen gevenft. 


5. I. Tillotlon, M. ?., 


Der Meifter Speszialift in Chi- 

cago, weldher nur Männer furirt, 

welcher periönlih die Patienten 
fiebt. Gtablirt 1880 


licher Bejuch ift vorzuziehen, aber wenn Ahr nicht fommen tönnt, 
) b, gebt Eure Symptome an, Eure Stellung ctc., 
Rouvert eine wiffenichaftlihe und ehrlihe Anfiht Über Euren Fall koftenfret. 


CE” Mein Home Treatment ift erfolgreich und ftrift privat! 


H.J.TILLOTSON, M.D,, 


Spredhitunden, 8:30 Borm. bis B Abends; Sonntags nur von 9 Bin. bid 1 Nadım. 


Ihr ihn verftebt, 


\ | Am Mittwoch, den 25. Dezember, 
Die Thusnelda-LogeNr. 1 peranftaltet ver Zurnperein Bor» 


Orden der Hermanns-Schwetern | wärts in feiner Halle ein großes 


: Schauturnen, verbunden mit Weih- 


| 


| 


| 


nacht3befcheerung ıınd Ball. 3 ift die | 


Sichere Heilung 


ſucht Ihr. Ich gebe Euch eine geſetzlich 
Euch zu heilen oder Euer Geld zurüdzuerftatten. Was ih 
Andere 'gethban babe, fann ım auch fur Kuh thun. Ein perſon⸗ 


aeichriebene Garantie, 
für 


bejchreibt mir Euren Fall, wie 
und Ahr erhaltet im einfachem 


84 Dearborn Str., 
CHICACO,. 


dibofo* 


Poftmeilter Shoenfeldt ver 
ihwunden. 


Nach einer lebenslangen ehtenhaften. 
Laufbahn ift der Poftmeifter von Mor: 
ton Park, D. W. Schoenfeldt, plöplich 


ı bie erfte Gelegenheit, bei weldher Zurn= | fpurlos verfchmwunden und feine Reı 


| Iehrer Rudolf Lautenbady mit feinen 
 fammtlicden Schülerflaffen diefes Ver- 


nungen Sollen einen ehlbetr 
$186 aufmeifen. Als feine Gattin 


| ein bor die Deffentlichteit tritt. Daß | merkte, daß die Bundesbeamten fich m 


; er fi alle Mühe geben wird, um bieje 
ı Feierlichkeit zu einem Erfolge zu ma> 
ı chen, ift felbftverftändlich. Eine Neue> 
| zung, welche bei biejer Feſtlichkeit ihre 
Probe zu beſtehen hat, iſt das Ueben 
fämmtlicher Klaſſen mit Auf- und Ab— 
marſch ohne Niederlaſſen des Vor— 
hanges. 
Das Programm iſt wie folgt zu—⸗ 
Aufmarſch ſämmtli⸗ 
cher Klaſſen, Weihnachtslied und De— 
flamation, Freiübungen der 1. Stna> 
bentlaffe, Zanzübungen, 1. Mädchen⸗ 
klaſſe, Keulenſchwingen, 2. Knaben⸗ 
klaſſe, Schärpenreigen, 2. Mädchen⸗ 
klaßſe, Hanielübungen, Zöglinge; Ball⸗ 
übungen, Damenklaſſe; Stabübungen, 
altive Turner. Hierauf turnen die 
Zoglinge der L. Riege am Barren, Al⸗ 
; teröriege am Pferd, 1. Riege Aktive am 
ı Red. Hierauf folgt Weihnachtsbefchee> 
| zung für fämmtliche anmwejende Kinder 
| und Ball, Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends fefigefegt. Tickets im Vorver⸗ 
kauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 


* Einbrecher drangen in der vergan⸗ 
genen Nacht in die Wirthſchaft von S. 
Garrett, Nr. 31 Milton Abe. und 
machten nicht ‚nur beträchtliche Beute, 
fonbern töbteten aud) eine Anzahl En- 


| Boftmeifter ernannt. 


| 


der Angelegenheit befchäftigten, ‚ta 
fie alle möglichen Gelder zufammı 
bie fie irgend erlangen fonnte, bie 
fi außerdem noch an die Bürgen-ihres 
Gatten um Hilfe und erfehte das Gelb. 
Schoenfeldt ſiedelte ſich vor 
ahren in Morton Park an, eröffnete 
ein Grocery⸗Geſchäft und wurde 
Acht der heroo 
ragendſten Bürger ber Orifchaft under 
zeichneten feine Amtsbürgfchaft. 8 
diente vier Jahre ala Unionsfolbat ii 
Bürgerfriege, war zwei Jahre Drk 
amter in Joa und genoß außerbem ti 
feinen beiden Wohnorten in Dafota da 
Vertrauen der Bürgerfchaft. Gene 
Bürgen find ber Meinung, daß eı 
Privatrechrtungen mit Poſtanw 
beglich und fich der Hoffnung 5 
daß er fich Durch ben Ertrag des 
nachtsgeſchäfts wieder herausreiß⸗ 
werde, dann aber, als er ſah daß 
nicht gelingen würde, flüchtig mu 
Seine Bücher befanden fich in Bei 


fie nb 
be, da fie bereit ien, ibm 
ae 


— 


9— 
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Fr Die Zolloorlage für die Philippinen, 
auf welche die repubiitanifche Mehrheit 
des Hausausjchuffes, für Mittel und 
FMWege fich einigte, Bejtimmt, daß nicht 
Philippinen erhobenen Zollbeträge, 
au die Zollfummen, melde 
"von der Einfuhr philippinifcher Pros 


dukte und Waaren in amerifanifchen 


Häfen erhoben werden mögen, der Ver- 
F fwaltungstafje der Philippinen zuflie- 
Ben und nur für die Regierurg der 
Snfeln verausgabt werden jollen. 
Damit erflärt die republitaniiche 


"Bartei, daß e8 ihre Politit fein wird, 


“dem englijchen Beifpiel zu folgen, und 


die Kolonien nicht zur Tragung eines 


- Sheila der Koften der Bundesregierung 
herbeizuziehen.. Die Ber. 
werben, mern bieje Politik zur Durd)- 
Führung fommt — und daran ift nicht 


"zu zweijeln — die Stolonien gegen alle | 
äußeren Feinde jehüben und 'mit ihren 


Truppen Ruhe und Ordnung in ihnen 


F Berftellen, bezw. aufrechterhalten, aber 


nur die Bürger der Ver. Staaten wer: 


den bafür zu bezahlen Haben; fie mer- 


F Den von den hier eingeführten Produf- 
F ten ber Kolonien Zölle erheben, und 
Hamit die Waaren der Kolonien für 

bie Verbraucer „in den Staaten” ber- 


theuern, aber die Erträge diefer le 


 — „indirekte Steuergelder des Verkehrs 


— merden nicht, mie Die der anderen, 
in das Bunbesichagamt fließen und 


zur Beitreitung der Ausgaben dienen, 


jonbern fie werden den PBhilippinern | 
"zugute fommen. 


Die dem Wolfe der 


Ber. Staaten aus dem Belih der Rolo- 


nien entitehenden Laflen werden durch 
bie Erhebung von Zöllen von den 
Kolonialwaaren nicht verringert wer— 
ben, jondern im den Betrag der Zoll- 
einfünfte — um jo viel merden Die 
Maaren für die Verbraucher vertheuert 
— erhöht werben; mir werden noch fo 
viel drauf bezahlen müfjen, mie bie 
Solleinfünfte betragen. 

Gegen die Annahme diejer, Politik 


\ feitenö der Ver. Staaten läßt fih um 


jo meniger etwas eittwenden, al3 die | 


große Republik die „Kolonien“ — oder, 


© um bon dem befonderen Tyall zu reden, 


EEE ET 


- Ionien” werben meitere 


die Philippinen — ja nur aus purer | „Ihabiger. Sega’ 
| binet3mitgliedes die Hand bot. Die ge: | 


Menihenfreundlichfeit erwarben. Wir 


Tauften bie Infeln und zwangen ihrer | n % 
| geien nölfig unhaltbar, wie die Antiz | 


ı Truft-Liga erfahren habe, al® fie im | 


Bevölferung — jehr gegen ihren Willen 
— unjere Herrihaft auf, um fie vor 
Underen, die es nicht fo qui mit ihnen 


= memen mwirden, und dor fi Edit zu 
Aien und fie reich und unabhängig 
und alüdlich zu maden; befonßers die | 


reitthichaftliche Profperität haben mir 


ihnen fozujagen gewährleiflet, und da | 


würde: es uns jchleht anftehen, die 
armen Teufel zu bejleuern — die Zölle 
follen nah republifanifcher Lehre ja 
bon den Ausländern bezahlt werben 
— zur TIheiltragung ‚der Koften der 


Herrichaft, die wir ihnen aufgezwuns | 


gen F Nein, ſo ſind wir nicht; 
wir ſind menſchenfreundlich, und lie— 
ben unſeren Nächſten beſſer als uns 
ſelbſt, ſo daß wir bereit ſind, ihm 
ſchwere Geldopfer zu bringen, trotz— 
dem doch auch uns — Andere ſagen 
gerade uns — die Börſe am nächſten 
ſteht. 

Jeder Gerechte und jeder Patriot 
und auch Jeder, der in Geſchäftsſachen 
gern weiß, woran er iſt, muß 


ſich zu der durch die Zollporlage für die 
Philippinen angedeuteten Kolonialpoli- 


tik entichloffer hat, denn dadurch wird 


unjre Selbitlofigfeit und Menfchen- | 


freunblichteit, an welcher das Ausland 
inmer nod) zu zweifeln mwaate, 
über alenZiveifel dargethan, und nad): 
dem num feitgeitellt ift, daß die Bun- 
besregierung feinerlei Einnahmen aus 
den Kolonien haben wird, ift ed nun 
bad) leichter gemacht, einen ungefähren 
Meberfchlag der Koften des Kolonial: 
Dergnügens zu machen — mir haben 
eben nur mit Ausgaben zu rechnen und 
find der Mühe, Einnahmen in Abzug 
zu bringen, überhoben, da die nun no 
möglichen Einnahinen nur in die Ta- 
ſchen der Einzelnen fließen werden. 
Eine eingehendere Berechnung ift 


"hier unmöglich, aber einige Andeutun- 


en werben wohl genügen. Wir mif- 


jen, daß die jährlichen Koften der Bun- 


Desregierung feit dem Tpanifchen Kriege, 


ber bad SKolonial-VBergnügen einfügr- 


te, um rund $200,000,000 geſtiegen 
find, und daß die Zunahme zum größ- 
ten Theil den Kolonien zu danten ift, 
benn die müfjen bejegt gehalten und bes 
pi merben,und dazu find eine große 

tmee und eine große Flotte nöthig. 
Wir mwiffen auch, daß die Untoften in 


abjebbarer Zeit nicht geringer wer= | 


‚ fondern no meiter anmachjen 
zbeh, denn zur Sicherung der „Ko- 
I t Stüßpunfte 
nötbig fein (mie 5. 8. die dänifchen 
nein, die $4,000,000 toten und mit 
inem Aufwand von $20,000,000 be- 
gt werben jollen) und damit wie- 
diefe Stübpunfte ung nicht geitoh- 
werben können, wird die flotte moch 
hier verftärft werben müllen. uf. 
- allen biefen Untoften werden bie 
jien“ einen Gent beitragen; bie 
täahler werben fie ganz allein zu 

; und fie werben ihr Geld 
8 wieder zurüdbelommen fön- 


sig 


e unfere Gejäftsieute in 
‚mit den. Kolonien 


Nun: 
‚El 


irenen, abe da jehmerlid) me 
25 Prozent vom — 


nit fämmtliche von der Einfuhr in die 


Staaten | 


fh | 
freuen, daß die republitanifche Partei | 


doch 


der 
gehandelten Waaren Profit iſt, werden 
ſie im Jahre wohl kaum größere Sum⸗ 
men ausmachen, als die ſind, welche die 


amerikaniſchen Verbraucher von Waa⸗ 


ren aus unſeren Kolonien in Form von 
Zöllen draufzahlen müſſen und die den 
Kolonien behufs innerer Verwendung 
zufließen ſollen. Sie mögen ſich vor⸗ 
läufig für die Philippinen auf ein paar 
hunderttauſend Dollars — das iſt 
ſehr hoch veranſchlagt! — ſtelklen und 
werden natürlich nur einigen wenigen 
Geſchäftsleuten zufließen. Das Volk 
wird für die 150 bis 200 Millionen, die 
ihm der Kolonialrummel koſtet, nichts 
erhalten. Wenn es damit zufrieden iſt, 
dann zeigt es ſich damit gewiß ſelbſtlos 
über alle Maßen. 


Unberechtigte Eutrüſtung. 


Die Anti-Truſt-Liga, welche letzten 
Sommer den Bundes-Generalanwalt 
Knox in einem offenen Schreiben er— 
ſuchte, ihr die Auskunft über den 
Stahltruſt zu geben, die er beſitzen 
müſſe, da er ja bis zu ſeiner Ernen— 
nung zum Generalanwalt der Ver. 

Staaten geſetzlicher Berather der Car— 
negie⸗Geſellſchaft geweſen ſei, hat ihren 
| Kampf gegen Herrn Knox wieder auf⸗ 
| genommen und Einfpradhe gegen bie 
Beitätigung feiner Miederernennung 
| für da3 Amt des Bundes-Generalan- 
malts erhoben. Der Senatsausfhur 
| für Juftizwefen hat troßdem in feinem 
Bericht die Beftätigung der Ernennung 
anembpfohlen, fi) aber zu gleicher Zeit 
dafür erklärt, daß der Senat die Be- 
ftätigung ein paar Tage anftehen laffe, 
um ber Unti-Truft:Liga Gelegenheit 
zu geben, ihre Einwände gegen Herrn 
Knor in der gehörigen Form zu be- 
gründen und bdiefe Begründung dem 
GSenate felbft vorzulegen. Der Aus- 
Thuß benadhrichtigte auch Herrn Knor, 
daß Einwände gegen jeine Beitätigung 
erhoben wurden, und frug ihn, ob er 
etwas darauf zu erwidern habe. Herr 
Knor antwortete, er habe nichts zu 
Jagen 

&3 wird allgemein zugeftanden, daß 
| die Beftätigung doch erfolgen wird und 
e3 fih nur um eine furze Verzögerung 
handeln fann; aber felbit diefer kurze 
Aufſchub wird fehr übel bermerft. 
| Vräfident Roofevelt und die Mitglieder 





höchlichſt verleßt; es Tränft fie, daß 
Mehrheit befigt, fich dazu bereit finden 
ließ, die Beltätigung eines Kabinett3- 
| mitalieveg einer fo „unberant- 
| wortlichen” DVereinigung mie Die 
| Unti-Truft-Liga zuliebe zu ver— 
| zögern, und fie zürnen bejonderd dem 
| Senator Hoar, daß er zu Jolg 
„Thäbiger“ Behandlung eine? Ka: 





gen Herrn Anor erhobenen Anklagen 


| Sommer Herrn Anor anrembelte, und 
wie Senator Hoar jelbit 

| mifle. Die Anklagen -feien damals 
| giltig abgethan worden. 

Man wird fich erinnern, daß das 
| „endgiltige Abthun“ jener Bejchmwerben 
| darin heftand, daß Herr Knor erklärte, 





| er wiffe nicht, wer die Berfonen feien, | 


welche die „United States Steel Cor— 
| poration“ bildeten; wenn es dieſelben 
jeien, Dre in Den Zeitungen genannt 
| wurden, fo fenne er nur einen ber Her- 
ren, Herrn Schwab; „ich jah fie nie- 
mals und ftand niemals mit ihnen in 
irgend einer Verbindung. Ich habe 
I niemalö von irgend einem Abftommen 
zwischen ihnen und den die „Steel Cor— 
| boration“ bildenden Mitgliedern ge- 
hört“; er fei zwar der Nechtöberather 
der Carnegie-Gefelliehaft bei der Füh- 
rung ihres Fabritgefchäftes gemefen, 
habe aber mit der Bildung der „United 

' Stote8 Steel Corporation“ nicht das 

Geringſte zu thun gehabt und habe nie- 

mal3 die Papiere oder Verträge, von 

; denen die Anti-Truft-Liga jpredhe, ges 

jeben, noch von ihrem Andalt Ktenntniß 

genommen u. f. m. Schließlich Tagte 
er noch ziemlich deutlich, daß die Zu- 
muthung, er mijle etwas von dem 

Stahltruft und Tolle, fall3 dem fo jei, 

der Anli-Truft-Liga Rede und Ant- 

wort ftehen, ihm recht frech und under 
| ſchämt erſcheine. 

Man hat nun zwar kein Recht, einen 
ſo hohen Beamten wie Herrn Knox der 
Lüge zu zeihen und muß ſeinem „Ich 

| mei nichts“ Glauben jchenfen, aber 
daß feine damalige Antwort allgemein 

| befriedigt Hätte, Das läßt fic) doc) micht 
| behaunten; e3 gab damals, und gibt 
| wohl heute noch) Viele, die da meinten, 

ı Herr Anor mwille Doch etwas gar zu ipe= 

'nig für einen fo erfahrenen Juriften, 

| der befanntermaßen big zur Gründung 

‚der „United States Steel Corporation“ 

| der erfie Rechtöberather der den Kern 

| der neuen Gefellfchaft bildenden Ear- 

' negie-Gefelichaft war, und vor allen 

| Dingen zu wenig für ben Generalan- 

| malt der Ber. Staaten, deffen Pflicht es 
ſei, verdächtige „Truſt“-Machenſchaf⸗ 
ten zu unterſuchen. 

In der That hielten auch nach, der 
Veröffentlihung der Abfertigung, idel- 
: che Herr Kor der Anti-Truft-Liga zu- 

theil werben Tieß, noch Viele an der An 
ficht jeft, daß Herr Kınor, wenn er 
mit der Gründung der „Uniteb States 
Steel Corporation” auch nichtE zu thun 
hatte, vo mwiffe, daß burdh bie Bil- 
dung de Stahltruft3 das Gele ver- 
legt wurde; daß er mwiffe, daß es Lie 

Pflicht des Bundes⸗Generalanwalts 
iſt, wenigſtens einen Verſuch zu ma⸗ 

| en, dem Geſetze Anwendung zu ver⸗ 
ſchaffen, und daß er — der die Zu—⸗ 
muthung, er fönne eimaß bon ben 

Machenihaften willen, welche zur Bil- 

dung des Trufis führten, entrüftet zus 

rüdweift — hauptfächlich beshalb zum 
Generalanmwalt gemacht wurde, bamit 
ben ruf kein Sei efdeie in Die 


— | ice 2 weiter un= 


bie fi 








| feines Kabinctts, beißt es, fühlen fi 
durch die Handelungsmeije de3 Senats | 


am beiten | 


durch den Brief des Herrn Anor enbs | ! 
9, die Yusfuhr dorthin um 460,2 


} 


der Senat, der Doch eine republifanifche ! 


| 
| 
1 


Präfivent und Herz 
erneute Oppofition ärgern, aber für den 
Yerger hat dann der Präfident fi 
Schließlich doch nur bei fich felbft zu be- 
danken und Herr Knor bei dem Zufall, 
baß er bis zu feiner Ernennung zu dem 
hohen Amte gerade der Rechtsbeiftand 
derjenigen Gejelfchaft war, welche zum 
Ken des Gtahltrufts wurde, und bes- 
jenigen Herrn, welcher jebt Präfibent 
des Irufts ift. Wenn nichts Anderes, 
fo war e& doch mindeften® unflug und 
rüdfichtälog, wenn zu einer Zeit,.da bie 
Truſtfrage das Volk fo lebhaft beichäf- 
tigt und fich eine fo ftarfe Gegnerſchaft 
gegen die Trufts zeigt, ein Mann für 
bag Bunde3-Generalanmwaligamt aus- 
erjehen mird, der mit dem berzeitigen 
Präfidenten ded größten „Irufis“ bis 
zu feinem Amtsantritt in engen ge= 
Ihäftlichen Beziehungen ftand und den 
das Volk mit Recht oder Unrecht für ei- 
nen Freund und Förderer der Truft3 
hält. Man muß aud den Schein wah- 
ren, und das hat Präſident Rooſevelt, 
wie vor ihm Präſident MeKinley, nicht 
gethan, trotzdem er es hätte ſehr gut 
können, denn es wird doch Niemand be— 
haupten wollen, daß es im ganzen 
Lande keinen Juriſten gäbe, der Herrn 
Knox in Fähigkeiten und ſonſtigen Tu— 
genden gleich käme und dabei nicht in 
ſo engen geſchäftlichen Beziehungen zu 
Truſtgründern und Truſtpräſidenten 
ſtand, als er. Die Entrüſtung des 
Präſidenten über die ſchäbigen Sena— 
toren, welche „unverantwortlichen“Zeu> 
ten zuliebe die Beftätiqung der Ernen— 
nung aufhalten, feheint nicht beiech- 
tigt. 


Ausfuhr und Einfuhr in Deuticdh- 
laud. 


Sn ber Weberficht über „Die Ent 
wickelung des deutſchen Spezialhan- 
dels ſeit dem Jahre 1880“, veröffent— 
licht in den vom Reichsamt des Innern 
herausgegebenen „Berichten über Han— 
del und Induſtrie“ iſt u. A. der Spe— 
zialhandel (ohne Edelmetalle) mit den 
ſieben hauptſächlichen Tarifvertrags— 
Staaten Belgien, Italien, Oeſterreich— 
Ungarn, Rußland, Schweiz, Rumä— 
nien, Serbien, zuſammengefaßt und 
dem Verkehr mit den lediglich meiſt— 
begünſtigten und mit den vertragsloſen 
Ländern gegenüber geſtellt. 

Die vertragsloſen Länder ſind an 
der deutſchen Ein- und Ausfuhr nur 
mit etwa 4 v. H. betheiligt, und kön— 
nen hier außer Betracht bleiben. 

Die meiſtbegünſtigten Länder liefer— 
ten 1895: 56,5 v. H., und 1900 61,4 
v. H. der deutſchen Einfuhr, und nah— 
men 62,8 bezw. 62,9 v. H. der deut⸗ 
ſchen Ausfuhr auf. Die Einfuhr aus 
den meiſtbegünſtigten Ländern hat ſich 
ſeit 1895 um 1212,5 Millionen Mark 
oder 52,6 v. H., die Ausfuhr dorthin 
um 817,8 Millionen Mark oder 39,7 
—e - 

Auf die ſieben Tarifvertrags-Staa— 
ten entfielen von der deutſchen Ein— 
fuhr 1895: 38,3 v. H. und 1900 34,5 


b. H., von der Ausfuhr 32,1 bezw. 331 


den 





v. H. Seit 1805 hat ſich die Einfuhr 
aus den Tarifvertrags-Staaten um 
415,8 Millionen Mark oder 264 v. 


Millionen Mark oder 43,2 v. H. ex⸗ 
höht. 

Im Verkehr mit den Tarifvertrags⸗ 
Staaten war der Einfuhrüberſchuß 
1895: 511,1 Millionen Mk., 1900: 
466,7 Millionen Mark, im Verkehr mit 
meiſtbegünſtigten Ländern 245,9 
bezw. 640,6 Millionen Mark. Der 
Einfuhrüberſchuß im Verkehr mit den 
Tarifvertrags-Staaten iſt beſonders 
groß gegenüber Rußland und Oeſter— 
reich-Ungarn. Die Einfuhr aus Ruß— 
land ging 1900 um rund 358 Millio- 
nen ME. über die Ausfuhr dorthin Hin= 
aus, 1897 — por 1897 find die Zah- 
len für Finland nicht ausgefchieden — 
war der Einfuhr-Ueberfhuß 457 Mil. 
Dir. Aus Oefterreih-Ungarn gingen 
1895 rund 139 und 1900 rund 218 
Millionen Mi. mehr in Deutjchland 
ein, al3 in der umgefehrten Richtung; 
die Einfuhr aus Defterreih-Uingarn 
bat fich 1895 um 37,7 v. 9., die Aus= 
bat jich feit 1895 um 37,70. 9., die 
Ausfuhr dorthin um 30,1 v. 9. geho=- 
ben. 

Unter den meijtbegünftigten Län- 


dern ftehen voran Großbritannien und. 


die Ber. Staaten von Ame- 
rita. Großbritannien hatte 1900 an 
der gefammten Einfuhr einen Antheil 
bon 12,5 v. 9., an der Ausfuhr einen 
folchen von 18,7 dv. 9., die Ver. Staa- 
ten von Amerifa hatten 1900 an ber 
Einfuhr einen Antheil von 17,4 v. 9., 
an der Ausfuhr einen foldhen von 9,5 
0.9. Dabei ift al3 befonders charaf- 
teriftifch herborguheben bie große Ste— 
tigfeit des Antheil® Englands und bie 
ungemein rafche Steigerung de An 
theil8 der Ver. Staaten an ber Ge 
fammteinfuhr von 8,0 v. 9. im Jahre 


1890 auf 11,7 v. 9. im Jahre 1895 | 


und auf 17,4 v. H. im Xahre 1900. 
Die Ausfuhr ift nach beiven Ländern 
zwar gefhieben, nimmt aber Mi einen 
geringeren Bruchtheil der Gefammt- 
ausfuhr. in Anfpruh al& Ende ber 
achtziger. und Anfang der neunziger 
Jahre. Die Ausfuhr nad) Großbritan- 
nien belief fi} 1900 faft auf 862 Mil: 
lionen Mark. Bon diefem Erport ent 
fällt allerdings ein Theil auf Waaren, 
die zur Weiterverſendung nad} anderen 
Gebieten beftimmt find. Eine über- 
rafchende Stellung nehmen jet bie 
Ber. Staaten in der beutfchen Einfuhr 
ein. Am Sabre 1900 kamen rund für 
1004 Millionen Mart MWaaren bon 
bier in den deutſchen Spezialhandel, 
d. b. 521 Millionen Mart mehr als 
1895 und 686 Millionen Mart mehr 
als 1889. Seit.1895 hat fi) die Ein- 
fuhr mehr alß verboppelt, jeit 1889 
mebr als verdreifacht, eine ganz bei= 
fpiellofe Entiwidelung in deutfchen in= 
vernationalen i 


deutjce Ausfuhr nach den & 
ten hat damit nicht € ‚gehalten. 
mar a an 


ebegiehungen. Die 


re die | 


& 


l 


Eine YDeihnachts-Einkauflille «= großen Balement-Verkaufsranm. 
Die nachitehend aufgeführte Lifte von unferen vielen Bajement-2lbthei: 


lungen gibt eine Jdee von dem großartigen Umfang unferes Bajement Derfaufsraums als ein 
Einfaufs-Zentrum wohlfeiler, aber zuverläfjiger Weihnadts-Befchente. 


Spielfahen aller Art. 
Baſement Berlaufsraum, 
Soldaten = Anzüge, 95c, $1.45, $2.45, 
$2.95. 


Blei-Soldaten, 4öc, 75c, 95c, $1.25, 
$1.45, $1.95, 92.45, 22.9, 83-8, 
83.50, 83.95, 34.50, $4.95, 85.50, 
86.50, 87.50 und $9.00. 

Metall-Kanonen, dc, 10c, 156, 20c, 25«, 
35c, 4öc, 60c, T5e, 95c, $1.45, $1.954 


und $2.95. 
506, 95c, 2.95, 


Hölzerne Kanonen, 
$4.95 und $5.50. 

Stahl-Säbel mit Gürtel, $1.45, $1.95, 
32.45, 32.95, 83.25, 83.95 und $5.00. 

Pierde-Rennen, 95c, $1.95, $2.95, 83.9, 
$4.50 und $7.50. 

Flöten, Sc, 10c, 15c, 200, 25, 35, 45. 

Angeftrichene Bälle, 5c, 10c, 15c, 20c, 
25c, 30c, 35c, 4dc, 50c und 75. 

Trompeten, 10c, 20c, 25c, 35c, 456, 508, 
75c, 95c, $1.45, $1.95, $2.45, 83.50. 

Harmonifas, 106, 25c, 35c und 4ör. 

Kaleidojcopes, 10c, 25e, 4öc, 9öc, $1.45. 

Metalophones, 20c, 4öc, 60c, Yöc, $1.45. 

Tambourines, 25c und 4öc. 

Mufit-Käftchen, 75e, 95c, $1.25, $1.45, 
$1.95, $2.45, $2.95, $3.45 und 4.50. 

Magiiche Käftchen, 25c. 

Sad in Bor, 10c, 15c, 20e und 25e. 

Metall: Pumpen, 256, 35, 50c, 60c, 95c, 
$1.45 und $2.45. 

KaffeesKefiel, 35c, 606, 75c, 9öc, $1.25. 

Gis:siften, T5c, $1.25 und $1.45. 

Waagen, 25c, 35c, 4öt, 95c, $1.25, $1.43 
und $1.95. 

Meffer: und Gabel:Sets, 4öc, 75c, Y5e 
und $1.25. 

Waſch-Stands mit Zubehör, A4öc, 65e, 
95c, $2.45, $2.95 und $3.95. 

Prismatifche Kreifel, 2öc. 

Rolling Chimes, 25r. 

Metall-Qampen, 25, 35c, 45c, 506, 75. 

Metall Fireplaces, 25c, 3öc, 506, 7öt. 

Gletfrijche Licher, 15c, 2öe, 35e und 50c. 

Zuber mit Puppen, 1öc, 206, 25c, 35, 
50, 606, 95c, $2.95 und $5.00. 

Metall:Buggies, 206, 35e, 50c, 75c, 95, 
$1.45 und $1.95. 

Noah: Arhen, 2öc, 506, 9öc, $1.45, - 
82.95, 83.95, $5.50 und $15.00. 

Porzellan Thee-Services, 200, 250, 456, 
95c, 81.95, $2.45, 82.95 und $3.45. 

Norzellan Dinner Services, 60c, 95, 
81.25 und $1.45. ® 

Porzellan Waidh Sets, 60c, Y5c, $1.45, 
92.45. 

Felf-Thiere, 10c, 150, 25e, 35e, 50«, 
956, $1.25, $1.45, $1.95, 82.45, $2.95, 
33.45, 83.95, 4.50, 85.00, 85. 50, 
36.50, 88.50, 89.50, $12 und $13.50. 

Pferde und Karren, 50c, 95c, 1.45,$1.95, 
$2.45, 82.95,83.95, $4.50,85.50, $6.00 
und $6.50. 


Mehanifhe Spielfahen. 


Baiement Verkaufsraum. 


Automobiles, 20c, 3öc, 4öc, 60, Töc, 
95c, $1.45, $2.45. 

Alligatoren, 2öc. 

Kobiter, 25c. 

Tanzende Bären, 2öc. 

Luftichiffe, 35. 

Störifhe Ejel, 25c. 

Teuerfprigen, 3öc. 

Gifenbahnzüge, mit Geleife und Uhr: 
werk, 95c, $1.45, $1.75, 81.975, $2.95, 
83.95, 84.50, $5.00, $5.50, $6.50, 
86.95, 89.00. 

Dampf:Eifenbahnen mit Geleife, $2.45, 
33.45, $4.50, $7.50, $9.50, $13.50, 
821.50. 

Stationary Steam Engines, 50c, 95c, 
$1.45, $1.95, $2.45, 82.95, $4.50, $5, 
$5.50, $6.00, $13.50, $19.50, $33.50, 
$35.00, $45.00, $75.00. 

Dampfboote, $1.95, $2.25, $2.45, $2.95, 
33.50, $3.95, $4.50, 86.00, $9.00 und 
$19.50. 

Boote mit Uhrwerk, 1.45, $1.95, $2.45, 
$2.95, $4.50, $4.95, $7.,50, $9, $13.50. 

Glettriihe Motoren, 95c, $1.25, $1.45, 
82.95, $7.50. 

Werkftatt mit Dampfkefjel und Zubehör, 
ſechs Stücke, wollftändig, $15.00. 

Elek. Telephon mit Batterie, $12.00. 


Beinnahts:Schuhen. Slippers 
Baſement Verkaufsraum. 

Carlisle Schuhe für Männer und Da— 
men, „der beſte Schuh für den Preis“, 
$3.00. 

Slippers für Männer, 60c, $1.25, 
$1.50, $1.75, $2.00. 

Slipper für Damen, 50c, $1.00, $1.25, 
$1.75. 

Reder-Slippers für Knaben, $1.50. 

Leder-Slipper8 für Kinder und Yüng- 
finge, $1.10, $1.25. 


fchen Verkehr mit den Ber. Staaten 
die Ausfuhr größer als die Einfuhr; 
1891 trat ein Einfuhrüberfhuß von 
45,1 Millionen Mark ein, er war 1895 
auf 114,4 Millionen Marf, 1898 auf 
543,3 Millionen Mart und 1900 gar 
auf 564 Millionen Mark angewacdjen, 
bat fich alfo gegen 1891 mehr als ver- 
zwölffacht. 


Japanifche Sitten. 


Wenn ein japaniſches Mädchen hei⸗ 
rathen ſoll, ſo werden ihre Zähne mit 
einer ätzen den Subſtanz ſchwarz gefärbt. 
Die dunkle Farbe bleibt während ber 
| ganzen Lebenszeit an den Zähnen, fo- 
| daß, wenn die frau lächelt, ein Jeder 
weiß, daß fie verheirathet ober zum 
mindeſten Witte ift. Bei der Geburt 
eines jeden indes wird ein Baum ge 
pflanzt, ber in ber Erbe verbleibt, biß 
| das Kind heirathafähig if. Steht die 
| erwachfene Perfon nun bor dem Hei- 
tatben, jo wird der Baum abgejägt und 
das Holz zu Möbelftüden verwendet, 
die das junge Baar mit in fein neues 
Haus nimmt. 


— BWilft Du erfahren, wa$ an einer 
rau Schlechtes ift, jo brauchft Du fie 
lo3 ihren — gegenüber ge⸗ 

hörig zu lo 


Sodes·ineiage. 


d Betannten die traurige Nachricht, 
ob unfet geliebter Gatte und ater ; 


* 


Nichtangekleidete Puppen. 
Baſement Verlaufsraum. 

Gelenk⸗Puppen, ſchließende Augen, Bis⸗ 
ue:Kopf, genähte Perrüden, 50c, Töc, 
85c, 95c, $1.25, $1.45, $1.95, $2.95, 
83.45, $4.50, 85.00, $5.50, .00, 
$6.50, $7.00, $7.50, $11.00, $13.00. 

Franz. Gelent:PBuppen, jhliegende Au- 
gen, Bisque-Kopf, genähte Perrüden, 
$1.45, $1.95, $2.95, $4.50, $6.50, $10, - 
$15.00. 

Franz. Jumeau Gelenk-Puppen, ſchlie⸗ 
Bende Augen, natürl. Haar-Perrücken, 
$3.95, $5.50, $7.50, $12, $17.50, $25. 

Gelent Bisque = Pupen, 5c, 106, 1öc, 
25c, 356, 456. 

Kid Body Puppen, fehließende Augen, 
Bisque Kopf, genähte PVerrüden, 35c, 
50e, 95c, $1.45. 

Kid Body Gelent:PBuppen, fchliekende 
Augen, Bisque = Könfe, genähte Per: 
rüden, 35c, 50c, 95c, $1.95, $2.95, 
8.95, $4.50, 85.50, %6.50, $7.50, 
$8.00, $9.50. 


Angelleidete Buppen. 
} Bafement Verfaufsraum. 

Gelentter Körper, 25c und 50c. 

Eine fpezielle Partie von getleideten Ge: 
fent:Buppen, von 12 Zoll, 14 Zoll, 18 
Zoll, jchließende Augen, wallendes 
Haar, 20-Facons 3. Ausw., f. 95c. 

PBuppen, von unfern eigenen Künftlern 
geffeidet, für $2.50, $2.95, $3.45, $4, 

25, $5, 86, $7, $8.00, $10.00, $12, 
$14.00, $16.00, $18.00 und aufio. 

Puppen auf Beftellung gefleidet, für 

2.50 bis 325.00. 


Puppen: Ausftattungen. 
Bafement Berlaufsraum, 
Nuppen-Koffer, mit Ausftattung, für 
$2.45, 82.95, $3.45, $4.50, 35.00, 
85.50, $7.50, $9.50, $11.50, $13.50, 
$17.50, $22.50, $27.50. 
PuppensUinterzeug, Röde und Beinkleis 
der, 25c und 35c d. Garment. Che: 
mife, 50c und 60c. Röde an Waifts, 
60€ und 75c. 
Puppen⸗Kleider, 35c, 45c, 506, 606, 7The, 
a Bu $1.45 1.95, $2.45, $2.95, 


$3.45. 
Geftr. Puppen Fadets, 20c, 25c, 35,95. 
Gejtridte Buppen=Kapen, 10c, 2öc, 4öc. 
Puppen:Bootees, 10c, 15c, 25. 
Puppen = Hüte, 25c, 506, 95c, $1.25, 
$1.75, $27.95. 
Puppen = Schuhe, 5e, 10c, 15c, 20c, 25c, 
„306, 35, 45c, 60c. — 
Puppen-Strümpfe, 5c, 10c,15c, 206, 2öc. 
kr 1 95, $1.25, $1.45,$1.95, 


Büher für Zünglinge, 
Bafement Verkaufsraum. 
Brodirte Bücher, Ic, 5c, 10c, 15c, 206, 
250 und 35e. 
Bücher mit Leinen = Einband, Ze, 10e, 
18c, 25c, 50c, 75c und $1.25. 
Sn Pappe gebundene Bücher, Sc, 10e, 
löc, 206, 3öe, 50c, T5c, 95e u. $1.25. 
Bücher für Knaben, von Henty, X5c. 
Bücher f. Mädchen, d. 2. T. Meade, 4öc. 
Sad Harfaway Serie, für Knaben, 4öc, 
Geichent = Bücher, Hübjch gebunden, 25t 
und 35t. 
Helen’3 Babies, 75c. 
Animal 9lphabet, 75. 
American Fairy Tales, 
Baum, 50c. 
Kids of Mandy Colors, $1.15. 
Baby Gooje, 90c. 
Mi. Lunny, 75c. 
Coming of yather Chriftmas, 50«. 
Tenslows Mother Gooje, 95c. 


Bilder. 
Bafement Verkaufsraum. 


Eingerahmte Bilder, 12c, 156, 20c, 2 
4öc, 600. Ba 


bon Frank 


Promenaden⸗Handſchuhe. 
Baſement Verkaufsraum. 
Männer-Handjhuhe, gefüttert und uns 
gefüttert, 75c, $1.00, $1.25. 
Straßen = Handjhuhe für Damen, 75e, 
85c, $1.00. 
Golf:Handihuhe für Damen und Fin: 
der, jchlichte.und fancy Mufter, 25, 
35e, 50. 


Damen-Halstrahten. 
Baiement Verkaufsraum. 
Automobile Ties, 25c und 50c. 
Liberty Seide Boas, 68c, 78c, 95c, $1.25, 
Eu $1.75, $2.00, $2.25, 2.50 und 


Feder Voas, 506, $1.25c, $1.50, 42.50 
und $3.00. 


Nep:Ties, 25c, 40c, 50c und 81.00. 
Yanch Stod Yabots, 25c, 50c u. $1.25. 
Jabots, 50c, 75c und $1.25. 

Fancy Ties, 400,506, 85c, $1.00 n. $1.50 


Todes⸗Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gaͤttin und Mutter 
Sharlotte S. ERueditte 
im Wlter kon 56 Aabren nah langen Leiden am 
Mittwoch, den 11. Dezember, geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet am Sonntag, den 15. Deyember 
um 11 Uhr Vormittagd, dom Zrauerbauje, 928 
35. Place, nach dem Goncordia-fFrichhof ftatt. 
Br 
E e .un am F. 
—— — 
un e &. Zuedife, 3 
EmmaM. nnd ie m. Yuedtte 
Scwiegertögter. r 


Toded- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Rachricht 
dab meine liebe Gattin und unfere ar Mutter 
Urſula Morbach 
nad längerem Leiden am Mittwoch, den em 
—* im Alter von 42 Yahreen jelig im dee ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am n⸗ 
tag, den 15. Dezember, um 11 Uhr, vom Terauer⸗ 
5** 1706 ®. 51. ., nah der St. näs 
ir und von da per Gifenbahn nad dem s 
tien-Gottesader. : 


Schaum, 62 ken. Teinrich RL 
und t , Rinder. — 


Zodes-Anzeige- 


den d Belau aurige Nachricht 

da ae Tiebe Er — 

Etliſabern Ochs 

im Alter von 50 am 10. Dezember, um 8:30 
Morgens, geftschen if. Die det 
— — nt —132 


—— 
Ne 
rodes · aaieio·· 


4 ei 
— 
x 
ji 


| 
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Sillige Schmuckſachen. 
Basement Berlaufsraum. 

Hutnadeln, jeieled, 100, 25, doc, 4öe, 
50c, 75c, $1.00, $1.25, $1.50, $2.00, 
82.50, 82.75. 

Hut-Nadeln, emaillirt, 25c. 

Hutnadeln, Roman Tops, 4öc, 75e, $1. 

Vorftet-Nadeln, jetweleh, 106, 15c, 25c, 
50c, 75c, $1.00 das Stüd. 

Vorfted-Nadeln, jeweled, majjivesGold, 
50c, $1.00, $1.25, $1.50, $1.775, $2, 
32.25, 82.50, 83.00, 83.50. 

Beauty Pins, hilelirt und einfach, 10c, 
25c, 35c, 50e, 75c, $1.00 das Ptar. 
Beauty Pins, majfives Gold,95c, $1.00, 

$1.75, $2.00 Baar. 

Uhrentetten für Damen, 50c, 75c, 95c, 
$1.50, 82.50, 83.25, $4.50. 

Manfchettenfnöpfe, jeiweled, in Roman 
u. glänzender Gold-Plattirung, 10c, 
2öc, 35er, 45, 506, T5c, $1- das Baar. 

Manjchettenknöpfe, in chifelirter Roman 
und glänzender Gold-Plattirung, -Ue, 
250, 35c, 4öc, 50c, 75c, $1 das Paar. 

Manjchetentnöpfe, majlives Gold, jewel: 
ed, 32.25, 83.00, 83.75, $4.50 d. Paar. 

Manjchetten-Knöpfe, majjivesGold, ein- 
fah u. Kifelirt, $1.25, $1.50, $1.75, 
$2.00, 82.25, $2.50 das Paar. 

Broches, jeiveled, 10c, 25c, 45c, 506, 75, 
$1.00, $1.50. 

Brooches, einfach, in Roman:Gold, 50c, 
775c, $1.00. 

Brooches, majjives Gold, zeweled, 81.45, 
$2.00, $2.50, $2.775, $3.00, $3.50. 
ChHatelaine Pins, emaillirt, 25c, 50«, 
$1.00, $1.25. 
Ehijelirte Band = Ringe für Kinder, 
maffives Gold, 25c, 45c, 75c, $1.00. 
Sereled Ringe für Kinder, 506, 75c, 
$1.00, $1.25, $1.50,  $1.75, $2.25, 

$2.50 und $3.00. 

Damen * Ringe, jeiweled, maffives Gold, 
T5c, Ic, .$1.45, $1.95, 82.25, $2.50, 
$2.75, $3.00. $3.75 und 85.00. 

Chiſelirte Band⸗Ringe, maſſives Gold, 
$1.00, $1.50, $1.75 und 82.50. 

Ringe für Knaben, jeweled, maffines 
Gold, $1.50,$1.75, $2.00, $2.25,82.50, 
$2.75, $3.00, 83.75. 


Bänder. 
Bafement Verkaufsraum, 


Haar:Schleifen, 15c, 25c und 30c. 


* 


Haar⸗Schmuckſachen. 
Baſement Verkaufsraum. 
Kämme, blau emaillirt, 35c, 45c: 
Seiten-:Rämme, blau emaillirt, 75c. 
Stray:Lod Kämme, 10c, 15c, 2dc, 50c. 
ee SeitensKämme, $1,50, $2.00, 
2.25. 
Rheinftein Bad-Kämme, ,75c, $1.50, 92 
2.25, 92.50, 92.75. — 
Echte Shell Seiten: Kämme, 20c, 2öe, 
35c, 456, 506, 756, 95c, $1.50. 
Echte Shell Barettes, Ze, 4öc, 50c, 756, 
95c, $1.00. 
Goldplattirte Barettes, 25e, 50c, 75e. 
Wellesiey und Bafjer Kämme, 15c, 25c, 
35c, 45c, 50c. 
Seiten-Rämme, 106, 15c, 2de, 35e, 45c, 
50c, 75 per Baar. 


Glace⸗Handſchuhe. 
Baſement Verkaufſraum. 
Alexandre gemachte Suede Handſchuhe, 
Er $1.35 , $1.50, $1.65, $2.00, 
2.23. \ 
Grenoble gemachte Handſchuhe, $1.00, 
$1.15, $1.35, $1.50, $1.75. 

Alerandre gemahte Glace Handichuhe, 
$1.50, $1.65, $1.75, $2.00, 32.25. 
Handjchuh = Zertifitate zu irgend einem 
Betrag ausgegeben und zu jeber Zeit 

einlösbat. 


Damen: Strumpiwaaren. 
Baſement Verlaufsraum. 

Burlington echtſchwarze baumwollene 
—— drei Paar in einer Schach⸗ 
tel, Töc. 

Schwarze baumtmollene beftidte Inſteps, 
Schadtel mit drei Paar, $1.00. 

Schwarze Gajhmere Strümpfe, Seconds, 
doppelte FFerjen und Zehen, Paar 25e. 

Gafhmere Kinder-Strümpfe, Paar 18c, 

25c, 35c und 50r. 

Tließgefütterte Kinder - Strümpfe, 10c 
bis 35e. 
Lampen. . 
Bafement PVerkaufßraum, 

Parlor = Lampen, verzierte Bafe und 
Gtode, 33.00, $3.75, 83.95, $5.00, 
MR. - 

Studir-Lampen, $1.95, 92.50. 

Schirme für Studir-Lampen, 10c, 25k, 
30c, 50e, $1.00. 

Glas Hand:Lampen, 19c, 23, 25c, 30c, 
35c, 4öt. 


Todes. inzeige. 


une und Belannten die tranrige Nachricht, 
daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Beterd, geb. Selwig, 
am 10. Dezember nad langem Beiden janft entichla- 
fen tft. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, 
dein 13. Dezember, um 1 Uhr, vom Zfauerhaufe, 
161 Augufta Str, nah Wunbers Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Gonför, Töchter. 


Minna Bagels a 

Zee Wancle as Im Gonidt, 

nebft Entelfindern, Urenteln und — 
n 


Todesſs⸗Anzeige. 
zem Leiden verſtarb mein geliebter Gatte 
geliebter Vater 
Karl Zaube 
im Ylter don. 79 Jahren. Die Beerdigung findet 
2 us “6 Sutter Sr . Mblehem: 
uer + chem= 
‚Kirde und 'son da nah dem Goncordiasffrienhof. 


GE — 


⸗ i 


Nah kur 
und unjer 


Zoded-Pinzeige. 

den und Belnnnten bie traur Nachr icht, 
—* lieber Bader r * * 
au 78 Jahren geftorbe: r Die Brerdi 
i 11773 i s 
gung in ſtatt —* Each ” De 1a Dezember, 
um 8, dom Zrauerhau 2 2. 
a ⸗ 


br 
— Grace —— 

WBildelm Huchn, Schwiegerjohn, nebft Gattin. 
——— — — — 


Geſtorben: Sary Kretſchmer, geliebte Gat⸗ 


tin von im Witee von 79 


eruergante, 1099 R. Samper übe, ned Boreh 
ee am —8 den 15. 2 


12 
EHarlatie Druchl, im Alter 


4 ‚ den 14. De 
Kenuerani, 10 €. 


Geftorbeh: 
son 91 “1 


Zu der Silber-Abthrilung. 
Baiement Bertaufsraum. 
Mefjer:, Gabel: und. Löffel:eeSts für 
Kinder, fancy Griffe, 15c, 4Ke, 7de, 
95c, $1.25, $1.50, 82.00. 
Nut Pids, 1 Crader u. 6 Pids, 20. 
Nut, Pids, halbes Dugend, 10c. 
Nut Pils, 2 Knader u. 6 Pids, 30c. 
Nuß-Knader, 10c, 20 und Töc. 
Servietten-Ringe, plattirt, fancy Mus 
fter, 206, 256,350, 456,50c, 75e und $1. 
ServiettensRinge, Sterling Silber, 958, 
$1.25, $1.50, $1.75, $2.00. 
Mat) Safes, Sterling ..Iber, 4öc, Te, 
95c, $1.50, $1.75, $2.00. 
Gabeln f. kaltes Fleisch, plattirt, 75€ 
95c, $1.00 und $1.25. 
Gabeln für taltes Fleifh, SterlingSil: 
ber, $1.25, $1.60,-$1.70, $2.35. 
Kinder-Becher, filberplattirt, 50, Töt, 
95c, $1.00, $1.25, $1.50, $1.75, $2.00, 
RindersBecher, Sterling Silber, 85,00, 
Thee:Serbices, 4 Stüde, jilberplattirt 
87.50, 6.75, $7.00, $10.00. : 
Baking Difhes, jilberplattirt, 32.50, 
$3.95. 


92.75, 
92.50, 


Spyrup:Töpfe, $1.45, $1.95, $2.75. 
Fern Difhes, $1.75, 83.25, 83.50, 3,75. 
Viles, Sterling Silber, fanch mounted 

Mufter, 150, 20c, 25c, Böe, 50c, 7öe, 

$1.00, $1.50. 

Shoe Horns, Sterling Silber mounted, 

10e, 15c, 20c, 25e, 35e, 50«. 

Ehoe Horns, Sterling Silber mounted, 
löc, 206, 25, 35e, 75c, $1.00, 
Zahnbürften, Sterling Silber mounted, 

25c, 35c, 506, 75c, 81.00. 
DreijingKämme, Sterling Silbermouns 

ted, 25c, 4öc, 506, 75c, $1:00, 
Whist-Befen, Sterling Silber mounteb 

—&böt, 75c, 9öc, $1.50, $2.00, 
Bingernägel = PRoliter, Sterling Sil⸗ 

ber mounted, 45c, 50c, I5c. 

Salben Yars, Sterling Silber mounteb 

2 3%, IS, Ei : 
eeren, terling Silber 

ü Die Die, 9150,90 uuked, 

ed-Nadeln, Sterling Silber ⸗ 

öc, 10c. — 

ted = Nadeln, Sterling Silber, fanc 

— 15c, 25c, 35c, 45, 5** 


Butter = Teller, $1.50, $2.25, 
$3.25. 

Kuchen Bastets, filberplattirt, 
$3.75. 


’ ’ 


1.00. 

Broſchen, Sterling Silber, B 
106 das Stüd. ' — 

Broſchen, fanch Muſter, 2he, 85c, 50x, 
45c, 75c, $1.00. 

Manfchetten:Anöpfe, Sterling Silber 
Chajed, 25c, 50c, 4öc, Täc, $1.00 per 
Baar. 

Netherfole Armbänder, Sterling Silber, 
fancy Chajed, 25c, 35c, 4öe, T5e, I5e 
das Stüd. 

Ketten⸗Aermbänder, Sterling Silber, 
4öc, 95c, $1.25, $1.50, $2.00. 


Spiele. 
Bafement Bertaufsraum, 


Numeral Frames, 25c und 35. 

Dominoes, 50e, 75c, 95c, $1.45, 81.98, 
$2.45, $3.45, 87.50 und $12.00. 

Schachfiguren, 81.95,. $2.75, 83.95, 
$4.50 und $6.00. 

Schach:Bretter, Yc, $1.45, 83.95, $5.50, 
$7.50 und $10.00, 

Cheders, 20c, 356, 65c, 95c, $1.25, 
$1.45, $2.95, 33.95 und $10.00. 

Eribbage Boards, 25c, 50%, 6e, 75, 
95c, $1.25, $2.95, $4.50 und $6.50. 

Nialos Billard (Buff Billards), $9.50, 

— — past —* 
rotlets (neues franz. Spiel), $25.00 
$35.00 und 37.50. I 

Spiele zu populären Preijen: Kartens 
Spiele, Dur Navy, Old Maid, Snap, 
Happy Family, Bible Game, Hiftori- 
cal, Star Authors, Corner Grocery, 
Geographical Brownies, Loſt Heit, 
Conundrums, Doktor Busby, Match 
Making etc., etc. 

Si rg 10c, 25, 45c, 756, 95c und 


$1.45. 
Soap Bubble Sets, 10c und 4öc. 
Anagrams, 250, 35e und Kö. 
Numerica Solitaire, 20c. 
Ring Top, 4öc, Töc und sc. 
Trunt Lotto, 2öc, 45c und 6öc. 
Multiplication Lotto, ge. 
Funny Face Lotto, Ic. 
PBroverb Lotto, Iör. 
Young Modeler, $1.25, $1.95, 8.45. 
Parcheefi, 65€ und $1.45. 
Halma, $1.45 und $2.95. 
Grocinole, 95c, $1.45, $1:95 und $2.75. 


Arharona, $2.50. 
POWERS' 


vdeon Wachs ner 
Siegmund Gelig 


Dentiches 
Theater in 


' Direltion 
Geichäjtsführer 


Sonntag, den 15. Dezember 1901, 
13. Abonnements-Vorstallung. 


Die Goldene 
Brücke. 


Schaufpiel in 3 Alten von Rider 
Stowronel. . Durchſchlagen der rs 
in Berlin, Wien, Hamburg eic. 
Er Site jest zu haben. dofajo 


Wohlthätigkeils⸗onzert, 

7Tgeater uud Ball 
zum Beſten der bedransten 
Buren- Familien iu Süd-Afrila, 
er — 
4tD. e Icuton b 

‘ Excelsior Park- 
—— * —— — Elſton Bu 


Abend, den 14. Dezember 101. — X 
Ze Werfen. — Kaffeneröffnnng 7 Uhr, ns 


fang & ihr. 


— 


Rheumatismus 


Schrages 51,000,000 Rheumalismus« 
Kur. für Rheumafismus, Hit u. Reural- 
gie. Verfagt nie. Doktoren vererönen fie. 


Heilmittel feit länger alß zwei Yahrem 
- — bon 





2 er 


Weihnacht-Gandies 
Haupt⸗ Flur, Zeutrum. 


Vanitla Chotolad —— 
Be Ben e  Greams, J— Miſch 
gem., Bid 

ucht · 


ort. 
einfte TR a Bin heiße Chofolade, mit 


Feiertags-Schürzen 


Shürzen für Damen, aus feinem Lamn gemacht, Xrilige 
Mode, für. NahmittageTheee, runde oder Ganare, 
mit grohem WAuffle, mit Spisen und Band bejest, 
fancy Tajhen — fpeziell für Freitag......... en 
ancy Schürzen, runde oder Square Facon, einige find mit 


einen Point de Paris:Spigen und Band bejekt, andere es: 
gejäumt, mit x Reiben don Stiderei:Einfägen und Te 


Beginnend Samitag 
Der Laden ift bis 10 Ihr Abend offen. 
Bon Samftag an und fortdauernd biß Weihnachten, 
wird unjer Laden dem PBublitum geöffnet bleiben 
bis 10 Uhr Abends, wodurch den Kunden ge- 
nügend Zeit geboten wird, Ihre Weihnachts - Ein: 
De zu machen, vo fie am Beiten und Billig- 

en find. 


Ganzwollene Mraben-Siotaters, in folideh For te — — 
mittelſchwere Cnaben⸗Jerſeys, in breiten aber. "59e * 

ſeln. Streifen, faſt ale Größen um dab zu i m F 

Wollene Manner⸗Sweaters, einfach oder garnirt, Mol 

als oder Bnron Kragen, alle yarben, Größen 

is N EEE : RR! ° Ehen —— 

Ganzwollene Männer-Swegaters, ſchwer in ſolid. 

garnirtem Kragen u. Manſchetten, ah ae I8 9— 

peiter Roll Hals, alle Größen u. farben, Aus. zu.. # 


rei⸗Ruffle, nebſt Tafhen, werden fonft al3 guter Werth 
zu $1.00 betrachtet — Freitag .......... Pe En . 


Sämmtlich zu 
‚Bargain-Preifen 


af x 
Bafta, d 
botolade und Bon: bipped Cream und 


bons, Bi Shadtel.... Kuchen, Taffe 


* 


u; 


er 


Tiger Eye-Rin: 
ge für Knaben, 
maſſives Gold, 
dute Schwere — 
82.50 
werth 


Set = Ringe f. 
Babies, maffi: 
ves Gold, mit 
1 Roien, Dias 
mant, $1.75 


Moffide 
tinge, 


Gold⸗ 
auſſung 
aus ubinen, 
Verlen, Emer: 
aldE oder Zur: 
quoiie, 82.00 
MWerth 
—Stüd 


Maffide Goldringe — 
Faflung aus 3 großen 
Turgquotje, guteSchive: 


zu 1.75 


Werth. 


Damen:Ringe, mafji: 
ves Gold, Faffung 
aus zwei Nubinen, 
GemeraldE oder Ame: 
———— ſechs Per 


* 4 


Baby Armbänder, 
Sterlingiilber od. 
goldplattirt, fancy 
Mufter, 
$1 Wth 


Ts 
w 

Echte LeMaire Opern: 
guder, ſchwar zes Le— 
der, in Etui, 55.90 
Werth, 
mergen 


Brooh = Pins — 
maffives Gold — 
Falfung aus Per: 
len, Rubinen oder 
Emeralds 

6.50 


erth 


Initial-NMinge für 
Männer, maſſiv-dol⸗ 
dene ſchwere Bands, 
mit erhabenem Gold— 
ech tein 


8-Tage eiſerne Uhren, An— 
ſonia- oder New Haven-Fa— 
britkate, faney oder ſchwarze 
goldbeſ. arobe Sor⸗ 

te, werth 87.50 


* 


au 
Damen-llhren, 10 69€ 
Jahre goldgefüllte 
Gehänf:, mit Ei: 


ein od. Walthbam 
Werfen, 5 
n 215...6.75 


Snitial auf 


Onpr, $4.50 Verlenbeſetzte 
Wert - RAaas 


Stahl ; 
bandgebäfelt, in 
Kranz, Stern: 
u. einf. Mu: 
ftern, mit fancy 
u.Ringen= Tops, 


—22 5600 


N 


Ringe f. Finder 
und Mädchen — 
majfipes Gold, 
mit 2 Nubiıren 
od. Turgouife u. 


len, y8c 


ER wat 
Kombination Worte: 
monnaies, von Seal, 
Alligator, Walrıs, 
Morocco ufim., 
fing Silher PBeichlaa, 
$1.50 Werth, 


für 

Maifin goldene Ohr: 
ringe, Drop: 
oder Screm: 
Facon, Faſ— 
ſung aus 

Mubinen, 

2 Qurauoije 

* Rhein⸗ 

> fteinen— 

N 1.00 


Manicnre-Stüde, Sterling= 
Silder, große Sorte, Hafen, 
Feilen, Jahnbürſten Horns, 
Bellz, Darners, Blotters, 
Euticle njm., Auswahl der 
ganzen ‘Partie, zu, 19e 


Er senssen nm sr 


Damen:Ringe, mafii: 
ves Gold, Faſſung 
aus zwei großen Opals 


und 2 Perlen 9 A 
—54 werth.... 2.50 


Chatelaine Bags, bon 
Neufilber Fiih Scale 


Fancy Zigarren: 
fchneider, wie Ab- 
bild, Sterling: 


Silber, 28 
75c werth... 25t 


u % 
Imbort. Frucht⸗ 
ſchüſſeln, fancy 
Glas ſchüſſel m. 4⸗ 
jach platt. Stän⸗ 


dern, $2.50 95€ 


Emerp Stramber: 
ried, zum Nabel» 
i&ärfen, Sterling 
ſilber⸗ 
beſchlag 


tor 
Ster: 
— 


* —2* 
a Er ⸗ 
Babye—⸗ Ringe, Sf: \ 
maffipes Gold, BR Js | 
mit 2 Oarnets (% : u 

oder Turquoiſe Rap i — \ x f 


1 Berle, oridirtem 
501 ? Zop 


morgen ö 
Band-Ringe für W 800 
2* Werth 
für 


2P 
nur 
ä Goldgef. Broſchen, wie 
Abbild., eingef. mit 
Rheinfteinen, Perlen 
oder Opols, 

81.25 Wth 
Manſchettenknöpfe für 
Männer, UMar. maſ— 
fiv gofd., ihöne Mu: 
fter, mit Rojen-Dia 


mant, 2.25, >»: 
Andere zu 1.25 


Neueſte egyptiſche Lava 
Miniatur = PBrofchen, 
neue eguptiiche Köpfe 
in Farben, werth 
$1.50 — ipezielle 
Werthe r 


Maſſiv filb. Haar:, SHut-, 
Bonnet: uw. Sammet:Bür: 
ften, mwertb $2.00, Auswahl 


morgen 1.25 


Seidenband Uhren-Ketten f. 
Herren, Siegel Charms, beſ. 
mit Amethufts oder Türkis, 


RER 451 


Herren: od. Anas 
ben-Ubren, 12:®r. 
20:Xahre geldgef. 
Gebäufe, mit 11- 
jeiweled Werten, — 


Rertt..... 8.0 


Merth 


| 
Goldgef. 

daillons, 

Abbild., 

rien, att. Sorte, 
oder vernid. f ‚ 2 Bil: 
Tops, Stüd.... aVi 


Ringe für Da: 
men oder Mäd: 
chen, maſſives 
Gold, mit ce 
tem gefhiffenem 
Dia: 


Muff-Halter, ale neueiten 
Wufter, Gold:, GSilber:, 
plattirte u. orhdirt. Wyinifh, 
einige Stein eingefabt mit 
Par u. Smwivel, zu 

Y5e ımd 


Maifive Goldrin= 
ge,mt einem gro: 
ben teißen 


manten.. 1 6-50 


manten. 


‚große 
hält 


75t 


Kinder, mafiv. Er 
Gold, fhiver 5 


gtabirt, . 5 
gr, DOC 


Es wird vet Icbhafte Zeiten neben im Spielwaaren - Paden am Freitag, dem Bargain-Tag des Weihnadtsmannes. 
Bon folchen niedrigen Preifen für Weihna 4 führten Artikel. Waaren zurüdgehalten, wenn gemwünjcht. Poftbeftellungen ausgeführt. 


Beweg liche en Gombinetion 
Tilder Later ’ : Banken, ni: 
nen, mit delplattirt, 
Stendard: nie zuvor f. 
Films — ron dieſen Preis 
75.00 ber: offerirt, 


„27.5.0 = 


Mag iſche La⸗ 

teınen, bon , kan, ı 
20.00 her⸗ a A 
unter 


fhönen, Schnallen, Seide-Enden, jeder 
In hübfcher. Schachtel — morgen zu 


Weifnachts-Kegenfhirme 


Eines Fabrifanten Mufters 
Partie, ungmeifelhaft die 
bübfchefte Purtin in der 
Stadt -zu niedrigften Preis 
fen. Die Partie befteht aus 
1,700 jeidenen und Mercer: 
ized Gloria Regenfhirmen 
für Herren und Damen, 26 
und 28 Sol, alles eng ge: 
rollte Seide, au: Union 
Taffeta Seide, feiner Serge 
und taped Edge Taffeta 
Seide, mit einer großen 
Auswahl in Griffen, mie 
einfache und mit Sterlings 
filber beichlagene, Naturs 
holz, Dresden, Gun Metal, 
Berlmutter, Elfenbein, Audz-. 
born, - Prince, Horn etc, 3 wundervolle Bars 


gain = PVartien zu 
8% 1.69 2.48 


Grapiren und Boring von NRegenjhirmen frei. 


mant. ⸗ det 


DSer Anſtige alte Weih⸗ 
nachtsmann iſt jetzt 
zu Sauſe für die Klei⸗ 
nen auf unferem 3. 
Slorr. 


mit 
der 


Grofinole Board, 
Eh:der Spiel auf 
Rückſeite, ſtark u. 
gut gemacht 


Werkzeug-Kiſten, vollſtän— 
dig mit vollem Set der 
beſten Stahl-Werlzeuge — 
groß genug für irgend eine 
Arbeit, werth 87.50, ſpe⸗ 
et für me, bon 
98 herunter 2* 
re Bor 

Eleveland Metall 
Gismwagen, jehr ftarf und 
daferbaft, ‚der beite im 
Martt, 2.98 her: mE 
unter bis auf (Dt 
Szeniihe_ Gifenbahpn mit 
Bergbahnen, Sotomotiven, PBrüde, Weiden; Thurm, 
Automob'fes und Straßen: Kofomotive, Tender und 


s 3.Eiſenbahn⸗ 
se IB names 12.00 


— 
Große Vargains in FZeiertags-Handſchuhen 
Große Herabſetzungen in Feiertags-Hand ſchuhen Freitag zu Preiſen, welche dieſen 
zum größten Handſchuh-Verkauf des Jahres machen. Hübſche Handſchuh-Käſtchen frei. 

2 81 ‚Calve“-Handſchuhe für Damen — 31.00 Straßen-Handſchuhe für Män⸗ 
feine. 2:Clasp franz. Glace-Handfhuhe, ner — feine Dogflin- und Moftas 
mit bübjhem Gmpire-Stiderei:Rüden, Handihuhe, in hübfchen braunen, 
alle Farben und Größen, DIE enst. vpthen und grauen 


—— Farben, nur 
ECrespi's 81.35 Clementine Glace-Hand- 44⸗ 
—— 81.35 Mokla⸗ und Suede⸗Handſchuhe 


| I 00 e t für Damen, 2: und 3:Clasp fei 
ii ben für Straßen: und Abend-Gebraud, INT 22 eine 
“N jedes Vaar wird garantirt; Moffa: und Suede-Handſchuhe in 


— ſchwarz, grau, roth, braun u. S1 


Alan ehr ai: Me — lobfarb—ied. Paar gar., ſpez.. 

Feine Handfchuhe für Männer, Mofta- : 

— und Dogifin-Handichuhe, jeide: u. wolle: $1 Arbeits⸗Handſchuhe und Fauſt⸗ 
gefütterte — in allen Farben 79€ handfhuhe für Männer — wollegef. 
N und Größen, werth $1.5 Handiuhe, Gauntlet® u. Faufi⸗ 
J = bandihuhe, aus Horfe Hide, Ealf 

50° Pelz:Top Glace- und Moffasfyauft:, u. Hogifin, fowie Asheitos-Hand- 

bandichuhe für Kinder, wolle: © De Hude u. Gauntlets — alle 49 

gefüttert, das Paar in einer großen Partie zu.... € 


Probe Golf⸗Handſchuhe u. Fauſthand⸗ 25c gefließte Jer ſey-⸗Handſchuhe für 
huhe — GolfsHandihune für Mänsz Männer, mit Glaces 
ner, Damen, Knaben und Sinder, * 

Fouchettes, Paar 


in 68 genen und fancy Gt: 

würfen, jotie jfeidene und mollene 39. Handfhube für Männer u. Sina: 
Fauftyandihuhe — eine große Probe: ann 2 i En 
Hauft 10 ———— ben — fließgef. Dogſtin und Aſtra— 
chan-⸗Handſchuhe, in allen 


Vartie, ein rieſiges Lager zur Aus— 
Größen u. Farben, Paar 


med Ic 19e 25 39e 


— ut 


Der größte Bargain-Tag der Woche bringt Taufende von wunderbaren Bargains in Feittags-Waaren mit fi. Wir empfchlen Euch, vor 11 Uhr Worgens einzutauten. Beftelungen per Bolt prompt ausgeführt. 
Das ausgefuchtefte, reichbaltiafte Zaaer von Schmuckfachen in ganz Chicago Kleider- Stoffe 
' „ = 
eg für, Männer, Bus ganzwoll. « x 
gemacht, nmebit “Golf PBlaid-Riüden, ; für das Geld in Chicago; fie dienen zur Veranz 
duriwirkt, jeidene Frojh-fyaiteners, ein gro= + Ihaulihung unferer8 ganzen Lagers. 
bes Nijortiment, wertb $5.00, fpe: 2 98 
+ Venetians 
Andere aufwärts bis 15.00. 38:3öU. imp. Fancy ESuttings 
Elegante Bades oder Lolingiug:Roben für Män- 40-3öll. ganzwoll. mod. gibelines 
macht, fowie die echten Blänfet-Roben, gut ges Ereamer u. Zuderdofe, mie 46-3öU. ganzwoll. Sturm Serge. 
macht mit großem Matrojentragen, breite Bo hand-burniſhed, wth 1 5 
— 2.50, morgen, Stüd.t+® 52:3Öll. ganzwoll. Zibelines....... 
Farben, werth $6.00 — morgen 82.50, ‚ ER a ar 
Andere aufwärts bis 185.00. j 
öll. neue Canvas Miihungen. 
Männer, aus 
Seiden gemacht, Schwarze Stoffe 
s s Mm. U. Rogers’ Silber: 
2 —— —8 Rüden, waaren, U Rr. 1 Dual, — öl. franzsi. Granite Eloths.. 
große Facons, 35c Da 2 ll. gemuft. Satin Prunellas.. 
Sleiihgabeln, SKöpf- 50€ 
Merthe, bis 5 löffel ete, Ausw. zu.. 6:3ÖU. jeidenfinifhed Hentieitas. 
es —— 4⸗zöll. importirter Satin gemu⸗ * 
den feinſten Seiden u. 44szöll, jhöne franzöf.. Poplins... 
Te ee 54:3öU. jchwerer Skirting Kerfen.. y8c 
Sands und alle Arten 56:30ll. Tailor Chepiot, Tponged.. 
Vomws, joiwie Windjor Seiden: und Sammetftoffe 
ihönen 5e 
Schachteln ben, einige Seiden-Ward, and. ganz⸗ 
jeiden, 32 verſchied. Schattirungen um 8860 
Sehr ſchöne Hoſenträ— 
ger" für Männer, fei: ancy gemufterte Satins, Perjians und Spigens 
ben, regulär zu 75€ verlauft, 
.... 
Kinder-Rleider, gemacht aus 
feinem Nainjoof, bejegt mit 
oder Furzer Wailt Effekt, runs 
des Vote, werth 2.00, 98c 
a loats für Kinder — gemacht 
aus Broadeloth, Automo⸗ 
oreher Kragen, beſetzt mit ſei⸗ 
dener Braid, einige mit drei 


2 2 * ⸗ ⸗ a Die unten verzeichneten Artikel find die beften 
Manfcetten, Tafhen und Kragen find jeider E3 ift ein wahrer Genuß, Weihnachts-Gefchente von einem foldhen Lager zu wählen, jpeziell wenn Jhr e3 zu einer folchen bedeutenden Erfparniß thun fönnt. 
sie morgen zu — S⸗ zoͤll. ganzwollene en | 
42:38. neue Kandas Cheds 
ner, aud den feinften —— VPerſians ge⸗ 
Abbildung, vierfach plattirt, u 
ders, ein großes Aflorsiment von 5400. moderne Godert Gloths.... ] 
u öll. feiner import. Chepiot.... 
Bequeme Halstücher für — 
2 Alfortiment von ff. ganzwoll. Diagonals 2 * 
Daiſy Muſter — Theelöffel, 
Andere, gerade ſo — öll. ganzwoll. Tailor Serge... 48c 
.00. 
ten für Männer, aus ferte Prunellas 
Amperiald, four = ins 52:38. Satin Finish. Broadeloths 
Ties f. Knäben, alle in 
& Panne und Vaon Sammet, in ſchwarz und Far⸗ 
Andere aufw. bis 1.50. 
davon zu wählen, 81.25 Qual., zu 
dene oder feidene Opverjhot Hofenträger, wit fette, ichönes Ajjertment von Fazs 
Spigen und Stiderei, langer 
Auswahl mergen 
bile oder PBlaited Rüden — 
Gapes, eingefaßt mit Marder: 


Gif. Spielwagen, angeitris 
chen, Hark und 

gut gemadt 

4:rädriger Zaftwagen, m. 
| Werd, Treiber u. 9A 
| Yadung ». Zäffern.. OL 


Violine, Kaſten u. 
—— 3 oder 
> - 

3.50 
Die Bohmann 
Mandotinen, reg. 


Rt. 7.50, 
ee 


Feine Guitarren, 


Velz, werth 4.00,  fpeziell 
2.98 


für morgen 
HandgeftridteDramer Leggings 
Ä für Kinder, in Weiß und 
i Schwarz, mit oder ohne frühe, 
Ziehſchnur, alle Größen, werth $1.50, Bc 
nur 
Bonnet3 für Kinder, gemacht aus ſchwerer eorded 
Seide, franzöſiſcher der Poke Effekt, garnirt 


mit großer Schleife, Fur Heads, Beaver Band 
und Ghiffon Frill, werth $2.00, Be 


Schürzen für Kinder, aus feinen Zamns, einige 
mit großer Nuffle über den Schultern, beiegt 
mit Einſähen und Bandfchleifen, andere mit 
tuded Mote, bejeht mit Spigen, 

werth 80 


Taſchenltücher und Aufflers für die Feiertage 


Die größten Taſchentuch-Bargains des Jahres. In vielen Fällen zu gerade der Hälfte 
der Preiſe anderer Läden. Hübſche Schachteln für Taſchentücher frei. 


Damen-Taſchentücher— ſpezielle Bargain⸗ 
Vartien, beſtehend aus allen Sorten feiner 
iriſcher leinener und Lawn Taſchentüchern, ze 
mit prachtvollen Spillen beſetzt, as be: 
ſegt, Swiß und gezadt geſtickt, hohlgeſäumte, 
geſtickte und einfache Effette, eine endloſe 


Auswahl, das Stück zu 
4 Te Lie 15c 


Herren-Tajhentücher—große Duantitäten in 
feinen Initial Naponette, importirten eng= 
liihen farbigen Border und einfachen hohl 
———— meißen irijchen feinenen und Lawn⸗ 
afhentühern — 3 große Pertien, dad Stüd zu 


4c Te 11ec 


Kinder-Tajhentücher — eine große Auswahl, bübich 
mit rg a aataer farbiger Worder, fanch 
emufterte und einfache weiße 

aſchentücher zu le 3e 
Seidene Taſchentücher für Maänner — 500 Dutzend, 
mit hübſch gearbeiteten Initialen, 1 bis ölliger 
Vorder, große Sorte, jowie mit fancy farbigen 
Vorders, alles 50e Dualitäten, morgen 2 c 
nur 


Ghriitbaum-Ornamente — 
ein fehr großes und bers 
ihiedenartiges Afjortiment 
zu ganz bejonder3 niedri= 
gen Breifen, 
Mechaniiher Trid Dog, 
ſehr amüſirend, tR 
Ipesiell zu 39 
Biods, in hüb— 
ihen Wagen 59Ic 
ftarf 
8 
216 


Puppenwagen, 

und dauerhaft, 

iM... h 
— ſchön emaillirt, 
verſehen mit % 
Rubber Tires..... 2.48 


Seidene Köcke, 85.98; 


Pelz-Kragen Kerſey Coats, 
mit großem Sturm-Kragen 
und Revers v. echtem Per: 
ſian od. Nutria Biber-Pelz, 
27 Zoll lang, halbpaſſende 
Box-Facon, jchiwer mit Sa: 
tin gefüttert, Turnbachk 
Cuffs, hübſch ſchneiderge⸗ 
ſteppt — regulärer Werth 


sio 


ſpeziell 

morgen 

iu. 

Taffeta Seide Nöde, von aus: 
gezeihneter Dualität Taffeta 
Seide gemacht, ſehr hübſch mit 
Taffeta Rujfles beſezt, Sam— 
met und Ruching, ſämmtliche 
Facons dieſer Saiſon, in al— 


len Yängen, $12.00 Mr 38 
® 


sen — morgen od 
BER 


Baltimore 
Drudprefien, 
bon 29€ 


die beitgemadhten, 
3.79 herunter auf 


at. Heap, Üben: 
holz Fingerboard, 
Berlmutt. Poſit. 
Dots ....... B.78 
Fancy Schreib: 

pulte, große Ser: 
te, Kirih od. Ei: 
chen, geſchl. Spie⸗ 


—— 


De Dune. eine große Auswahl in feinen 
eidenen Gauze Fans, prachtvolle Deſigus, hbübſch 
handgemalt, ſpangled und Lace Applique Fans, 
beſchlagen auf feinem gefhniktem Hol; und 
Elfenbein Stöcken, zur Hälfte von anderen Las 
den-Breifen. 


50c bis 1.75 





Modifhe Damen-Raglans, 
58 und 42 Zoll lang, 
macht von Oxford Melton 
Gfoth, mit Sammet = Ara: 
gen, Vote-Rüden u. Front, 
| Piped mit Sammet, Clot) 
Guffs, flatternde Wermel, 
Aermel und Körper bis zur 
Taille gefüttert mit Satin 


Ha 7,50 


Ben — ein 

312-Werth, 

J 

85.00 Long Goat3 für Kinder, 
ein großes Affortimient bon 
langen Automobile Cape Kragen 
Goats, von Melton Gloth in ele- 
ganten Schattirungen gemacht, — 
mit LVraid beſegßt, 

ſehr hübſch, alle 

Groͤßen, morgen 


22 
22 


Taſchentücher in fanch Schachteln — 6 hübſche fan⸗ 
cy Taſchentucher Spiten und Stiderei-Mufter — 
jedes einzelne verfchieden, im hübfche fancy Schad- 
teln verpadt, die Schachtel zu 
- 
1.45 


Te 1.00 


Leinene Initial Zajchentücher für Damen—feine, 
irifches Leinen, im hübſchen handgeftidten Effel⸗ 
ten, zu 
Te oder 406 für } Dukend in Schachtel. 
De oder 50e für 4 Dusend in Schachtel 
15e oder 85c für 3 Dusgend in Schadtel. 


Ze Een RE ae ae Tree 


von einer der beiten Kleidermacherinnen 
r 
15.00 | 
Angekleid. Gummi⸗Pup⸗ at Angez. Pup⸗ Trommeln, mit gutem 
Reinwoll. Flanell-:Maifts— 
Rüden und Front, fanch 
100 Dutend zum Per: 
J 
ſchwerer Qualität von doppel⸗ 


Puppen, Kid Körper, haben Schuhe und 
Strümpfe, wth. Me, ſpez. Preis 
Chicagos 
2zöll. Gliederpuppen, mit ſchönem Ge: 
pen, 8 Zoll hoch pen, jbez dt Relb: 23 
— — JJ 
hochfeine Flanell-Waiſts, in 
den beliebteſten Farben der 
Facon Stock-Kragen und 
Aermel, das tadellos paſ— 
kauf morgen 
— per 
J 
36.0 PBromenaden = Röde für 
tem Friege Stoff gemacht, hat 
doppelte FFleunce, pracht voll 


Keſtners Gliederpuppen, neueſte Facons, angekleidet 
ſicht, lange Locken, Schuhe und Strümpfe. 
> - 
+ 
Kaglans, 37.50; Zlancll Waills, 75r. 
Saijon, prädtiger Tuded 
fendfte Kleidungsftüd 
Stüd 
Damen, mie Abbildung, von 
Schneider gefteppt, in gjlen Säg- 
gen, Eure Aus: ö8 
* 





Lokalbericht. 
Drr Tiefwalerwig. 


Der Kongreß joll eine Bemwilli- 
gung für die Dermefjunas- 
Arbeit auswerfen. 


Die Straßenbahnen werden jchs 
Fahrkarten für 25 Geuts 
verfaufen müflen. 
Gefhäftsfigung der ftädtifchen Erziehungs: 

- d 


behör e. 


Geſchäftsöleute der Halſted Str. dringen auf 
Ab bruch des Drexel Pavillon⸗ Anner. 


Die Abwaſſerbehörde wird demnächſt 
den Kongreß um eine Bewilligung er⸗ 
ſuchen, aus welcher die Koſten für die 
Vermeſſungen zu einem Tiefwaſſerweg 
von den großen Binnenſeen nach dem 
Golf von Mexito beſtritten werden ſol⸗ 
len. Vorläufig ſollen nur die Vermeſ⸗ 
ſungen für einen ſolchen Waſſerweg von 
Lockpori nach dem Miffiffippi vorge— 
nommen und Voranſchläge der Koſten 
eines Kanals von 10, bezw. 12, 14 und 
16 Fuß Tiefe, aufgeſtellt werden. Die 
Abwafferbehörde wird der Bundesre⸗ 
gierung die Eutſcheidung darüber an⸗ 
heimſtellen, welche Tiefe den Verhält⸗ 
niſſen am beſten entſpricht. Die Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes für die Bezie— 
hungen zur Bundesregierung und 


wahrſcheinlich auch mehrere andere 


Mitglieder der Behörde werden ſich in 
den nächſien Wochen nach Waſhington 
begeben, um dort perſönlich die Mit⸗ 


alieber des zuftändigen. Kongrekaus- | 


Ichuffes für ihre Sade zu bearbeiten. 
Iruftee Braden ftellte in der geftrigen 
Sihung der VBehörbe den Antrag, bie 
Tiefe des zu bauenden Säiffstanals 
auf 8 Fuß anzufeßen, die Mehrzahl ber 
Truftees ift aber der Anficht, daß eine 
ſolche Tiefe nur den Flußſchiffen, nicht 
aber .den großen Seedampfern bie 
Durkhfabrt geftatten, dem eigentlichen 
Zimed: beö geplanten Waffermeges aljo 
nicht entſprechen würde. Präſident 
Smhih erhielt den. Auftrag, beim 
Kriegäminifterium um die Erlaubnik 
einzufommen, während der Monate 
Januar, Sebryar und März den Wal. 

flu „gießen Graben bon 


0 


| 


richt von Schaßmeifter Blount belief 
fi der Kaffenbeftand der Abmwafferbe- 
börde am 1. Dezember auf $856,- 
723.42. 

= * 

Mit nur 5 gegen 4 Stimmen be= 
fhloß der ftadträthliche Ausihuß für 
lokales Verkehrsweſen geſtern, in die 
Freibrief-Ordinanz die Beſtimmung 
aufzunehmen, daß die Straßenbahnge— 
ſellſchaften ſechs Fahrkarten für 25 
Cents zu verkaufen haben. Der Aus—⸗ 
ſchuß wird dem Stadtrath den Ent—⸗ 
wurf der Ordinanz am nächlten Mon- 
tag unterbreiten. Um auch der Beböl- 
ferung der Stabt Gelegenheit zu geben, 
ihre Wünfche vorzubringen, follen fünf 
öffentliche Verfammlungen im Stadt: 
ratbafaal abgehalten und zu vier berfel- 
ben Vertreter von bürgerlichen, fauf: 
männifcheı und Wrbeiter-Vereinigun- 
gen eingeladen werben, zur legten Ver: 
treter der verfchievenen Straßenbahnge- 
jellfehaften. Vereinigungen und aud 
einzelne Perfonen, welche Borfchläge in 
diefer Richtung zu unterbreiten wün- 
chen, find erjucht, fich jofort mit Ald. 
Bennett in Verbindung zu fegen. 

ALS Zeichen der Anerkennung feiner 
Dienfte erhöhte der Schulrath gejtern 
dad Hahresgehalt des Schulrath3- 
Urhitelten William B. Mundie von 
86000 auf $8000, fo daß diefer Beamte 
in Zutunft ein um $2000 höheres @e- 
balt ziehen wird, ald Schulfuperinten- 
dent Cooley. Truſtee Downey ſtellte 
den dahingehenden Antrag, und ſechs⸗ 
zehn Schultäthe ſtimmten für die Ge⸗ 
haltserhöhung. Der Ausſchuß für 


* 


Schulleitung hatte dem Schultaih em⸗ 


pfoblen, die Superpiforen für ven Un- 
terricht imZeichnen, Singen und in den 
häuslichen Künften, fomwie die für Dieje 
Fächer angeftellten Lehrkräfte, vom 1. 
Kanuar ab bis zu Ende des Schul⸗ 
jahres feft anzuftellen. Schülrath Kea- 
ting erhob Einfprache gegen einen fol 
chen Beihluß, und auf feinen Antrag 
kourde die Angelegenheit auf die Tages» 
ordnung der nächlten Sikung geftellt. 
Keating bezeichnete dad Spflem, nad 
welchem in diefen Fächern unterrichtet 
tird, als ein durchaus verfehlte und 
befürmortete die Ein 

richte im Zeichn 


häus ichen * 
'& Du: u e tt 


| gebeißen murbe dagegen bie Empfeh- 

| lung deffelben Ausjchufles, die Abend- 
fhulen am 12, Januar zu eröffnen, 

| ihre Anzahl aber auf 21 zu bejchränten. 
Dem Superintendenten tourbe bie 
Auswahl der Schulhäufer überlaffen, 
in welchen die Abendfchulen eingerichtet 
werben follen. Der Schulrath "wird 

| nad dem neuen ZTribune-Gebäude an 
Madifon und Dearborn Straße über: 
ziehen, fobalb es- fertiggeftellt jein 
wird, und hat zu biefem Zwed einen 
Miethskontrakt auf zehn Jahre mit det 
Tribure Eo. abgejhhloffen. Laut Ab— 
machung bezahlt der Schulrath für das 
gefammte 6. und 7., fomwie für einen 
Theil bes 8. Stodwerfa, jährlich die 
Miethe von $32,500. Die nächfte Ver- 
fammlung de3 Schulraths wurde auf 
ben 27. Dezember angefeht. 


* * 


Die Gefchäftsleute, deren Läden an 
Halfied, zwijchen der 45. und XRooı 


* 


Straße, gelegen ſind, haben Bau-Kom—⸗ 
miſſär Kiolbaſſa eine Maſſenpetition 
unterbreitet, in welcher ſie, geſlützt auf 
die ſtädtiſchen Verordnungen, den Ab⸗ 
bruch des Dexter-Pavillon⸗Annex for⸗ 
dern. Dieſer 400 Fuß lange und 100 


Fuß breite, gänzlich aus Holz aufge— 


höſe und erſtreckt ſich an Halſted Str. 


von der 43. bis zut 44. Straße. Wie 


| 
! 
| 
| 
| führte Bau flieht innerhalb der Bieh-. 
| e3 in ber Petition beißt, bildet da8 Ge- | 


bäude eine fchwere Feuerägefahr für | 


die ganze Nachbarjhaft, da es ivie 
Zunder brennen und die Feuerwehr un⸗ 
‚ möglich im Stande fein würde, zu ver> 
hüten, daß die Flammen auf die an- 
| bere Seite der Haljted Straße über- 
| Iprängen. Der Unner wurde vor zwei 
; Jahren aufgeführt, nachdem ber Dex⸗ 
| ter-Papillon niedergebrannt war. Der 
| Neubau jollte, wie die Union Gtod 

Yard & Tranfit Co. den Gejhäfiz- 
| leuten der Halfteb Straße verfichert 
| haben fol, nur fo lange ftehen bleiben, 

biß ber neue Derter-Bavillon erricjtet 
fei.. Nachdem biefer, au Badfteinen 

aufgeführte Bau vollendet war, murbe 
ber‘ Holzbau aber nicht, mie man es 
verjprochen hatte, abgeriffen, fonbern 


borftellig wurden, gab man ihnen bie 
Berfiherung, der Holzbau mürde ab» 


getragen werben, jobald die Viehauss | 


fielung vorüber fein würde, die da= 
mals nahe bevorftand. Geither |cilen 
die Beamten der Stodyarda3 & Tranfit 


Eo. die Erflärung abgegeben haben, | 


nädhfien Viehaugftellung ftehen bleiben. | 3 zw * 
Sole der ——— vn Berian, | gebniß ber fürzlich abgehaltenen Prüs 


gen der Gefchäftsleute nicht Rechnung 


tragen, fo find fie entjchloffen, ven | 


| der Bau werde mwenigfteng noch big zur 
! 


Schuß der Gerichte anzurufen. 
z 


Die Südparf-Behörde hat nunmehr 
ben Plan aufgegeben, recht3 und Lin 
bom mittleren WFahrimeg im Grand 
Boulevard NReitwege anzulegen. Den 


* * 


eriten AUnftoß zu einer derariigen VBer= | 
beilerung batte der Sheridan-Klub ges 


| 

| 

| 

| geben, beffen Gebäude an ber 55. Sir. 
| gelegen ift. 

| des Boulevard haben in der Neuerung 
| 
| 
| 
| 


Stein unterbreitete der Barkfdehörbe in 
ihrer geftrigen Berfammlung eine init 
10,000 Unterſchriften verſehene Peti— 


Dem Druck der öffentlichen Meinung 
nachgebend, beſchloß die Behörde, das 
Vorhaben fallen zu faffen. Im Meftin- 
| lep-Bart will die Behörde ein offenes 
| Shmimmbeden- neben einem Gebäude 
| mit den nöthigen Ankleidveräumen an- 
legen laſſen. 


| 80, am Nordende um 60 Fuß verbrei⸗ 
| tern zu bürfen, wurbe abjchlägig be- 
ſchieden. 


* * * 


Eine Anzahl angeſehener Bürger hat 
Nachmittag nach 
ne Aris⸗Gebaude 


auf nächſten er 
der Mufithalle im % 
eine Maffenverfammlung einberufen, 
in welcher die Einführung der Zivil- 
bienftreform in den berichiebenen 
—— erörtert werden ſoll. 
Den Anſtoß zu einer ſolchen Verſamm⸗ 
lung haben die —* in —* ver⸗ 


= 


Die üdrigen Unmoäner . 


aber augenfcheinlih. feine „Verbeffes 
rung“ erbliden fünnen, denn Richter | 


tion gegen die Unlegung der Reitiwege. | 
; tenen Maffenverfammlung der republi» 


Ein Gefuh der Chicago | 
'& MWeftern Anbiana-Bahn, die Auf | 
| Fahrten zu ihrem geplanten Viaduft an | 


| Garfield Boulesard am Südende um | mer 
| nat3-Sandidatur 


| John H. Hamline gehalten werben. Die 


Grundeigentbumsbörfe, die Civic Fede— 
ration, die Zipildienftreform-Liga und 
andere ähnliche Vereinigungen werden 
in der VBerfammlung ftarf vertreten 


fein. 


* * * 


Die Zivildienftbehörde hat bad Er» 


fung bon Bewerbern um Anftellung 
als 3. Hilfs-Feuermarfhall wie joigt 
befannt gegeben: 

Mm. 9. Tomnfend,, 100 PBuntie; 


' Zames Horan, 97.54 Buntte; Chas. F. 


Geyferlich, 93.48 Punkte; Joſeph 2%. 
Kenyon, 90.69 Burtte; PB. 3. Donas 
hue, 89.32 PBuntte; John Hannan, 
80.73 Bunte; David %. Mahoney, 
76.70 Buntte. 

Feuerwehrchef Muſham wird einen 
der drei Bewerber ernennen, welche die 
Prüfung am Beſten beſtanden haben. 
Wie verlautet, wird ſeine Wahl auf 
Seyferlich fallen, der kürzlich mit der 
Führung des 1. Bataillons betraut 
worden iſt. 

— 


* * 


In einer geſtern in Aurora abgehal⸗ 


fanifchen Stimmgeber feines Klongreß- 
bezirt3 fünbigte der Kongrekabgeord- 


I nete Albert N. Hopkins förmlich an, 
ı daß er fich um ben mit Ablauf ber 
; Amtszeit bon Senator Mafon freimer- 


denden Sig im Bundesfenat beiverben 
merde. Darüber, ob er fih um eine 
abermalige Kongref-Nomination be- 
merben iwerbe, fall3 er mit feiner Se= 
durchfallen ſollie, 
ſagte Herr Hopkins in ſeiner Rede 
wohlweislich nichts. Es haben ſich in 
ſeinem Bezirk ſchon fünf oder ſechs Be⸗ 
werber um die Kongreß⸗Nomingtion 
gemeldet, und wenn Hopkins auf den 
Beiſtand der Republikaner ſeines Be— 
zirks rechnen will, ſo wird er ſich ver⸗ 
pflichten müſſen, Alles auf eine Karte 
zu fegen. In anderen Worten, man 
wird das Verjprechen ven ihm forbern, 
nicht als Ronareklandidat aufzutteien, 
follte er die Senatoren» nicht er= 
bafchen können. Db 
zu fiht bie 


Ih heile Dariocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


SH wünfcde, daß jeder Mann, der an Barincele, 


Striftur, aus 


ftedender Biutvergiftung, Bonorrhoea, Nervenfhwäde oder 
anderen Uebeln zu leiden hat, nad meiner Office fommt, imo ich ihn 
meine Methode in der Heilung dieſer Krankheiten erflären merde, 
Ah lade befonders alle Männer ein, die mit den Behandlungen an 
derer Aerzte unzufrieden jind. Ich werde Euch erklären, weshalb Ihr 

A nicht geheilt tourdet, und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
beweifen, mweßbaib ich Euch ficher, jchnell und dauernd zu heilen ber- 
mag. Mein Rath koftet Euch nichts und meine Gebühren für eine 
vollftändige Heilung find mäkig und ficherlich nicht mehr, als Ihr 
für die Euch ermwiefene Wohlthat gerne bezahlt. 


ift, was 


Gewißheit der Heilung. 
x fucht. Ich gebe Euch eine geichriebene, gefekliche Garanı 


5 
tie, daß 3 Euch lurire. Ich lann und werde Euch zahlloſe Fälle 


führen, die ich geheilt habe, um auch geheilt zu bleiben, und, 


welche 


bon Hausärzten und jogenannten Erperten aufgegeben wurden. Was 


ih für Andere gethan babe, fann ich auch für Euch thun. 


. zögert nicht. 


Spredhitunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends ; Sonntag3 10—1. x 


Alio, 


do* 


New Era Medical Institute, 
246-248 STATE STR. 


„Bür die Sat." 


Frau Belfie Bopula, von Nr. 3 
Weit 16. Straße, hat eine Kate, ihre 
Nachbarin, Yrau Klofat, zwei angeb- 
lich böjfe Buben, Namens Yacob und 
Ftant, die mit dem Ka; nvieh auf dem 
Kriegöpfade leben. Sie fellen ein 
biabelifeges Vergnügen darin finden, 
bie Kae zu peinigen, mo immer jte ei- 
ne Gelegenheit dazu finden. Bor meh- 
reren Tagen fam e3 zwifchen ven Bur- 
fen und ber Diieze zu einem fcharfen 
Scharmügel. Die Rage büßte :inen 
Theil ihres Winterpelges ein, die Kna- 
ben aber räumten mit jämmerlich zer- 
tragten PBifagen das Feld. Darob 
große Entrüftung bon Seiten ber 
Frau’ Popula und der Frau Klofat, 
und furze Zeit fpäter Iagen fi die 
rauen in den Haaren. Ari dem KRım- 
pfe beibeiligten fich angeblich auch Sytau 
Kiofat3 Iochter, die mit rau Popula 
im n fe mehnt, und Nachbarn. 

war, daß die Hilfe der 


* 


| 3 


alfo ins 


* Der Spitituofenhändler Chrift 
enjen, von Nr. 1722 Deming Court, 
murde gejtern Nachmittag, ald er auf 
dem Zrittbretie eines nördlich fahren» 
den Straßenbahnmwagens der Elybontn 
Ave.-Linie ftand, vor dem Gebäude Nr, 
59 Elybourn Avenue von einem Ablies 
ferungswagen „abgeftreift”, fiel auf ° 
das Pflajter, überfehlug fi und erkitt 
außer Rippenbrüden wahrſcheinlich 
au innere BVerlegungen. Er fand 
Aufnahme im AuguftanasHofpital, 


* Hald-Preis, jchmarzer Treilage 
Berfauf bei den Peoples Eloihiers, 
Ede Elart und Lafe Sir, morgen. 
Anzüge, Ueberzieher, Hofen, Hüte und 
feine Ausftattungdwaaren bverfchleu> 
bert. Belorgt Eure Weihnadhts-Fins 
fäufe rechizeitig. Zrefft die erfie Aus- 
wahl bei dem größten Verlauf vom jeis 
nen Waaren, der je in Chicago flalt- 
gefunden. Offen Ubends und Sonn 
tag3 bis Mittag bis MWeihnahte. 


— Bu beine: De 
m . 8* a 


urr 





THEEHL 


Auswanl am Freitag für., 
und dunkle Streifen... ... 
.... Eure Auswahl morgen für . 
line Streifen... 


nen... 
Freitag Eure Auswahl fü- 


a — —————— 


Dat 
mit 


Auswahl von beiden am Freitag zu 


— —— — —— 


Freitag zu 


. 50€ und 75 Stide Band 
Rnabentappen » 


50 Angora Tams für 
Knaben 


Reine Stridwolle Knaben 
Sünglings-Smweaters für 


ertbe.... Freitag 


wurden zu $1 verfauft.... Freitag 


werden.... Freitag zu 


raubhe® Wetter....jie fofteten $2. 
Bargain morgen zu 


morgen zu 


Mer Calf Schuhe für Knaben und Yünglinge, für raubes Wetter....Grö 
biß 54....urfprüngl. zu $1.50 verfauft....fpeziell morgen zu —*— 


Durchaus ganzwollene Anzüge für Männer .... einfaches Schwarz, 
in kleinen Jartien von unſern 810 und 812 
VPartien übrig geblieben, und ſämmtlich Waaren dieſer Saiſon 


.Größen von 30 bis 50 Taille ... 


rieze Knaben⸗Ueberzieher u. Reefers 
lſterkragen. .. .gebroch. Partien von $5 Qualitäten 


Jünglings-Anzüge u. Ueberzieher.... Alter 14 bis 20....mittlere 
Frieze Ueberzieher....Blaue und gemijchte Eheviot und 
omwohl als Weberzieber urjpränglich zu $8.00 verfauft.... 


Nuffifhe Ueberzieher für Sinaben.... Alter 24 bis 10....iveiche, reinmwollene 
Chepiots....gem. mit- Pole und Gürtel....$6 Sorten . für 

Norfolf Anzüge für Knaben.... Alter 3 biß 16....O0d3 u. EndS von regul. 
94 und 85 Partien.... morgen............ 


Weſten-Anzüge für Knaben.... Alter 8 bis 16....extra ſchwere, 
meres und nette Cheviots..die 86 und 87 koſteten.... 


..ale Facon3 und: Mufter.... 


22 —V — — 


... Four-in Hands und Teds.... 


Bet ganzjeidene Mufflers für Männer.. 
——— 
Ber Seiden-Halstrachte für Männer. 

N RE N Eee ncseenesneuenre 
Seidengefütterte Moda Handihuhe für Männer....ivezielle Partie von $1.50 
Dualitäten....morgen nUl.oceosesoncsenene 
Feine jeidene Welten für Männer....einfachs oder doppelfnöpf. Facons....dic & 
zu 83.50 und $4 verfauft wurden.... Freitag Eure Auswahl für 51.95 


Beine türkifhe Baderoben für Männer....ungefäht 100 in der Partie. u. nicht 2 45 
mehr....jie wurden zu $3.50 und $4.50 verfauft....ipezieller Bargain zu.... « 


Hüte und Regenfdirme, 


Weiche und fteife Männerhüte.... moderne Facond....alle ; arben.... ie fo- 
fteten 82.50.... morgen Loften ſie ........... ® ' 1.25 


Eine Partie von ganzwollenen Kappen....in Golf u, Driving Facons u. Slide 
Bändern... .früher für 50C. verfauft.... Freitag 


Ungefähr 60 Dusend ganziwoll. Kerfen Kappen....in mehreren 
„...alle mit doppelten Bätrdern gemacht und jeidenge üttert.... 
esse 


Gure Auswahl morgen von 600 Tape Edge Taffeta Seiden Regenfhirmen....mit feinen 
Buchs holz- und Knotenholz-Griffen, und gemacht um zu 82.50 verfauft zu 


——— * 400 Regenſchirmen für Männer, 
und goll....beiter mercerized Stoff, Stahlftangen, Sterling jilberbefchlagene 
Griffe....$1.50 Qualitäten... .müfjen morgen fort äUsseneencooe- en . 


Sıhyuh-Bargains, 


Rer Calf Arbeitsihuhe für Männer....gemaht mit fehiweren 
...fpezieller 


eumelirk englifhe Enamel Schnürfhuhe für Männer.... 
hmweren doppelten Sohlen....jie wurden zu $3 verfauft....nur 300 Paar.. 


Bargain— 
Freitag.. 


Große Bargains in feinen Waaren, 
gerade wenn Ihr ſie am meiſten braucht. 


Elegante Männer-Ueberzieher....48 Zoll lang....gemadt aus 
fancy gemifchten Muftern und mit Slafh-Ta- 
fhen.. .. einzelne Partien werth $15....Eure 


56.95 


> 


blaue 


85 


350 Paar fchwere, ganzmwolfene Hojen für Männer... .. in niedlichen Hairs 
.. gut gemacht und jedes Paar garantirt nicht aufzutren= 


.....$1.50 


. + 


 Binaben-Bargains. 


Alter 4 b. 15....die Reefers 52.95 


und lange Orford Dat 

Gajjimere Anzüge... Anzüge 

85 

0 “nr 

3.25 
° 

2.50 


glatte lederartige Caſſi— 
‘ 


Be 3c Baby: 

DOUbbinssne nr aa ae 
Schwere 500 fhettifhe Faufthand- 
bandichuhe f. Knaben, Freitag 

$1 ganzfeid. Knaben-Mufflers, 
Freitag 

Naturiwoll. Knaben-Unterzeug.... 
Werth 006-0, Flleackbe seien saausdes 


Ausftattungs-Bargnins. 


Rauh-Fadetd für Männer... Mufterpartie von $5, $6 u. $6.50 Kleidungs- 
ftüden....in zweifarbigem Tud.... Freitag fpeziell zu 
eine boblgefäumte leinene Männer-Tafchentücher....volle Größen und 20c 


Beine Männer-Hofenträger....ein Paar in einer Schadhtel als Gefchent.... 


50€ 


.. 


95e 


25c 


verfhied. Schattirungen, 
gl Sorten.... 50€ 


—orsnnn tree nee vnon0000 


51.50 
Damen und die Sleinen....2 


24, 2% 
98c 


doppelten Goblen, - für 
- 


81.35 
London Beben und 


$1.95 
81 


mit 


Englifh Enamel und Bor Calf Schnürfchuhe für Damen....mit vollen Extenſion Sohl 
o...militäriiche Adjüge und gemacht um im Retail zu $3 verkauft zu iverden Ka ent 


... nur einige Wenige davon 


Beiertag-Slippers für. Damen und Herren... 
gewöhnlich zu $1.50 verlauft wer den.... 


sehn Facons, die 


‚in Kid, und auch pelzbejegte Juliets..../ 


PORGEHBRE KOntakin MORGEN, öisanososnonnonnnnensensnnnnee. dosnoosscsennessnanueen 


PIANOS 


Weihnachten!! 


Chicagos 
älteſtes 
und 
beſtes 
Fabrikat. 


Ein gutes Piano iſt ein Feſt-Geſchent 
von bleibendem Werthe. Wir verkaufen das 


Sauer⸗Piauo — ein Inſtrument, wel⸗ 


hes von Muſikern und Kennern als unüber— 
roffen anerlannt wird — zu Preiſen, zu de: 
nen Inſtrumente wirklich erſter Klaſſe bei 

beiner anderen Firma in Chicago zu haben 
find. 

= ferner offeriren wir 'gute: New Porter 

 Babrifate zu den niedrigften Preijen. 


Bargains in etwas gebrauchten Piauos. 
Seichte Raufs-Bedingungen. 
ucher ſind uns lets willkonmen. — 


lius Bauer a bo. 


20-282 Wabash Ave. 


 Btablirt 1857. 
* Bis zum 23. Degember inkl. werben wir 


Abends ofen halten. 


oelling & Kiappenbach, 


102 Raudolph Str., nahe Dearboru. 


‚denlfch" Buchhandlung 


Gitel Brothers, 


186 Randolph St., 


Chicago. 
Reichhallige Keſſereien. 


Deutſche, franzöſ. & ſpan. Weine, 
Tofayer vom Hofkeller in Wien, 
Jules Numm-Champagner, 
O1 Dalley Whiskey. 


Preislifte auf Berlangen. s3uolme 


Weihnachlskarlen 


mit und ohne Bibelſprüche, 
von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausſtattung 
in chromolithographiſchem Farbendruck. — Wir füh— 
ren Karten in Sets, ſowie prächtige Einzellarten zum 
Aufklappen in allen Preislagen. 


BVeſonders empfehlenswerth ſind unſere 
„Seidenſtarten'“?, 6 Stũck für 25c. 


Wartburg Buchhandlung, 
"27 56 Fifth Ave., nad sı 


418 
5,12,1903 


23 Phili 4 a ci 
@ Philip Henrici, 
F 108—110 RANDOLPH STR. 

Das Ea fe emdfichlt fih der Allen 
während der Rahmittagdflunden auch 
den Damen, die ihre Einkäufe in 
der Stadt beforgt haben. 7315. 


Für Weihnachten alle Torten und 
feines SGebäd frifh und anf Beltellung. 


Scheidungstlagen 


murden amgefltengt ben: 


Margaretb: gegen — O Connell, wegen Trunk⸗ 
ucht; Morig gegen Mary Baer, wegen Ehebruchs 
arl gegen Denury E. Gray, wegen Verlafiens; 
obn F. gegen Mary J. Road, wegen Berlafjens; 
dies . Salomon en Vetla MWarszamsty, wegen 
Berlafieng und € f een Sa Date 
MeGourt, wegen granfamer Behandlung; Gio 
gun Rafilio Romano Spiller, wegen ' Verlafjens; 
ames gegen Kate wegen Trumkfuht und 
Er re aan 
— ee ‚gegen John W. Alle , 


zasRsazvmuen 


DIN ⸗ Mas ked 
ider ER Brice ce⸗. 
ra Houfſes iß Bob White“. 


* rtbe ie n.—The Godernors Son.” 
3.—Auftraliar, : 
. an gt — 
— Ronger 
ee * eden nd und Sonntao 
teld Columbian Mufeunm.—Samflags 
rn —— 8 J an ar 
c o Art IAIn u te. — uchs⸗ 
tage Mittwoch. Samſtag und — 


Lokalbericht. 


* Eine Coroners⸗Jurh, welche ge⸗ 
ſtern einen Inqueſt über den Tod von 
T. S. Steinmann aus New NYort ab— 
hielt, der ſich in einem Anfall von 
Schwermuth die Kehle durchſchnitt, 
gab einen den Thatſachen entſprechen— 
den Wahrſpruch ab. 


— —ñ —ñ— — 
Marftberigr. 


Chicago, den 12. Dezember 1901. 
(Die Breite gelten nur für den Großbanbrı.ı 


Getreide und Sen. 
Baarpreiie.) 


Wintermweizen, Wr. 2, roth, ke; Nr. 3, 
roth, 778240; Ar. 2, hart, 774—T9c; Nr, 3, 
hart, 769—7%. 

Sommerweizjen Wr. 
765—79c; Nr. 3, 73-77. 

MenHi, WintersBatents, 83.50 83. 60 das ab; 
„Straiohts“. 83.30-83.40; beſondere Marken, 
$4.10. 

Mais, Nr. 2, 64he; Nr. 2, gelb, 64fe; Nr. 3, neu, 
62640; Nr. 3, gelb, neu, 633—63lc. 

Hafer, Nr. 2, 465477; Nr. 2, weiß, 84-494; 
Nr. 3, Abbe; Ne. 3, weiß, 48; Nr. 4, weiß, 
47 86. 

Heu GBerkauf auf den Gel⸗eiſen)— Beſtez Timotho 
13.50—$14.00; Nr. 1, 12.50—$13.50; Nr. 2, 11.50 
—$12.50;Nr.3, 10.50—$11.50; beitesPBrairic, 13— 
813.50, bo. Wr. 1, $9-$12; Nr. 2, $3--$10.50: 
Nr. 3, 87.50-89; Nr. 4, $5.50-$7. 

Auf künftige Lieferung.) 


izen, Dezember, 76; Mai 8040; Auli 80r. 
t3, Dezember, 64c; Mal 60%; Juli Göfe. 
Hafer, Dezember LH; Mai Aöde; Juli 395c. 
Provifinnen. 


Schmalz, Dezember $9.85; Januar $9.855; Mai 
$9.82}. 


T6—T6k; Ne. 2, 


Ri 26 en, Dezember 8.45; Yanuar 8.45; Mai 


GepöteltesShmeinefleif.c, Dezember, 
$15.473; Januar $16.55; Mai $16.973. 


Schlachtvteh. 


Rindpieb: Beite „Beeves-, 1200-1800 Pfund, 
$7.00-—87.75 per 100 Pfund; ausgejuchte fette 
„BVeeves“ und Erport:Stiere, $6.30—$6.90; gute 
bis ausgefuhte Beef:Stiere, 85.50-86.20; ge⸗ 
ringe bis mittlere Beef:Stire, 3. 70 85. 40; 
aute fette Kühe, 83.10-84.00; Kälber, zum 
Schladten, gute bis befte, 4.25.50; zur 
Zudt, gewöhnliche bis beite, 83.00-84.25. 

Schweine: Ausgeſuchte bis befie (3. Verfandt; 
86.30-86.60 per 100 Pid.; gewöhnliche bi8 aute 
(Schlahthauswaare), 5.656.235; ausgejuchte 
für Fleifcher $6.20—$6.50; fortirte leichte Thiere 
(150—195 Pfund), 5.40—$6.10. 

Schafe: Export Muttond, Schafe und AYäbrlinge, 
83.75—84.25 per 100 PfD.; gute bis ausgejudhte 
biefige Hamntel, 83.50-83.75; mittlere bis aus: 
gefuhte hielige Schafe, $2.85—83.30;, Lämmer 
gute bis beite, 4.60-$5.10; geringe bis Mittel: 
maare, $3.50—$1.50. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei:PBrodufte. 
Butter— 
„Sreamery“, extra, per Pfund......$ 
Br. 1, Me BR ascnsuer — 
A TE RE 
"Dairy," Chooleys, per Pfund........ 
a ER 
J „onasene zu ne 
„Ladles*, per Bund „noonnesscneen 
VPackwaare, friſch 
Rälic- 
NRahınkäfe, „Twins“, per Pfund.... 
»Daifieß,” per Pfund. .enensenccer 
»Doung America“, per Pfund 
Schweizer, per Pfund....... — 
Blods“, der Pfund .P.... * 
Limburger, per Pfund ............ 
Drid, per Pfund oernce. 
Eier— 
Sier nachneprüfte Waare, per Did. 
(Kiſten eingeſchloſſen) 
Griide Waare, mit Abaua von Vers 
luft, Kiften zurüdgegeben 
Aus Kübljpeichern 
Geflügel, Kalbfleifh, File, 
®@efilüget (lebend)— 
Hennen, per Pfund . 
QAunge Hübner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund ....... — 
Enten, per Pfund 
Gänſe, ber Dutzend 
Geflügel (gefhlanre und zugerihte— 
Sennen, der Pfund „nersnonnccnees 0.07 —0.07} 
Yunge Hühner, per Pfund 0.08 
Enten, gute bis befte, per Pfund.. 0.08 —0.00% 
Gänfe, befte, ver Pfund 0.07 —0.08 
Truthühner, per Pfund...... — 0.08 —0.005 
Rälber igeihlakte)— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60-70 Bfund Gewicht, per Piund.. 
&5—10 Bf. Gewicht, per Pfund.. 
10-110 Bfd. Gewicht, per Pfr... 
Bilde (feiihe)— 
Schwarzer Barfh, per Pfund...... 
BDiderel, per Biund..oonososcosence 
— 
arpfen, per Pfund . s 
Barih, per Pfund ... 
Wale, DECHEERED san s0nene6nsrnn 
Wiude 
Enten, Mallards, per Dutzend. ..... 4. 
Schnepfen, per Dugend ....... Seh 
Vlover. ver Dußend ....... ae s 
QDuails, per Dubend „oacsnoccn.e 
Kaninchen, per Dutzend —......... 
afen, per Dubend „..nonnnoncence. 
renrlcken. der Pfund............ 
Hirſchfleiſch, per Pfund ......... 


Friſche Früdte. 
Kepftel— 


„Sreening®*, per 5 
„Ben Davis“, per Faß 
„Baldwins“ 
Jonathans“ 
Birnen—Keifer“, per Faß 
Bananen—ser Gehänge 
Zitronen— California, per Kifte... 9.2 
DO-rangen—Floridas, per Kifte...... 2.5 —2.50 
California Navels, per Fifte...... 2.50 —3. 
6.00 —7.50 
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„Srape Fruit-— Jamaika 

„Srape Fruit«—SFlerida 
AUnanas-—fFlorida, per Kifte 
VPreißelbeeren—r: Faß 
Trauben 

In 8⸗Pfd.⸗Körben, ſchwarze 

Catawbas, Kifte mit 15 Körben.... 

Concords, 15 Körbe 


Gemüje. 


Artiſchoklen, ber Buſhel 
Prüjfeler Sprottenfohl, per Quart.... 
Nothe Rüben, neue, per 
Kraut, —9 per Tonne 
per 100 Köpfe 
Saucrfraut. 40 Gallonen 
Mohrrüben, Lonifiana, per Faß 
Plumentobl, per Fah 
Gurfen, biefige, per Dusend 
Smwiebeln, beite weiße, per Bujhel. 
Pilze, per Pfund . 
Redieschen, per Dugend Bündel. 
Keptfalat, per Fab 
Plattjalat, per Kübel .. 
Endivien-Salat, per Faß, 
Sellerie, Mid., 3—t Bündel 
einfte, 56 Dusend 
Siefige, pheine, per Dubend. 
Tomaten, Talifornijche, 4 Körbe.. 
Meike Rüben, neue, per Bufbel. 
Spinat, per 8 Bufbel....... —“ 
Raftinaten, per 13 Buibel — 
——— Heron — 
ohnen— 
Echnittbohnen, grüne, = Bufhelsfifte.. 1.5 
Trodtene „Veas”, ausgelefene, Yuibel 1.79 
„Medium .2*24222*266 * ce 65 
Braume Ichtwedifhe --unnnurennenneee. 
Rothe „Kidneys* . 
Rartoftein, feinfte Rural® und 
Burbanis, per Buſhel 
Geringere Sorten ER 
Sükfartoffeln, Serien”, per Fab...... 
« Illinoifer .......... — ...3. 00 —3.50 


NMuũiſe. * 
Kaſt an ien, der Buſhel .......... 5.00 . 00 
Hidory, per Buſhel............ LEO —L.Z5 
Vetans, per Plund...-ucccneseeeee 0.075 


SS 


BESEEN 83 


a FT 


er 
‚3 
va 


wur 
SSSw: 


53423 


Erg 


Zodesfähe. 


Nahfoigend derdff entfigen. wir Die Remen 
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und Board. Adr.: W. 874 Abendvpoſt. 
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&eprge G — Die Brauerei ift n für. die 
Micthe- haftbar, fo lange fie ihre Einrichtung im 
Ihrem Laden ftehen läßt. 

3. ©. 9, WB. Chicago Ave. — Wenn im drei: 
bändigen Ve ae ein Spieler genug 
bat und trogdem weiter fpielt, fo geiwinnen die Uns 
dern, fall8 diefe genug bekommen. 

M. Gr., 89. Str. — Mobile, Wla., hatte bei der 
legten Zählung 38,469 Einwohner. 

9 N. #. OR 3. Str. — Wenn das von Jbnen 
erfundene Verfahren, Asbeft mit Gifen zu verbinden, 
fi billiger ftellt oder zwedmäßiger ift, als die be: 
reits befannfen, dem gleichen Zwede dienenden Ver: 
fabrungsweifen, fo ift e& jiherlih von en 
Werth und mag fich als jehr einträglih ermeifen. 
Um ji darüber zu vergewirjern, werden-Sie einen 
Sadverftändigen zu Mathe zichen müffen. Wenden 
Sie ji) einmal_an ven ftäpriihen Dampfteffel-Jn- 
ipeftor, Peter Schlads, Zimmer, 500 im ſtädtiſchen 
Rathhauie. 

‚Eotburm — Die dentihe Theatergejellihait 

in St. Yonis gibt regelmäßig nur an Sonntags= 

Abenden ihre Vorftellungen, gewöhnfich vom Oktober 

5 — April. Die Direktoren ſind Heinemaunn und 
elb. 


Stemmtifd. — Bismard ift am 30. Juli 
1898 geftorben. 

Ssualius E — Die Schonzeit für wilde Enten, 
Gänje und fjonftige Waiferpögel it in Indiana 
vom 15. Wpril bis zum 1. September und ferner 
vom 1. Oftober bis zum 10.November. Auch während 
der Sagdzeit darf auf Wafferpögel jeder Art nicht 
nad eingetcetener Aberdpämmerung und vor einge: 
teetener Morgendämnterung aejagt werden. Des 
Weiteren durf man nur Boote bemüsen, weiche aus- 
ſchließlich durch die körperliche Araft des Menichen 
beiweat werden. Im das Nägerelend vall zu machen, 
if. au) verfügt, dDak Niemand wehr al 24 Enten 
an einem Tage jchichen darf. Zuwiderhbandlung gegen 
irgend eine der aenannten Pftimmungen faun mit 
10 Doffars Gelditrafe und 10 Tagen Haft geahndet 
tocıden. 

‚6.9. 2. — Ein Aftermicther ift nicht verpflichtet, 
die Treppe umd den Pürgerfteig von Schnee und Ei3 
freizuhalten. 

L. WB. M. — 1l. 
in Deutſchlaud den Bankeretteur, vorausgeſetzt, daß 
der Zwangsausgleich mit ſeinen Gläubigern nicht da— 
durch vereitelt wird, daß er nicht entflieht oder den 
Offenbarungseid verweigert, daß nicht ein Verfah— 
ven tvegen betrügerifhen Yanterotts gegen ihn 
iiwebt, o)er daß er nicht wegen diefes Verbrechens 
rechtskräftig verurtheilt wurde. 2) In den Vereinigs 
ten Staaten von Amerika wird 
nationale Banferotigefek jeder 
gegen feine Gläubiger enthoben. 

Gardner Str. — Das 
veihtichzungariihen Roniuls befindet ji 
YaSalle Str. 

E. M., 36. 


Nr. 184 


( Str. — Stridtmajhinen find zu haben 
bei der Yamb Anitting Machine Manufacturing Eo., 
Nr. 0) 22. Straße. 
die UArbeitsftellen nennen tönen. 

Mes. 6.8. — Man pflegt hier ftatt „Mufter ohne 
Werth" einfah „Sampiet* zu jagen. Wenn jedod 
Sachen per MWoft verjchilt werden und nicht dem 
theuren Briefporto unterliegen jollen, jo dürfen fie 
nad einer amtlichen Verfügung außer der Adreſſe 
feine Aufichrift tragen. Die Verpadung muß derart 
fein, dab, ohne jelbe zu zerftören, der Anhalt unters 
fucht werden kann. 

9. 8. — Um Nnfaffe des Altenheims zu werden, 
müjjen Sie vor Allem beim Vorftand der Anftalt 
Ihr Aufnahmegejuch einreichen. E3 wird Ahnen dann 
das Nähere Über die Aufnahınes-Bedingungen mitges 
theilt werden. Aufnahmefuchende miüffen warten, bi3 
ein Plaß frei wird. 

d. $ — D Die Grbicaftsfteuer wird erhoben, 
gleihvicl ob der Erbe im Anlande oder im Aus— 
lande wohnt. In Deutſchland (abgefehen von Elſaß— 
Xothringen) jind übrigens Verwandte in abfteigens 
der Linie (Kinder, Enkel u. j ti.) von der Grbs 
ihaftsftener befreit. — 2) Don fonftigen Geldjenduns 
gen in’s Ausland wird feine Steuer erhoben. 


* Beforgt Eure Einfäufe frühzeitig 
und vermeidet dad Weihnachts-Ge— 
bränge. Hald-Preis-Verfauf bei den 
Peoples Clothiers, Ede Clark und 
Lake Str. Trefft die erſte Auswahl 
in 820-Anzügen und Ueberziehern zu 
89.90. Sucht Euch 825-Anzüge und 
Ueberzieher aus zu $12.90, oder $12 
und $15 Anzüge und Weberzieher zu 
$6.90. Das größte und beite Lager 
ganz neuer Kleider, Hüte und Auzitat- 
tungsmwaaren in Chicago. Dffen jeden 
Abend und Sonntag bi8 Mittag bis 
Weihnachten. 


Kleine Anzeigen. 


——T 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, I Gent das Wort.) 





Verlangt: Männer, welche ftetige Anfteflung wins 
fen, follten vorfprehen. — Pläge für Wächter, $14; 
QJanitors in fylatgebäuden, $75; Männer für allgem, 
Arbeit in WholefalesGefchäften, Yraht-Depots, $12; 
Pırters, Paders, Hl4; Treiber für Delivery, $12; 
Fobrifarbeiter, $lO; Maichiniften, Gleftriler, Engis 
neers, $I8: Heizer, Deler, $14; Kolleftoren, $15; 
Buchhalter, Kortefpondenten, Ximzeleepers, $12 auf: 
mwärts; Dffice-Affiftenten, Grocery:, Schuh:, Eifen: 
waaren: und andere Glerf$, $10 aufwärts. Guaran- 
tee Agenen, 195 LaSafle:Str., Zimmer 14, 2 Trer: 
pen. mido 

Verlangt: Schneider an Damen-Mänteln. 651 
Wells Etr. 


Land zu geben. Eijen: 


m lann und Luft hat, auf's 
Vorzufprehen: 1714, 


ahn-Fahrgeld zurücerſtattet. 
4. Str. 


Perlangt: Vädergehilfe an Brot und Gates. 144 
Orleans Str. 


Verlangt: Ordentliher Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Kent, 445 S. Halfted Str. 

Verlangt: Gin junger Bäder an Brot und Gates, 
Nactarbeit. 953 N. California Ave, nahe North 
Ave. : 

Verlangt: Mehrere Jungen, die beftändig find und 
Luft zum Arbeiten haben. Möbelfabrif, 16. und Fist 
Str. dofr 


gelangt: Porter für Saloonarbeit. 1312 W. 12. 
tr, 


Verlangt: 
belfen kann. 


Schubmagher, einer der im Gtore aus: 
4310 Wentworth Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Gatebäder. 5 Tell Place. 


Verlangt: Mann, in der Bäderei mitzubelfen und 
Verde zu beforgen. 2452 Lincoln Ave. 





Verlangt: Vorter zum Säeuern und enfterpusen 
im German American SHojpital, 30 Belden Court, 
nahe Clark Str. 


"Verlangt: Schneider für alte und neue 
das ganze Yabr. Nachzufragen: 5613 Wentwortb 
Ude. ER dofrfa 


"PVerlangt: Ein junger ®Worter, mwelder auch an 
Tiihen aufwarten kann. 276 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Garpenter3. 838 Obio Str. 


beiten, 


Rerlangt: Ein guter Mann, iwelher ein Pferd 
Stall und Garten zu bejorgen verfteht. Adr.: ©. 5 d 
AUbendpoit. 

Verlangt: Erfter Klaffe Bäder, weicher Büderivaas 
ren verkaufen und über Anfertigung von folhen Aufs 
ihluß geben fann. Muß deutich und engliich ſprechen. 
Angabe von gegenwärtiger und früherer Stellung, 
Alter und Lonanjprüchen eriwünicht. Adr.: 2. 547 
Abendpoit. 

Verlangt: Fin ordentlicher Buriche,-18 bi3 20 Jehre 
alt, um. Blatt-Aluminium auf einem Dampfhammer 
ſchlagen ju lernen. 933 Dunning Str. 

Louis Otto & €o., 163-165 
Fifth Ave. dofr 

Verlangt: Wagenmacher und Reparirer. Stetine 

gute Arbeit. 577 S; Iefferion Str. 


Rerlangt: Nunge. 


PVerlangt: Grfter Mlaife Klempner. Rachzufragen 
bei 2. U. Beder Compann, 194 R. Union Str. 


"Perlangt: Gin guter Junge, an Gates zu beifen. 
Lobn 8 und Poard, 100 Ganalport Une, 
Verlangt: Junge, in Büderei zu helfen. m. 
Divijion Str. 
Verlangt: Yunge, 19 Jahre alt, & Bäckerwagen. 
Hans. Klemm, 3954 Cottage Gsope Ave dido 


Verlangt: Ein guter Yundmann, der e3 verfteht, 
leifch aufzufchneiden. Muß reinlih und nüchtern 
ein. Stetiger guter ab. 35 pro Monat und 
Beard. Adreſſirt jogleih: F. 314 mido 


Abendpoft. 


Verlanat: Ein guter Porter in Saloon und Refan- 
rant. Muß flint und nüchtern fein. $25 pro — 
mido 


Union-⸗gigarrenmacher als Vartner und erfahrener 
Lehrjunge verlangt. 946 Waſhtenaw Ave. mido 


Verlangt: 100 Levbee⸗Arbeiter de Neo. Orleans; 
bis 82.50 pro ne 10 I — in 
wifiana, $1 und ; billii aten ne | New 
beiter & Arbeit; 


— — —— — a für den 
eie . a v m 

ench, 3 Madtion Gtr., 

biste Ligend Teint 


inter, Rot Labor 

oben; hat ſtaatlich beglaubig 
Berlangt: ————— ten, Bilder⸗Agenten, 
ither- Agenten . % 
Iinmer es Slart Gr. u 

 Berlangt: Baufhloffer. 156 Welt Ohio Str. 
i dimido 

Verlanat; Agenten und Ausleger für neue 
bare Werte, Be iften_ und ale 


| 
| 
| 


Das Konkurs-Verfahren entlaſtet 


Kir 


Bares a. | ——— 


Berlangt: Männer und grauen. 
Anzeigen‘ unter diefer- Hubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlaugt: Medizin⸗Agenten, Männer und Frauen, 
Großer Berdienft. " 72 Elybourn Wpe., ha - g 
c 310 


Stellungen iumen: Männer. 
HMngeigen unter diefer. Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Sefwbt: Koh münicht Stelle als Sunhmann, if 
flinfer Wrbeiter, fanır gut Fleiſch ſchneiden. Adr.: 
MW. 866 Abendpoft. ! . 


Geiuht: Ein verheiratheter Mann, 40 Xabre alt, 
judt Beihäftigung als iter, Deizer oder Kants 
Veinter. Kann au mit Werkzeug umgehen. Adr.: 
MW. 8657. Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fucht für Morgens und 
Abends Weihäftigung. Wdr.: F. 310 Abenppoft. 

Geſucht; 2338 Schueider ſucht Stellung. John 
Bahovec, 140 Allinsis Str. dofr 

Gejucht: Junger Dentiher jucht Vorterftelle. Kann 
Lund jchneiden, -waiten und etwas Bar tenden,— 
Adr.: 2. 552 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Manı mit vieljährlicher gründficher 
Erfahrung im Vanfach, tin allen Branchen), sucht 
eine Stelle als Superintendent an Bauten ober 
al Vormann in Shop. Keine hohen Anſprüche ge— 
macht. Apdr.: W. 824 Ubendpoft. N 


Beiucht: Junger Deutfcher, fpriht und fchreibt 
beide Spraden geiäufig, Mann Bar tenden,, jucht 
Stellung: ift nüchtern umd ehrlich; fcheut keine Ars 
beit. Adr.: F. 301 Abendpoft. 


"Gefuht: Guter Bartender mit langjähriger Erfah: 
rung und langjährigen Referenzen jucht jterige Ars 


beit. Sprede 5 Spraden. Adr.: L. 548 Aben dpoſt. 


"Geluht: Waiter, flint und zuperläfjiger Arbei⸗ 
ter, wünſcht ſtetigen Plat. Adr.: F. 30 Abendpoſt. 


Befuht: Buchdrucker (Schrifticker), 15 Jahre Er: 
fabrung, juht Stelle als folder oder andere Xrbeit. 
RWoit, SON. Clark. Str. 


"Befuht: Agent mit guten Empfehlungen fucht bei 


| einem oder mehreren Geiwäftshäujern Vertrauens: 


Amtslofal des öfter- | 


I hen 
| Adr.: W. 826 Abendpoft. 


Dort wird man Ahnen aud | 


| 
| 
| 
| 


Entlaufen: Eine 


ı Abendvoft. 
man durd das | 77 


Verpflichtung | Sohn Wondid. 


poften bei fleinem Salär Anfangs. Apr. W-.. 365 

fondidojamo 
Gejudt: Guter Roh juht Stelle. 43 Roje Str., 
mido 


Wefucht Suverfäfliger tüchtiger Mann "von 40 
Sahren jucht Stellung al3 Kolleftor oder irgendwel⸗ 
Vertrauenspoſten. Beſte Stadt-Empfehlungen. 
dmdo 


—— ——— —— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Tabriten. 


Verlangt‘ Mädchen an Tafchen, jowie Handınäd- 
hen an Goat3. Dampfkraft. di Br.gham Str., jwis 
ichen Paulina Str. und Aihland pe. dofrja 


Verlangt: Erſter Klaſſe Helferin für Kleidermache⸗ 
tin. 755 Wells Str. dofr 
Verlangt: Trimmer an Goats. 367 Weit North 
Arc. dofria 
Verlangt Maſchinen⸗ und Handmädchen an Shop⸗ 
Köden. 51 Wellington Str., Beder. 2 
Verlangt: Gute Waichfrau und Büglerin. T7TTR. 
Fairfield Une. doft 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Coats. 


Stetige Arbeit, guter Lohn. 367 Weſt North Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Erſter Klaffe Bonna; Operators an 
Braiding-Maſchinen. Imperial Embroidery Worts, 
84 Market Str. midofr 


Verlangt: Sofort, Finifhers an Holen. 1744 R. 
Leapitt Str. s mido 


Berlangt: Rnopfieger umd tleine Mädchen an 
Wehen. Beitändige Arbeit. 127 Haddon Upe., 2. 
Floer. dimido 

Verlangt;: Mädchen an Hoſen; Dampftraft. 127 
W. 17. Str. alwe 


Oausarbeit. 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau; eines das ein gutes Heim haben 
möchte und ſo qut wie eigenes Kind behandelt wird. 
Nähere Auskunft: M0 Ciyhbourn Ave. im Store. 


erlangt: Ein Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Muk zu Hauſe fjhlafen. 82.50 die Wode. 124 
Hudion Ave. 


Verlangt: Gutes Dienftmädden. 3329 Foreft Abe. 


Verlangt: Hausarbeit3ämädchen, Familie 2; 8. 
347 Oft North Ave. 


 Verlangt: Ate Frau wünjcht eine ältere Frau bei 
fih zu baben. "3001 Wentworth Abe. NER 
Verlandt: Mädchen fiir Gausarbeit. Kleine Yamis 
lie. 170 Eugenie Str., 1. glat. ———— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 620 Rajcher 
Ave., Lincoln Ave. Transfer an Robey Car. 


Perlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
294 Webfter Ane., 1. lat. 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit, 
fofort. 


105 Schiller Str. Eu 2E 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 62 Lincoln Ape. 


Berlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Frau 
für Hausarbeit. 1690 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine Hauss 
arbeit. Wm. Schmedtgen, 1906 Dafvale Abe. 


m — — 


Verlangt: Scheuerfrau. 32 Weſt Madifon Str. 
"Berlangt: Frau mitttleren Alters, 32 Welt 8. 
Str., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Aeltliche Frau offerirt gutes Heim und 
Lohn an Verſon zur Beaufſichtigung eines kleinen 
Kindes. 386 Milwaukee Ave., Top Floor. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1108 Oft Belmont Ape., oben. 

Perlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 57 
Grant Place, nahe Cleveland Ave. “ 


Verlfangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar- 
beit in jehr leiner Familie. 1510 Dafvale Ave., 


mittleres Flat. LE DENE 
Berlangt: Meines Mädchen, Geihirr zu walchen. 
Mub zu Dauie ichlafen. Lohn ve. 31 Arher Ave. 


Rerlangt: Mädden für "allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und gutes Heim. John Nagel, 588 Blue 
Asland Ave. 


ee 
Verlangt: Frau mittleren Alters in kleiner Fa⸗ 
milie für allgemeine Sausarbeit. 388 Blue Island 


Une. 


Verlangt: Nä 
Hausarbeit in Heiner Familie. 
2. Flat. 

Verlangt: Aeltere ran oder Mädchen zur Stübe 
der Hausfrau, eine die mehr auf gutes Heim als 
auf boben Lohn jieht. 51 Center Str. mido 


Verlangt: Cine Wirthichafterin ohne Arhang, 
nett, gute Köchin, in mittleren Jahren, die mehr auf 
ute Behandlung als Lohn jieht, findet bei einem 
— mit kleiner Familie ein gutes Heim. 
Zu erfragen 155 E. Raudolph Str., Baſement. 


Das deutſch-amerikaniſche Vermittelungs-Inftitut 
bejorgt ftetS gute Pläge und gute Mädchen. 844 N. 
Halited Str. 7d3,dofadi,im 


Verlangt: Eine deutfche Frau oder ein - älteres 
Mädchen Für Küchenarbeit im Saloon und Reftaus 
rant. Muk etwas vom Kochen verftehen. 9. Hilver: 
tus, 11956 Halfted Str., Weit Pullman. dm doft 


Verlangt; Ein Mãadchen ——— "Saloon 
und Boardinghaus. 555 Welt 21. Str. dmdo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit, 717 
E. Fullerton Ave. dmido 
Das ältefſte deutſche Vermittlungs-Bureau wieder 
eröffnet. Beſorgt gute Mädchen und gute Plätze. — 


Scverenz, früher Garljon, 507 R. Glart Str. 
l4no,1imX 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
524 Gleveland Ape., 


WB. Seller, das’ einzige grökte deutichsamerifa= 
nifhe PBermittlungsshititut, befinder iihb 586 N. 
Giart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
MNädchen prempt beforgt. Bute Hausbälterinnen 
immer an Sand. Xel.: Dearborn 281. Siaxꝰ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefucht: Frau ſucht Waſchpläke. 
Ave. Vorderhaus, binten · 

Geſucht: Erfabrene Kleidermacherin ſucht Arbeit. 
$1 pro Tag. SIR. Wood Str. : 

Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle als Haus hal⸗ 
terin. 209 >. Place. ern 

Geludt: Stelle a sDienftmädgen in Privatfamilie. 
263 Weit Chicago Ave. — 

Sie: Eine Pe rn 3 gie 
nem Rinde upn 7 ven, telle uSars 
* Itt kurze Zeit im Lande. Adr.: O. M Ubend⸗ 


Geſact Tobi SOME in — 
a. us am Samfag. Rordfeite. Adr.: 


1: Br aa, Be Ira Go 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer it, 2 Genis das Wort.) 
—— — — ——— 

1 Jahr 
; inder ein : 
alt. Dem # — — 


tijpe Spraefi 


ges: beiten: d ein großes 
Bild: ——— in — 
Adaus Sk. \ lof, 


Store mit guter Ladens 
—— ſo di Waarenvorrath, iſt 
wegen R fe 3 Europa für zu vertaufen. 
Auch befindet ſich daſelbſt eine Laundry-Agentur. — 
Miethe 36 per Monat für Store und 2 Zimmer, ge: 
enliber dem Store beifndet fich eine große öffent: 
face Schule, und in der end ift ‘gute, deutjche 
Nahbarihaft. ine wahre Goldgrube für einen 
—— deutichen Gefhäfstmann. Apr. Kohn & 
oth, Gen'l. Broters, 581 3 Str., Chicago, AU. 


"Bäder! Geihäftsmalier „Dims er, 50 Dearborn 
Str... verfauft fpeziell Bädereien! Käufer --und Ber: 
täufer follten vorjprechen! 12,15,17,19,22,2403 


Zu verfaufen: Ein nachweislich guter Saloon, we⸗ 
degen anderer Arbeit. M Weſt — Ave. 


— — — 


Verlangt: Junge jüdiſche Eheleute, Bäderei-Shop 
— Gute Sicherheit. 418 S. Dalſted 


ien⸗ 
voll 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-⸗Saloon gegenüber drei 
roßen Fabriten, unabhängig von der Brauerei. 
uter Geſchaftsplatz. Iſt wegen Familienverhältniſ⸗ 
fen preismwürdig zu _verfaufen. Kommt und überzeugt 
Euch jelbit. . Endler, 59 Weit 15. -Str., Ede 
Laflin. dofr ſa 


"Su verfaufen: $300 laufen Meines Motel, 18 Sims 
mer, $25 monatlid Miete. Eigenthümer gebt nach 
Europa. 102 Welt Mapdifon Str. doft ſa 
Zu verklaufen: 4 Kannen Milchgeſchäft, Nord⸗ 
weitfeite. Apr.: FF. 308 Ubendpoft. dofrja 


Wegen Zurüdziehens vom Geihäft ift in einer 
deutihen Naybarihaft ein über 20 Aahre beftehendes 
Srocerpreihäit für den Preis vom Anventar für 
Cajr zu verkaufen oder für gute Sicherheit (fein 
Grundeigenthum) zu vertaufhen. Apr: W. 976 
Mbendpott. 


‚&rocery und Market, feiner Stod und in vorzilg- 
lihen Betrieb. Ginnahme garantirt. Arthur, 148 
Stete Str. : 


Zu verfaufen: Grocerpftore, einer der beiten Pläbe 
ver Stadt. Arthur, 148 State Str. 


Telifatefienftore muß unbedingt heute meiftbietend 
berfauft werden. Arthur, 148 State Str. 


Gonfeetionery- Store in guter Nacbarihaft wird 
billig duch Arthur, 148 State Str., verkauft. 


Reftaurdnt, wunderiöner Plas, mit großerKunds 
ihaft, billig. Arthur, 148 State Str, 

Arthur, 148 State Str., fauft Patente, bringt fie 
in den Marft. 

Saloon zu faufen gejucht, wo Deutsch aejprocdhen 
wird. Habe $1100. Friih von Hamburg. Gebt auss 
führlihe PBeihreibung. Apr. M. 877 Abenppoit. 


Zu verfaufen: Ein flottgebendes Reitaurant mit | 


möblirten Zimmern, in guter Lage. Umftändehalber 
billig. Näheres: 388 Oft North Ave. ddſa 


Zu verkaufen: Als ein großer Bargain, ein Sa— 
loon, verbunden mit Weinkeller von 1800 Gallonen 
feinen Weines. Eigenthümer iſt krank, kann das Ge⸗ 
ſchäft nicht beaufſichtigen. 92 Dit North Abe. 

didoſa 

Zu verkaufen? Candy- und Zigarrenſtore, billig. 
473 Larrabee Str. dido 


Bu verfaufen: “Ein gutgebender Meatmarket nebft 
Grorerpaeichäft. Täglihe Finnahme $60. H. Binne⸗ 
wies, 569, 31. Str. modofrjafon 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermicthen: Office mit 2 Zimmern, paffend 
für Arhiteft. 142 Oft North Ape., Ede vn —* 
ofr ſa 


Zu permietben: ‚Store und 4 Zimmer, fehr bilfig. 
228 Elybourn Ude. dido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte. Zinmer. $1.25 bis_$5 per 
Woche. Home Hotel, 22 Oft Wafhingten Str. 
midofrſa 


nn en 
Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort} 
Yu miethen deſucht: Ein nüchterner Mann, vom 
Geſchäft zurüchkgezogen, wünſcht Board bei einer 
alleinfte henden Dame oder Wittwe. Adr.: W. 853 
Abendpoft. 


— 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: 30 Bicrde von 1000-1200 Pfund, 
Turn Table MWagons, Truds und einfahe Wagen, 7 
Sturries, 7 Yandaus, 5 Top Buggtes, 4 XTraps, 
Bargain. 30 W. Van Buren Str. 703, 210% 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein gutes Pferd und 
Top Wagen. 908 RN. Halfted Str. dofria 


Zu verfaufen: Pferd, 1030 Pfund, billig. 192 


Milwaukee Ave. 


Zum bevorftehenden We.hnachtsfefte . offeriren wir, 
wie alljährlih, unjere große Auswahl einheimijcher 
und importirter "Singpögel zu herabgeſegten Preis 
fen; ferner jpredhende Papageien, Goldfijche, Aqua: 
rivns, Käfige. dom Minfachiten bis zum eleganteften 
Genre, Hunde, Angorasfagen, Hajen und 
Teuben u. j. w. Atlantic & Pacific Vogelhandiung, 
217 €. Mad’jon Str., nahe Frankiin Str. —I1d;X 


Vferde mit Hühneraugen oder ſchlechten Fußen tu: 
rirt dur) Prof. Fyisgerald. 4923 Cottage Grove Ar:. 
19nop, imtX 


Bapageien, Golpdfijche ete. 
88 gig 


Harzer Ranariendögel, 
tate Str. 


Kaempfer’3 Vogel-Qaden, 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Ceais das Wert) 


Zu verkaufen: Ein jehr guter Stahl-Ofen, jehr 
billia. 586 %. Clark Str. 

Zu verfaufen: Sehr billig, ein jeher praftifcher 
Schreibtiih für Salson, tein folder in Chicago. — 
4649 Wentworth Abe. 


Pianos, mufitaliihe JZunitrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 





865 kaufen ein jchönes Walnut Upright Piano.— 
Nachzufragen: 1015 NR. Halited Str. midoft 
Sodhfeines Upright Piano, mie neu, fehr billig 
für Baar. Nahzufragen: 810 N. Artefian Woe., 
nahe North Abe. , mido 


Nur $65 baar für jhönes Daf Upright Piano, bei 
Aug. Groß, 52 Well Str., nahe North * 
3,10 


Kaufs: und Berfaufd:Aingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Aulius Bender, 36-28 W. Madijon 
Str., und 98-909 R. ifted Str. , verfauft alle 
Sorten Store: und DOffice-Einrichtungen zu fbotts 
bifigen Preijen. dfia 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Granec's tleihte Ubzaplungen). —Bezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wörhentliche oder monat» 
liche Abzahlungen faufen: Herbit: u. Winter-Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, WBelze, Coats, Suit3 uno 
Waifts für Damen, Jhuglingss, Mädden: u. Kinder: 
Kleider, Shube, Yurnijbings und volljtändige Aus» 
Hattungen. — Buell Dd. Erauce& Co. 157189 
Wabajh Ave., 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends.— 
Menn Ihr nicht fommen könnt, fchreibt oder telephos 
n:rt: Gentral 3019, unier Verkäufer wird — 

€ 19, 


California und North Pacific Küfte. 
zeig Alton Erturjionen, mittelit Zug_mit fpes 
ieller Bedienung, durhfahrende Pullman Tourifiens 

Balanasgen. ermöglicht Baflagieren nah Californıen 
und der Wacificküfte- die ang:nebmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahr, über die „Scenic Route“ 
mittelt der Kanjas City nnd der Denver & Ki 
Grande Bahn. Schreibt oder fprecht vor bei Judion 
Alton Ezceurfiond, 39 °  Marguette = Gebäude, 
Chicaao. 1056, 2* 


Schriftliche Arbeiten und Uchberjegungen, gut und 
zuver!ällig; ebenjall3 Anjpradhen, Gelegenheitsreden 
deut und engliih angefertigt. Abends borzuipres 


&n oder abreff:rt: 387 Hudfon Abe, 1. nr 


‚Hinge’s Agench“ 59 Dearborn Strebe, 
tolfettirt Schulden, Veietben, Löhne, auf Prozente. 
Alle Rechtsangelegenbeiten beforgt. 20no, ImX 


uplih’s Hallen find voitändig renopirt 
und neu deforirt ivorben. 


Be Br Fa A — 
Hiejelben zu inipiziren. ice: Zimmer 8, 3. Floor, 
% 2 Stat Str. 418038 


"Bentiäe Filsf@ube, ein paſſendes Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchent, fabt an und hält vorrätdig U. Zimmers 


mann, 148 Clybourn Ave., nabe Yarrabee Str. 
mann, 1 vbourn S 


Deuiſche Tuchſchuhe und Vantoffel, ein paſſendes 
nachisgeſcheni. in größter Auswahl. Ostar 
Fe —I— an nabe Belkeo Str. 
BE 5 * 11—26d3 
‘ Bringt „tiefe Anzerge und $1.00; Ahr befommt 12 
tolerir: 
113 OR 
} didofa? 


> aller Urt fojort uf Roms 
nt. 
tr. 15. Augut €. 
” Ama, fedimits, 1j 
Noten, 


‚Mietde und Schulden aller Art 
"tollektirt. Schlechtzablende Miether binauss 


; —— — 
N — LaSalle Ste., Zimmer 1015. 


feine | 


— * * 


Wisconſin Central Railtoad Land. 
i offeriren re Berlodungen Leu 

Heim in Wisconfin fuhen. Sand vertau t 5.0 
und $7.50 per Ader im gut befiedeltem Theil, nabe 
Schulen, Kirchen; gutes tier, Straßen und Mar: 
tet3 für Bauholz und alle jonftigen Produkte. Wegen 
billiger Raten und Auskunft jchreibt oder fpredht vor 
beim Ugenten de3 Land Dept., Wisconfin Gentrals 
Bahn, 30 Clark Str., Chicago, U. Imp,fadide,2m 


Farmen mit Stod und ftchender Ernte vertaufcht 
für Chicagoer Grundeigentum. 119 La Salle Str., 
immer 32. 1201%* 


u 


bie ein 


Rorbweitjeite. > 


Zu verlaufen: Moderne ujer; Badezimmer, 
nidelplattirte Plumbing. Ads auf’s Beite. 2 
2:ftödig — 2 Flats — Not H bei 1....... u: 300 
2:jtödig — 2 Flats — Bot 277 bei 15. nennen. 825% 
%200 baar, $20 pro Monat, Sinfen eingerechnet, 
Cottage, 4 Zimmer und vad 31750 
Cottage, 4 Zimmer und Bad 81775 
910 baar, $15 pro Monat, Zinfen eingerechnet. 

Die Häufer find auf’S Befte gebaut umd erden 
k diefen bejonders niedrigen Breijen offerirt, um 
ie 2 Winter zu verfaufen. Bolle Beihreibung 
auf Verlangen. 16no, jadido, iur 

Koefter & Zander, 60 Dearborn Str. 


Zu berfaufen: 107 R. Lincoln Str., 32365 Ei 
bourn. laxe, 26 Gortland Str.; } 34 
Bridhäufer: leichte Bedingungen; jichere Einnahme. 
Radyuftagen beim Gigenthümer: 178 Milwautee 
Ive. Sdezdidoja,im 


@üdweitieite, 


gu verkaufen: Sehr billig, wegen Todes fall 
dreiftärtiges Bridhaus und Cottage, $50 — — 
Wiethe. Nachzufragen in Cottage, BI S. Yeavitt 
Str., nahe X. Str. l4no, dojadi, Im 


gu verfaufen: Gute 5 gimmer Cottage, Attie, Lot 
2X125, Preis 8050, werth $1000. GC. Carftenien, 
6012 Aberdeen Etr. 


Berihiedenes. 


Habt br Häufer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
———— Konmt für gute Refultate zu uns. 
ie haben immer Käufer an Hand. — Somutags 
in hy: 72 12 pl Vormittags. — Nidard U, 
x & Ge.. Zimmer 5 und 6, 8 Waihingten Str., 
Nordiveft:Gde Dearborn Str. , 
—Bmweigs Gejgäft: 
1697 R. Clark Str., nörtlih don Belmont Ave. 
* 1205%° 
Wir können Gure Häujer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufcheu, verleihen Geld auf Grund: 
; eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Sinien, vrecile 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 119 Milmwautfee 
Upe., nahe North Ave. und Robey Etr. ddiae 


| 

| Zu faufen geiugt: Gutes Haus oder Lot. Babe 
| 81400. Keine Agenten. Wdr.: W. 875 WÜbendpoit. 
| 

| 





— — — — — —— — 


Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter dieſer t, 2 Cents das Wort.) 


A. Q. Freuch, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 9737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn wıq 
die Anleihe machen, jondern lajfen dieſelben 
in Eurem Bejik. 


Bir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das grökte peutfhe Geihäfr 
in der Stavt. 
Alle guten, ehrlihen Deutfhen, kommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben mellt. 


Ahr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 


Die fierfte und zuderläfiigfte Bedienung zugefichert, 
ao. Frend 

— —V 

128 LaSalle Str., Aimmer 3 — Tel.: 737 Main, 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Morigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompan 
180 W. Mavifon Str., Bimmer 20%, 5 

Süvdoft:Cde Halfted Sir. 


Wir leihen Euch Geld in großen umdb Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 18» 
gend welche — Sicherheit zu den billlaſten Be—⸗ 
dirgungen.—-Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzahlungen werden zw jeder Zeit aus 
geicmuıen, wodurd die Koften der Anleihe verringess 
werden. - 
Chicago Mortgage Loan Gompıny, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Fe 5 
ap 


Geld .ann gelichen werden anf 
Diamanten, Uhren u. Shmudjahen. 3% ». Monat, 
Eity Soan Bat, 

‚131 6. Glart Str. 


I 
| 
I 
Ino® 
Ratenreduzirt dom 1. Dez. 1901 an. 
Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfers 
nen, an gute Leute im leichten nnatlichen Zablıms 
gen, zu den folgenden billigen Raten per Monat; 
hen: Geſchäfte verſchwiegen. 
5 $80 für 


feine anderen Ko 


70 für 

Litt id 
Lang etablirt. — Die befte Behandlung zugelihert.— 
Otto 6. Voelder, 70 LaSalle Str., 3. Stod. 
Zimmer 3. 6038” 


Chicago Gredit GEompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


diefe Raten mit anderen zu vergleichen. * 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, BPierd: und "Wogen. Spredt bei müs dor 
und jpart Geld. 1jn® 

92 LaSalle Str, Simmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ape., Late View. 
Geld auf Möbel, geliehen, \ 
ing Store, 181 Welt Mapifon Str.; Zimmer 321. 
2--169;% 
— — — — — — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rabrit, 2 Cents das Wort.) 


— — 


Ueber Woolf's Eloth⸗ 


Geld ohne Rommiffion. 
Zowis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
| 4% an, ohne Kommiffion, und. bezahlt jämmtliche 
Unfoften jelbft. Dreifad jichere Hunotheten zum Vers 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 RN. Honue 
Ave., Ede Cornelia, nahe —— wo Ban 
5: UnityeGebäude, Zimmer ‚ 79 Dearborn Str. 
a — — Hno,imX 

GeldohneRommifiiom 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiſſion, weıtn  girte 
Siperbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Häniee 
und Sotten ichnell und vortheilhaft verfanft und pers 
&o., 140 Weib.nz: 


William Freudenberg & 
taufht. William % — 


ton Str. Sidoft:Cde LaSalle Str. 


Seid zu verleihen an Damen umd &erren mit 
Kefter Unitellung.. Privat. Keine Son. Niedrige 
Raten. Leichte Adzahlungen, Zimmer 16, 86 Wafh: 
bends 7 Uhr. HmaX® 


Offen bis 


ingten Str. 

Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt, und id werde vorſprechen Adr 
a. 150, Abendvoft. 2608, X 
Privatgelder, 5 und 6 Prozent, ohne 


leihen: 
Zu verleihen Dido 


Kommiſſion. Adr.: 


— 


F. 300 Abendpoſt. 


Zu verleihen: Ohne ſtommiſſion, billige Brivat: 
a: * und zweite Hypothek. Uprejle: © 400, 
Abendpoft. Td3lmt 
— — — — — — — 
sl 

Aerztiiches. 
ſAa⸗igen anutet diejer Aubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Das befte und wirtjamfte Heilmittel gegen Hämors 
rho:den ift noch immer Die Triplet Bile 
Eure. Für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
deres Mittel. Zu haben bei E. &. Zobel, 1373 
Sheffield Ane., oder bei Gurem Abotheker. Preis 
pro Schachtel 50%, per Poft 60c. 14no, ddja,2m 


7 me Whooping Cough Gure* ift gatantitt, den 
— raſch zu heilen. Linderung augenbldiich 
Angenepmer Geihmad. Bei allen Abot —— 
! 
Dr. Ehlers, 1% Wels Er, alsArzt.-— 
Beicichts, Haut:, Blut-, Rierens, a on 
entranfbeiten fchnell gebeilt. Koniultetion u. Unters 


— frei. Eprechftunden 9-9; Sonntags 9-8. 


Rechtsanwälte. — 
(Anzeigen umter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, beutiher Upnotat. 
Brozefje in allen Geri 
— Jever Met zufeie 


T e 
; Un 
ettirt; frette inirt. 
— LaSalle Str. —— Telephone 
‚Wohnung: 899 W. Irving * Blod. 
n, 


ddja* 
8. 2. Eienbeimer, dentider Wönofat, praftiziet in 
allen Gerichten, Ronfultation je, Seadenn ir 


Reies 
tenjen, 
Gentral 


2 J te, Rechtsanwalt. 
gu Barden CH Bam 15 


Aue 





dem Ellen. 


Verſonen, welche nach dem Eſſen Unbehagen ders 
fpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und melde häufig finden, dab die Nahrung ivie ein 
fHweres Gewicht im Magen Tiegt, oder welche an 
Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, Ylutendrang imftopfe, 
Magenfänre, Naujea, Sodbrennen, Ropfichmersen, 
Ubfchen gegen Nahrung, gasartigem Aufftoken, Herze 
fhwäche oder Herzkiopfen, erftidenden und beengenten 
Erfühlen oder, wenn liegend, beim Wufftchen am 
Schwindel im Ropfe, Schleier bor den Augen, Sieber 
und duimpfen Schmerzen im Kopfe, Dlangel an Pers 
fpiration, gelber Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 
Bruft, in den Gliedern und pislichen Unfällen von 
Sige leiden, jollten einige Dofen von 


DWAY’S 
PILLEN 


nehmen, welhe da3 Spyitem jchnell von allen obens 
genannten Pejchwerbenr befreien. 


Dr. Rapdway &6Go., Nem Port: 
Werthe Kerren! -- Seit fait zwei Yabren tar ih 
trant und babe einige der erfahrendften Merzte in 


den Bereinigten Staaten zu Nathe gezogen. Ach ba= | 


dete und trank heißes Maifer in den Hot Springs, 


Ark., aber Alles jhien bei mir feinen Erfolg zu has . 


ben. Als ich Ahre Anzeige benserfte, befchloß ich, 


mit Ihren Pillen einen PVerjurh zu machen und ge: 


brauchte ih nahezu zwei Shadteln. Ich nahın ziwei | 


N len dor dem Schlafengeben und eine nah dem 


Hrünftüd und haben mir diefelben mehr gut gethan | 


alö irgend etwas, mas ich bisher gebraudt habe. 
Diein Leiden beftand in einer "Qehertrankheit. Meine 
Haut und meine Augen waren ganz gelb: ich hatte 
fhlafriee Gefühle, war we ein Betrunfener ; hatte 
Schinerzen direkt über dem Nabel, gerade alS ob bie 
Solfe auf den Magen drüdfte. Meine Gingemweide 
waren sehr oft verstopft. Mein Mund und die Zunge 
waren meiftentheil3 entzündet. Wppetit war zwar 


aut, aber die Nahrung fonnte nicht verbauen und | 


lag ichiver im Magen, io dak diejelbe immer wieder 
empor fam. Ih Lonnte nur leiht verdaulihde Nah: 
tung zu mir nehmen. Bitte, fohiden Sie mir den 
„Nathgeber“. Adtungsvoll, 
Rengaugg, 
Hot PER WS ing3, 


Dwar 8 
LLEN 


find rein vegetabilifh, milde ind zuverläſſig. Ver— 
anlaſſen perfette Verdauun d, vollſtändige Abſorbirung 
und geſunde Thätiekeit. 


Für die Heilung aller Leiden des 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 
Blaſe, nervöſer Krankheiten, 


Ark. 





Hümorthoiden, Mepſſchmerzen 


und alle Leberleiden. 


Rreid 25 Gent3 per Schachtel. An allen een 
gu haben oder nad. Einpfang de3 Dre: ſes borto 
geeeid it. Radwar & Go, 55 Er n Strahe, 

ew Bo ri 


Beſtehen Sie auf Kadi way 2 
Rellung und & 
ſowie guten Nath für Kebermenn, 
σ‘ 
mihält * — ene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Anter‘‘, Auflage, 250 Seiten ftaz mit vielen anae 

. tonijchen. en nebit einer Abhandlung über 
linderiofe Ehen, tweldes von Mar und Frau ges 
lefen werden jcl. Ein richtiger Wegweifer für BR 
Leute, die fi — wollen oder unglücklich 
serheirathet ft find 
— verftändlider Meife ift die nothwendigſie Beleh⸗ 
rung dargelegt, wie man Geſchlechtisleiden und die 
traurigen Folgen von Jugenbfünden, ald: Schwäche, 
Mervoität, — — — Unfrucht» 
barkeit, Gedächtnißichw Melancholie und 
Baricocele fiher und —e heilen kann. 

Ein wahrer Schat und ein guter Rathgeber iſt dieſed 
dorzügliche deuiſche Werk, welches nach Empfau a 


25 6t3. in Ioftmarfen in einfachem Unfchlag, forgfältig 
berpadt, frei zugeiyiet wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


N. 19 East 8. Stree, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Der „Rettungs: Anker” ift au zu haben bei Cha. | 
i 


Ealger, 844 Norib Halfted Etr. 


Bruchleidende 


fowie alle an Ben 
tfrümmungen 


und 
werden mit Meinen 
neueftien Apparaten pofitivgeheilt. Brudhbähder,200 
berigietene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
Diutterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummis 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünft 
liche Beinen. |. w.— Bruce 
bänder 50 Gentd und alıfs 
würts. Bejonders empfehle 
ih mein meu erfundenes 
Sruchband, Wwelddes singe 
führt ift in ber dentfhen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
fte, vequemite, bauerbuite- © 
fte, welches Zag und Nadt. . 
ohne Sana getsaden — * eine Achere Heilun 
erzielt. ERT WOLFERTZ, Fabritaut. 6 
Filth — — Raudolph Er. Spezialift a Brüs 
de und Verwahinngcn des Körpers. Muh Sonn 
kags offer big 12. hr. — Danıen werden non eımes 
Dame bedient. 6 Yardab immer sum An vaifen. 
Sparı Sömersen uud (Selv. 
TESTEN Die Vrüfe, di: 
— ih im AG in 
— — — — 5 ———— 
tal Varlors Auſe⸗ 
gen ieh, paßt 
gut umd ift je 
gut wie mei. 


Auch ließ ich mir 


fünf Zahne ziehen ohne auf nur Die giringften 
Ehmerzen zu berfpüren. — Frau 9. Ehmicrer, 9% 


Otto Er. 

Genk Zähne > Goldefüllungen Slafo 

Leite Führe, 6. 6.W.BS Eilbersfüllungen 500 

Beite Goldkronen 2: üdenarbeit 
Keine Perechnung für das Bieben, wenn Zähne bes 

ftelft werden. — Eine Gelhrich 

Achre mit affen Arbeiten. 

Boston Dental Parlors. 


fadido® 
_146 & State Str. 


rn S ENGLIS 


OYAL, ‚PILLS 


on. ask ir h 

TE Es ENG 
in MED we == metallic boxes, wo 
with blue ribbon. Take no other, Refusg 
gerous Subatitutlonsa and Jmita- 
—— a ot your Druggist. or wnd de, in 
Partieniara, Testimoniais 
= and c eief for Indien, — letter, by re 
ai. 10.000 Testimoniale. Sola Dr 

al) — ch rend tor 5) 

2560 * Pr 


Kindisen 
\ —* rep! y ın English. line, modofa,li 


Seil! Euch Ki 


ten und nunatärlihe Entleerun 
Beide Befhhichter. Bolie * 
Slaiche: Preis 81.00. Verkauft bon E 
60. oder nad Empfang des Breifes * sh, bets 
andt. Adrefie: &. L. Stahl Dr Bauy 
. — Eitape und . rib⸗ Par) — 
in 


French 

Specifio 

beilt ine 
er 28 
ei 2. 


fanaen —3 ai jeden 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 6 
— der Fair, Dexter 
— 
—2 of 


»ei| 
Nücdgrats, der Beine | 
üße Veidenden | 


ene Garantie jür schn | 


(Forifehung.) 

Uber wiederum blieb Gonia ſichtlich 
zurückhaltend. Der Name ihrer Freundin 
vermochte ihren Lippen nur alltägliche 
und ausmweichende Bemerkungen zu ent⸗ 
loden, und feine Thräne milderte, mie 
borbin, den falten Glanz ihrer grauen 
Augen. Hubert beharrte aber bei fei- 
nem Thema und konnte, obgleich er ihr 
Nadjas Pläne noch nicht zu enthüllen 
beabfichtigte, die Aeußerung nicht un= 
terbrüden: „an ihrem Herzen ift ‚fie 
aber ganz einig mit Yhnen!. . ch, 

wenn Sie wüßten, was ſie thum kann 
und was ſie thun will! Wie Sie ſelbſt 
ſorgt die Gräfin ſich um die Enterbten 
diefer Welt und brennt vor Bägierbe, 
durch meine Bermittelung fi an 
Shren Werken der Mohlthätigfeit zu 
betheiligen!“ 

„Der Mohlthätigkeit!. . ..“ rief 
| Sonia. „U, mein Herr, |prechen Gie 
| Dies Mort nicht aus! Unjere Aufgabe 

| ift eine Miffton der Gerechtigkeit. Der 
| müßiggehende Reiche, der ben armen 
| Arbeiter ausbeutet, hat nicht das Recht, 
ihn mit dem Wort „Wöhlthätigkeit” zu 
beleidigen!” 

Diesmal wurde fie lebhaft, und ihre 
durchfichtige Haut färbte fich roth vor 
' Empörung. Mit bitterem Auflachen 
| fuhr fie fort: „Sa, fo liegt die Sache! 
| Yrau Gräfin von Miranoff würde fi 
einbilden, eine That der Barmberzig- 
keit zu thun, wenn fie ihren Arbeitern 
| im Ural, die in der Tiefe ihrer Berg- 
merfe unter ber Peitjche ber Auffeher 
dieMaladhatftalaktiten loshauen, einige 
| Blöde des foftbaren Gefteins überließe! 
| Dort führen Hunderte von Männern 
| mit ihren Meibern und Kindern ein 
| Leben voll Mühe und Arbeit, ohne die 
geringfie Unterbredung — fie dulden 
Holterqualen.... Sp rauben Einzelne 
für fich die Reichthümer der Natur, die 
doch das Erbe der gefammten Mlenjch- 
heit find! ch ſage Ahnen, wenn e3 
ein Mittel gäbe, fih des Sauerftoffes 
der Luft zu bemächtigen, jo fänden fich 
| Banditen genug, um ihn auf Kojten 

der Schwachen auszubeuten, jo gut wie 
das Setreide.... das Getreide, das für 
da8 menfchlishe, Yeben genau jo un= 
entbehrlich ift, wie die Luft!” 

„Aber man athmet ohne Mühe, mäh- 
tend man das Getreide, um ernten zu 
fönnen....” 

„Sanz richtig, mein Herr... e3 er= 
fordert. Urbeit.... m richtigen Ver- 
hältnig zur Wrbeit, nicht in. dem zum 
Kapital fol der Genuß vertheilt mer- 
den; dies ift Die Ummälzung, die wir 
herbeiführen werden.“ 

„Und ift — bis dies gefchehen ift — 
nicht auch in Jhren Augen die MWohl- 
thätigfeit- ein Mittel zur Außglei- 
hung?” 

„Kein, mein Herr, denn dem Arbei- 
ter geziemt e8 nicht, Wohlthaten zu 
| empfangen — dies thut nur der Faul- 
lenzer. Die Wohlthätigfeit iſt etwas 
Ungeſundes, denn ſie wird meiſtens 
unrichtig ausgeübt, aber ſelbſt wenn ſie 
richtig geübt wird, ſo demüthigt ſie den 








Armen und nährt den kindiſchen Hoch⸗ 


muth des Reichen. Außerdem vermehrt 

ſie den Uebelſtand, den ſie zu vermin— 

dern ſcheint.“ 

„Wenn alſo Frau von Miranoff 
große Summen in Ihre Hände legen 
wollte, um das Elend zu lindern, das 
Sie beklagen, ſo würden Sie dieſe 
zurückweiſen?“ 

Sonia Kawetſchin blickte den Fra— 
genden mit tiefem Ernſte an. 

„Wir wollen das Elend nicht lin— 
dern, wir wollen es ganz abſchaffen! 
Zu dieſem Zweck bedürfen wir aller—⸗ 
dings des Geldes, und haben ſomit 
nicht das Recht, es zurückzuweiſen, 
komme es, von wem es wolle.“ 

„Aber wie würden Sie es verwen— 
den?“ 

„Man müßte uns genügend ver- 
| trauen und keine Rechenfchaft hierüber 
verlangen.” 

Den Marquis überlief ein Schauer. 
Er ſah im Geiſt, wie die reizende 
Gräfin Miranoff ſich dazu hinreißen 
ließ, ſelbſt die dunkle Heerſchaar zu 
unterſtühen, die der eiſerne Arm des 
Grafen, ihres Gatten, ſo lange nieder— 
gehalten hatte. Er ſah ſie unter dem— 
ſelben Arm zuſammenbrechen, der ſich 

in dem Augenblick gegen ſie erheben 
würde, wo Nikolaus Feodorowitſch von 
ihrem unfreiwilligen Verrath Kennt⸗ 
niß erhielt. Ach, niemals, niemals 

wollte er ſich auf dieſer furchtbaren 

Bahn weiter fortreißen laſſen! 

„Mein gnädiges Fräulein, ich weiß 

nicht, was Ihnen Gräfin Miranoff 
mittheilt, außer daß ſie Ihnen ſagt, 

Sie könnten das feſteſte Vertrauen in 

mich ſetzen. Wollen Sie dies thun?“ 

Das junge Mädchen neigte bejahend 
das Haupt. 

i Nun erflärte der Marguiß die ebel- 
mütbigen Abiihten Nabjas, doch ohne 
fie ala ein Löjegeld für ben Grafen 
Miranoff hinzuftellen, 

„smmerbin,“ fügte er Hinzu, „Mer- 
ben Sie e3 nicht für unbi g halten, 
daß die Gräfin wenigſtens eine Ahn— 
ung bon der Verwendung des Ver—⸗ 
mögens erhalte, daß fie zu Ihrer Ver—⸗ 
fügung ftelt. Geben Sie mir wenig⸗ 
flens eine Andeutung, ein Beiſpiel. 

Hier haben Sie ein Beiſpiel,“ ſagte 
Sonia. „Als Burbulin uns ſterbend 
wr gefammtes Dermögen vermadhte, 

bienten fich unfere freunde desjelben, 
um eine agitatorifche Zeitung, ben 

„Borwärts,” zu gründen, die in Lon- 

don ericheint und von Dberft Lamwroff 

herausgegeben wird. Die gebrudte 
Propaganda koftet und am meiften 
Geld, denn fie mu 
und in umfaffendem forigejegt 


äg — der ge⸗ 


werben. Zagtägl 

ringſie Mufcit ne 

Io eine furze Aufllärung ü feine 

Rete vorfinden, die ibn g tig 
ut Auflehnung rg ER 





ununterbrocen. 


Hunde⸗ 


verſchafft Ruhe 


den zarken Häuten der Luftröhre, wel⸗ 


che durch Erlältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


iſt präparirt in Uebereinſtimmung mit 
dem Original⸗Rezept, erprobt ſeit bie⸗ 
len Jahren. Es iſt harmlos und leicht 
zu nehmen. Es heilt. 

Bei allen Apothekern. 

25 Cents, 50 Cents und 81.00; die 
größte Flaſche iſt die billigſte 


Vike's 
Zahnweh-Tropfen 


knriren in einer Minute. ⸗ 


„Semly 9 Wolya“ („Land und Frei⸗— 
heit”), die ber-Kaijer allerdings in fei- 
nen Kleidern, auf feinem Schreibtijch 
oder bei rifch in ſeiner Serviette vor— 
zufinden pflegte, und um derentwillen 
— man hatte eine einzige Nummer bei 
ihm entdeckt — der uͤnglückliche Pro⸗ 
feſſor Cheſtakowski zur Verbannung 
verurtheilt worden war. 

Der Marquis von Brénaz hatte ge— 
nug gehört — er ſtand auf und ver— 
abſchiedete ſich von Sonia Kawetſchin. 


VII Kapitel, 


Die Reiter und Neiterinnen, die 
Fußgänger und yußgängerinnen in 
der Avenue bu Boit, Die gegen zehn 
Uhr Morgen: vom rc de de toile bis 
zur Porte Dauphine Durcheinander zu 
mogen pflegen, murben an einem fcho- 
nen Morgen bes auf die eben gefdil- 
derten Ereigniffe folgenden Yuni duch 
einen ungewohnten Anblid, an den fich 
die Aute, neugierige Parijer Gefell- 
Ichaft indeffer bald gemöhnen follte, in 
nicht geringe Aufregung! verjeßt. 

Aus einem der größten an der Ave- 
nue du Bois gelegenen Palais fuhr 
gegen zehn Lhr ein niederer, offener, 
durch feine außergewöhnliche Leichtig- 


= an bie ruffiihe Iroifa erinnernder 


—* der mit zwei wundervollen, aus 
der Ukraine ſtammenden, in Paris Or— 
loff genannten, Rappen beſpannt war. 

Dieſer Wagen wurde von einem 
rieſigen Greis, mit langem, tatariſchem 
Schnurrbart, gelenkt, während ein in 
roth und grüne Livree gekleideter 
Groom mit gekreuzten Armen hinten 
aufſaß. Was aber von vornherein am 
meiſten auffiel, das war der Umſtand, 
daß der Fremde, ſobald er den Haupt— 
weg erreicht hatte, ſeine Pferde tüchtig 
antraben und, wie die Reiter bemerk— 
ten, während der ganzen Spazierfahrt 
ihre Gangart nicht mäßigen ließ. 

Nun hat aber der Trab dieſer herr— 
lichen, feurigen, ruſſiſchen Thiere nicht 
die mindeſte Aehnlichkeit mit dem lah— 
men, gemächlichen Trab der Pariſer 
Geſpanne. Schnell wie ein Pfeil, flüch— 
tig wie eine Viſion ſauſten ſie durch 
die große Avenue, und wer dieſes 
Schauſpiel öfters erblickte, wurde von 
einer unheimlichen Empfindung er⸗ 
griffen, denn es glich einer verzweifel⸗ 
* Flucht vor einer fchredlichen Ge- 
abr. 

Nie hielt der merkwürdige Greis ſei⸗ 
nen Magen einen Augenblick an, um 
mit einem auf dem Fußſteig ſpagieren 
den Vekannien zu ſprechen. Gleichwohl 
mußte er doch Beziehungen zu der 
Pariſer Geſellſchaft haben, denn ſchon 
am erſten Tag ſah man den Marquis 
von Brénaz — den berühmten Reiſen— 
den, deſſen Rückkehr allgemeines Auf⸗ 
fehen erregt hatte — den alten Herrn 
grüßen und ſein Pferd etwas zurück— 
halten, als ob er ihn anfprechen‘ molle, 
aber obne feine Haltung im mindeften 
au verändern, grüßte ber Fremde flüch- 

mit ber Beitiee zurüd, und jaufte 
ke nel wie der Wind an ihm borüiber. 

Bald mar aber die allgemeine Neu- 
gierde befriedigt, und menige Tage 
nachher ſagte Sebermann, wenn bie 
DOrloff-Traber mit ihren mehenden 
fhwarzen Mähnen und langen fliehen» 
den Schweifen durch die Avenue faus 
ften: „Das ift Miranoff!” 

Der Graf Hatte fich mit feiner noch 
fehbr jungen frau in Paris nieders 
gelaffen, und bald war die Schönheit 
diefer Dame fo berühmt, als bie jon- 
derbaren Eigenheiten diefes vornehmen 
Herrn, eines dejpotijchen, langweili 
Barbaren, und die Ge eſchwindigkeit —* 
ner Roſſe. 

Die Wohnung, mit der Miranoff ſich 
einſtweilen begnügte, war ein ſchwer⸗ 
fälliger Palaſt, der durch die maſſiven 
Hauſleine, aus denen er erbaut war, 
und durch ſeine ſchwarzen Schiefer» 
dächer düfter und erbrüdenb wirkte. 

Dies jtillofe Gebäude, das etwas 
bon einem Propingioftatfifaus un und 

leich etwas don einem Bahnho ni 
—* war kürzlich für den 34 
eines neuen Attienunternehmens erbaut 
worden. MWähtend ber zwei⸗ his drei⸗ 
—55 it hatten die Höhe der 
Gerü eichthum der Faſſade und 
die —— der Seitenflügel die 
ſtändige Bewunderung der vorübet⸗ 
gehenden Bummler ertegt und nicht 
wenig zum Sieigen der Allien beige⸗ 


— Wie hätte * auch an —* 


finanziellen Erfolg 
mend Bi — 


er ſolche 


— 


—— 
BER Grafen, dureh bie. ungebul- 
digen ; feines Gebietera & 
brangt, zum Anlauf bes riefigen 
bäubdes entjchloffen, das außer feinen 
weitläufigen Gelaflen ben Bortheil 
bot, ganz allein zwifchen ber Avenue 
bes Bois de Boulogne und der Leo- 
narbo da ——— zu liegen, die 
mit dieſer parallel läuft. Da aber ein 
Park fehlte, ließ er durch geſchickte 
Gärtner, denen bedeutet wurde, keine 
Noſten zu ſparen, mit Hilfe einer klu— 
gen — — von Baumgrup⸗ 
pen und gewundenen Laubgängen einen 
Garten anlegen, der über den verhält⸗ 
nißmäßig beſchränkten Raum hinweg— 
täuſchte und einen ziemlich großartigen 
Eindruck machte. Wenige Wochen ge— 
nügten, um die innere und äußere Ein— 
richtung zu vollenden, und als der 
Graf und die Gräfin, die inzwiſchen in 
Spanien geweſen waren, auf ihrer 
Jacht „Newa“ in Paris anlangten, 
war Alles zu ihrem Empfang bereit. 
An der Landungsbrücke am Pont 
Royal wurden ſie von Dienern in ihrer 
eigenen, grün und rothen Livree, ſowie 
von einem Kupee erwartet, deffen 
Schlag mit ihrem Wappen und der 
gräflichen Krone geihmückt mar. Graf 
Miranoff erlannte auf den erften Blid 
feine Orloffs. Da er im Jahre 1867 
mit jeinem Kaiſer in Paris geweſen 
war, wußte er, daß man in Frankreich 
dieſe prächtigen Pferde faum vom 
Sehen fennt und bon ihrem Werth gar 
feine Ahnung bat, ba dort nur Die 
englifchen Pferde in Gunft ftehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Verdaächtiger Burſche. 


Charles Schultz, genannt das „le— 
bende Nadelkiſſen“. wurde gefiern 
Abend nach erbiltertemRampfe bon den 
Poliziften Conid. und Eulhane an 
State und Harrifon Straße verhaftet. 
Schulg erhielt feinen Spignamen an- 
geblich, weil er im Bunde mit Tajchen> 
dieben ftehend, fih an Straßenzden 
aufftellte und feine Arme, Wangen und 
Hände mit Nadeln fpidte. E3 ſam— 
melte fich dann eine große Menfchen- 
menge um ihn, deren Tafchen von fei- 
nen Humpanen regelrecht aeblüntert 
worden fein follen. In den Taſchen 
des Arreſtanten wurde eine Uhr geſfun— 


den, die vermeintlich geſtohlen worden 


iſt. Die Innenſeite des Deckels weiſt 
eingravirt „George C. Zocholant, 1879 
March 1900" auf. 


* Unter der Anklage, fein Pferd 
überbürbet zu haben, wurbe gejtern ber 
Fructhändler U. U. ECoftali, von Nr. 
359 ©. Nefferfon Str., dem Richter 
Quinn borgeführt. Er hatte dem Saul 
zugemuthet, eine au3 400 Körben Wein 
Beflehenbe *** auf ſchlechten Wegen 
zu ziehen. - Der Richter brummte ihm 
eine Strafe von $25 auf. - 


— Schone Ausſicht. — „It das 
Meſſer auch ſcharf?“ — Dorfbarbier: 
„O, da brauchſt ka Angſt haben, dös 
ſchneid'k gar net!“ 


Trunkenbolde 
leicht 
kurirt. 


FIränfein Mary Ztoberts wunſcht, daß jede 
Leſerin dieſer Zeitlung erſahren möge, 
wie ſie ihren Zruder reitete. 


Wanbte ein geruchloſes und geſchmackloſes 
Mittel in ſeiner Speiſe an, wodurch er 
ohne fein Butdun Fine Anrirt wurde, 


in Probe: Padet diefes Mittels wird frei per 
Dot verfhidt, um ;u zeigen, wie Leicht 
es Trunkfucht heilt. 


Das jhrediihe Uebel der Truntenheit hat fhlich- 
ih seinen Belisger gefunden. syräulein Mary 
Roberts, wohnhait 1033 Golden Gate Avc., San 
—— Cal., erzählt, wie ſie ihren Bruder vom 

uin rettete, und ihre Worte beingen jeder Faru 
neue Hoffnung, die ihren Sohn, Bruder oder Gxtten 
von dem Fluce des Trunfes retten möchte; fie jagt: 

„Isa, es ift wahr, dab mein Bruder jest volftändig 
gebefiert if Jahrelang trank er nur ab umd zu, aber 
nah und nach wurde es jo fehlinm mit ihm, dak 
nüchtern fein ihm mie der lebende Tod vorkam. Nah 
jeder Sauferei überfiel ihn ein Schütteln und Zit: 
tern, und fein Betragen ivar jo, ala ob er mwahns 
finnig erden würde. Dann tranf er nur wenig, 
aber in ein paar Tagen ging e8 wieder los, und i 
befam ihn in einer Mode nicht mehr zu fehen. 36 
las eine Notiz in unjerer —— Zeitung, daß es 


Frl. Mary Roberts, 


ein Heilmittel 5 Golden Specifie genannt, wel⸗ 
ches man heimlich in ffee oder weiche Spei⸗ 
fen miſchen lonne, und dab man mir ein tobe: 
Bader frei zufiden würde, 39 {rich danad umd 
e3 meinem nder eines Morgens in. jeinen 
Ka ch er ausgeben und naps teinfen konnte. 
ng ivar wunderbat nad ſchien ihm zu bes 
4 Gr ging aus und Fam ziemlih n Atern 
wieder. AInziniihen hatte mit ein reguläres 
Treatment bon sven Gperi en Iafien, und 
nah Beten Gebrauch Rn —— 2 zu einem 
enſchen * —A 
ihn und betete; 


* in 3u gut, um 
wahr zu nen. — Er 
den — 55 dem 

en u 


is ibn nicht von *— 


Fan — 


Fi BR 
mein pe 


— ge —— pe: 
zum Bohne, mit unerhörter Kühn: 
heit auf der Ylord- Süd» und 
MWeitfeite. 

Mit allen Hunden gehebte Einbrecher 
plünberien gejtern das Schneider-Eta- 
bliffement von Sellftiom & Kilby, Nr. 
48 N. Clark Str., um Stoffe und An> 
züge im Wertbe von $1500, Um die 
Beute fortzufchaffen, ftahlen fie dann 
ein der Bomwman Dairy Companh ges 
höriges Fuhrwerl. Sie Fellten meh- 
rere Kannen Milch, die fih auf dem 

2 befanden, auf den Bürgerfieia 
an Obio und Wells Str., beluden dann 
den Wagen mit ben geftohlenen Waaren 
und fuhren bis zur Weſtſeite der In— 
diana Sir.Brücke, wo ſie die Beute ab» 
luden und bei Seite ſchafften. Das 
Fuhrwerk wurde ſpäter dort gefunden. 
Es wird vermuthet, daß ein Mohr und 
ein gut gekleideter Weißer den Einbruch 
berübten. Das Paar verfuchte vorher, 
in mehrere Läden an klarf und |r- 
diana Str. einzubrechen, mwurbe aber 
von PBaflanten verjcheucht. 

Die Bewohner der Gegend an Yad- 
fon Boulevard und Meftern Avenue 
wagen faum mehr, ihre Wohnungen zu 
verlaffen, aus Furcht, fie bei ihrer Rüd- 
fehr geplündert vorzufinden. In den 
legten drei Tagen murbe eine Anzahl 
Bewohner von Einbrechern heimaejucht, 
ohne daß es der fchlafmüßigen Polizei 
gelungen wäre, au mur einen der 
Miffetbäter dirafeft zu machen. 

Den fchmerften VBerluft erlitt®,Smil- 
lie von Nr. 214 Campbell Avenue. Er 
büßte Schmudfachen, Tafelfilber und 
Kleider im Gefammtmerthe von $1000 
ein. Die Diebe Hatten fich die Mühe 
genommen, bie Silberfachen erft gründ- 
lich zu prüfen, und nur wirklich ächte 
Sachen mitgenommen. -Seheimpoliziften 
der Revierwahe an Warren Avenue 
fanden geftern einen Theil der ge> 
ftohlenen Silberfachen in einem Pfand- 
leibgefehäft an Elart Str. vor. 

Am nähften Morgen drangen wahr- 
Tcheinlich diefelben Spikbuben in die 


Mohnung von Dr. MeCanley, Nr. 999 | M 
Sie erbeuteten ; # 


Sadfon Boulevard. 


Merthfachen im Betrage von etwa $100. | 


Geflern Nachmittag kehrten die Diebe | 4 


in daß von Smillie bewohnte Gebäude 
zurüd, drangen in den Korribor der 


Mohnung des Anmwaltes Harry W.Sul- 


livan und plünderten einen — 
der um Kleidungsſtücke im Werthe v 
ungefähr 3100. Sie machten dann "bie 
Entdedung, daß Herr Sullivan zu 


Haufe war, worauf fie fich geräujchlos | 


empfablen. 


Sn Hyde Park arbeitet erfolgreich ein | 


Einbrecher, 
bedient, um zu ermitteln, ob jeine aus 
erforenen Opfer zu Haufe ſind. 


der ſich des ———— 
Er- | Er 


hält er feine Antwort, jo madjt er ſich 


unverzüglich an die Plünderung; erhält | ® 
er eine Antwort, jo brummt er un | 


berjtändliches Zeug in den Bart und die | 


Unterhaltung tft beendet, 


Diefer Has | 


Iunfe plünderte am Dienjtag Nachmit- | 
tag die Wohnung von Dr. George Hal- | 


ler, Rr. 
Merthfachen imBetrage von $300, nadı- 


dem er vorher bon einer benachbarten | W 


Apotheke aus den Arzt telephonifch auf- 
gerufen und feine Antwort erhalien 
hatte. Nnfpeftor Hunt ift der Anficht, 
daß diefer geriebene Burfche die meiften, 
in leßter Zeit in der NRebierwache in 
Dobe Park gemeldeten Einbrüche ver- 
übte. 

Die 14jährige Minnie Wintie er- 
zählte am Gonntag ben ihrem 
Dienftherm, dem Diamantenmafler 
Burt Merrill von Nr. 826 Walnut 
Str., daß ihre beiden Brüder und ein 
Fremder fich verfchmworen hätten, ihn | 
um bie in feinem Haufe befindlichen 
Diamanten im Werthe von $10,000 zu 
berauben. Sie follte ihren Brüdern hilf⸗ 
reiche Hand leiſten, indem ſie eine gün— 
ſtigeGelegenheit erſpähe und ihnen dann | 
die Hinterthür öffnete. Die Verfchmö- 
ter beabfichtigien dann, die ganze Ya- 
milie zu übermältigen ‚zu feffeln und 
die Wohnung um ſämmtliche Werth— 
ſachen zu plündern. Sie wäre auch mit 
dem Plane einverſtanden geweſen und 
nur zu diefem Zmede hätte fie den 
Dienft vor Monatzfrift angetreten. Da 
die „Herrfchaft” fie aber fo liebevoll be- 
handelt babe, fo fei fie in ihrem Ent- 


fhluffe wanfend geworden und fünne 


nicht umbin, ihr Gemiffen zu erleich- 
tern und Kunde von ber drohenden 
Gefahr zu geben. 

Minnie wurde der Polizei übergeben 
und in ber Rebierwahe an Des- 
plaines Straße eingefäfigt. Einer ihrer 
Brüder, Namens Kohn Wintie, wurde 
bereit3 verhaftet. Er ftellt die von jei- 
ner Schiwefter gemachten Auzfagen ala 
unmwahr und vollfiändig aus der Luft 
gegriffen bin. 

Ungebetene Gäfte ftatieten geftern 
Nachmittag der Wohnung von Dr.Alice 
Yutterworth, Nr. 988 Warten Avenue, 
einen unerwünjchten Befuch ab. Sie 
erbeuteten Schmudfacdhen im Werthe 
bon mehreren Hundert Dollar und ent- 
famen unbehelliat. 

Mittels Nachfchlüffels drangen Diebe 
in die Wohnung bon Kojeph Rooms, 
Nr. 2111 Indiana Avenue und fahlen 
Schmudfa und Kleidungsftüde im 
Werthe von $200, 

Der Zimmermann Peter Olfon von 
55. und Halfted Str. murbe geftern 
Abend an 56. und State Str. von zwei 

ur De vern überfallen, und ba er fich 
aut * bruial mißhandelt und 

beraubt. Die Banditen ent⸗ 
—8 —— 

An Madiſon, nahe Halſied Str., 
wurde geſlern Abend Frau Mary Car⸗ 
penier, wohnhaft Nr. 294 W. Madiſon 
Str. von einem Räuber überfallen, nie— 

—— * um einen Ring be⸗ 
die Schnapphähne vom 
ec fchrie um 

rührte feiner der zahlreichen 


4000 Stand Boulevard, um | 


| 
| 


— — — — — — — — — — 
ur f EEE | — Day, 


IASTOBRM 


für Säuglin 


und age. 


Castoria ist stm unschädliches Substitut für Caster Öl, 


—— 
nehm. 


fen und Soothing 
Es enckaie weder Opium, 


S . Esist ange» 
Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und, 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 


kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm. 


und verleiht eimen gesunden und natürlichen Schlaf 


Der Kinder Panacae—Der 


Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


— 


1 


NEITCOHRSCHICAGOTAVE: 


G Trägt die Unterehrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


77 MURRAYV STREET, N York GırY. 


'SCHROEDER 5 


Sch — MILWAUKEES NE 


vi wiffenfsaftlige Unterfuhung >. Augen — Genaue Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehtrait dur ein pallendes Glas auf den Normal» 


punft erböht. 


Unfere Breife für auf BeileHung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger al3 die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Verllopfung, Ilul-Geiden, 


henmalismus 


iſt leicht 
geheilt. 


Werden dieſe vernachläffigt, fo ſcheiden di⸗ 


deutſche Arzt in Amerilka, ertheilt 
allen Ofſtce ⸗ oder brie ſlichen Rath frei. 


J Safte nicht richtig aus, es häufen ſich 
Sarufäure und Urate an. Schmerzen, frühs 
seitiges Altern, Gebrehliigteit und Serz- 
fehler ftellen ie ein— und Arbeitsunfähige 

Feit und Früher Tod find die Folgen. 


Buihel’s Blut: Mittel 


hilft und heilt [hell in allen Fällen. 
Andere Arzeneien mögen lindern, aber diejes furirt. — Preiß 506, 
Erlältungs-Sur 
Tonic und Nerven⸗Mittel 


pfen und für alle Nerven- und Magen-Leiden, 506. 


Franen-Krantheiten- Kur Ks, iSnzt: Seitung aller 


ür,, Erkältungen und deren Fo) 
—I— Fieber ee 


it 


N EEE ——— —— —— —— TE — — 
Dieſe Kuren werden, wenn gewünſcht, per Poſt geſandt von Dr. Puscheck. 1619 Dlversey Blud., nahe Clark. 


rende Treppe beſteigen wollte, ſprangen 
zwei Kerle auf ihn zu und verlangten 
ſein Geld. Anſtatt dem Befehle nach— 
zukommen, verſetzte Jago dem ihm zu— 
nächſt ſtehenden Raubgeſellen mit der 
Kanne einen Hieb auf den Schädel, der 
ſeine Wirkung nicht verfehlte, denn die 
Schnapphähne gaben Ferſengeld. Die 
Geheimpoliziſten Brennan und Keough, 
welche in der Nähe waren, nahmen die 
Verfolgung der Burſchen auf und ver— 
hafteten ſie nach kurzer Jagd. Die Ar— 
reſtanten gaben ihre Namen als John 
Hogan und James Logan an. Sie 
wurden von Jago als ſeine Angreifer 
bezeichnet. 


Nezept Nr. B5l vog Giner & Amend heilt ni 
alle möglichen Arantbeiten. aber Nheumatizwmus heilt 
es volitändig. 


* Gin anftändig big gefleibeer Mann 
beirat gefteen das Geichäftslofal 
der Engros-Sleiderhändler Mafon & 
Hanfon, Nr. 225 Monroe Str., trat 
an einen Auslage-Tiijh, padte einen 


| Ballen feinen Tuches und ſtürmte da— 


mit die Treppe hinunter. - AI3 fich die 
50—60 Angeftellten, die Augenzeugen 
ber That waren, von ihrem Erfiaunen 
erholt hatten, war der Dieb über alle 
Berge. Die Polizei fahndet auf ihn. 
ſich 


*Nur ein Bewerber unterzog 
bier geftern por derBunde3-Zivildienft- 
Kommiffton der Prüfung für die va- 
fante Affiftenten-Stelung auf ber 
Sternwarte de3 Marine -» Minifte- 
riumd. Da gleichzeitig eine ühnliche 
Prüfung aub in anderen Gtäbten 
ftattfindet, wird der Chicagoer Kan 
didat nicht unbedingt germonnene3&piel 


haben. 
* Der borläufige Einhaltäbefehl, 
mwelchen Richter Burke im September 
gegen Hubert Mills, die Millid Novel» 
ty Eo., den Friedengrichter E. A. Mal- 
hut von Harlem, Frant Dean, alias 
„Dieie“ Dean, John Havey, Louis 
Marre und Kohn Betro erließ, um fie 
an ber gerichtlien Verfolgung Elin- 
ton ©. Seannell’3 zu verhindern, von 
bem fie 26 Einwurfmafchinen, die die- 
fer angeblich in dem Lagerhaufe No. 
5045 Lafe Aoe. mit Beichlaan belegte, 
wieber erlangen mwollten, ift gejtern von 
demjelben Richter aufgelöft worden, 
ba Diejenigen, gegen welche der gericht- 
liche Befehl gerichtet murbe, nicht 
fämmtlich worber benachrichtigt wor⸗ 
ben waren. 
— ei — 
Das grohe Gämorrheiden:Heilmitiel AN 
AKESIS, vie Entbedung dei Dr, Silsbee, hat 
Uni uf | den Namen Beate Basen kp us Se 


| 
| 


— — — nn 


fh MN 


Sie wollte es wiffen! 


„Sag’ 'mal, Vertha, erinnerft du Dich noch, waß 
unfere Mutter immer brauchte, wenn Jemand iM 
der Familie franf war, als wir noh bei Dwight, ° 
Jlinoi!, wohnten” Eo fragte gem Erzinger im 
Rebrasta ihre Echmeiter, melde bei ihr zu 
war. „OD ja, daS weik id) genau, denn ich halte Diea 
felte Medizin ftet3 im Haufe. 5 jit Dr. Lemie 
Galiferniiher NKräutersThee, ein ausgezeichnetes 
Nittel gegen alle Grfältungen und Kranfbeiten, j0s 
wie bigige Wieber, Scharlanhfieber,. Majern, 

La Grippe, Ratarrb in Kopf, Bruft und 

Diefer Thee regulirt den Etublgang, 

Nieren und das Blut bald in richtige Or 

und das hilft immer! Du thuft wohl daran, biefen 
Thee iminer tm Hanfe zu halten.“ 

frage in der Apotheke jür Dr._Lemte’d Kräuter⸗ 
thee oder iger be an die Dr. % GE. Leınfe Medicine 
Go., 822 Halited Str., .Chicago, IH. — Vteis 
25e md Se — Probe frei. 

—— verlangt. Ibfa* 


5500 Belohnmnitg, ? 


wenn der RM; 
acheifge . 
| Gürtel vr. der * in der Welt iR, Wr heilt I; 
—— Aa Kieren a 
eber ungen um 
Serz, Pren Su 


eh — * 
geholfen haben, die⸗ 
fer Gürtel Wire 
' Euch ſicher belfen. 
Beet it 85, 810 und 815, 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
ifth U». nabe Ranbolph Ste., Ehicaye, 
Wuh Eonntags offen bis 12 Uhr. 1308.labida® 


— — 


Deuticher ep 
Mugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. Sals⸗ 
— Behanvelr Yiefekben’ gründlich. WW 
urd jhuch DE mähigen-Breifen, fi os 
nad re neuen an 
—— Aajentatarrh una Sciver 
börigfeit wurde furirt, wo andere Sn 
erfolglos blieben. Künktlice hr = 
angepaßt, Unterfuhung und 
Klinik: 261 Lincoln Ave., 
8 Dorm, bis 8 Abd3. Sonntags 8 


rei. 
nden!’ 
4% 


Borsch 


% Com 108 u 


« > 

von ou — TTEGR 

"BORSCH, * 8. 103 Dane Zi 
der BofsDifie. 

(DT 99 E. RANDOLPH STR... 

Deutide Optiten 


Brillen und Ungengläfer eine 4 
KRodatd, Samerad u. phoisgr. 


N. WATRY& e0.. 


— Beitlerhumor. Schu 

(der einen Landjtreicher verhaftel: 
deſſen Taſchen tebidirt): „Da. 

Sie ja 72 Pfennige in Kupfer in ber 
Zajche gehabt, e3 jcheint mir ale, als 
wenn Sie auch gebeitelt hätten.“ — 
Landſtreicher: un, ich lann 

feine 72 Pfennige in — 


——— 





| Man fhreibt aus Paris: Ein ara ıteß | 
. Beifpiel * hyſteriſchen Ret gs 
‚ wölfinnen, die in allen Weltftäbten, be 
«| , Tonderö aber in bem aufgeregten, ner= | 
; böfen Baris eine weit verbreitete Gat- 
| tung. bilden, und bie um jeben Preis, | 
| wäre e3 au; um den eines Standals 
| ober gar eines Verbrechens, bie Deffent- 
| 
| 


Deardorn. 


hicagos Hauptguurtier für Wieihnachts⸗ naren 


Nur noch 10 Tage für das Einkaufen Eurer Weihnadtsfachen. Zehn fehr geſchäftige Tage, 
wenn die vielen Dorzüge diefes großen feuerfeften Gebäudes befonders in die Augen fallen. Nie 
zuvor haben wir folche wunderbare Auswahl gezeigt; wir find prächtig vorbereitet, die riefige Menfchenmaffe zu bedienen, die 

| lich unjere niedrigen Preife zu Yußen machen wird, aber wir rathen ganz entfchieden am Dormittag zu fommen. Obgleich 
unjere Ablieferungs-Mannjchaft bedeutend vergrößert ift und wir Alles ins Baus jchicken, wenn gewünfcht, möchten wir doch 
bitten, wenn irgend möglich, Eleine Packete gleich mit zu nehmen. Bedient Euch eines Transfer Slips; es erfpart Zeit. 


Schmucklachen und Silbermaaren. 


ee Gnamel. Chatelaines 
7 K wen — EN Uhren, in grün, roth 
* a blau und Turquoiſe 


lichkeit bejchäftigen müffen, ift bie 
Ehanfonettenfängerin Nini Buffet. 
Auf melche Abfonderlichkeiten ift bie 
Perfon micht fehon verfällen, um bon 
fih reden zu machen! Zuerſt kannte 
man jie ald — ziemlich glanztojen — 
Stern eines. Zingeltangeld. Dann 
hatte fie einen in feiner Dummheit faft 
genialen Einfall: fie z0g in ihren 
Ihönften Bühnengemändern, mit einer 
Landesfahne in der Hand, am helllich- 
ten Tage durch die Straßen bes Iatei- 
niſchen Viertels, trat in die Häufer, 
gab nad Art der Hoffänger einige 
Lieder zum Beten und jammelte dann 
bie auf fie herabregnenden Münzen, 
Bronzeltüde oder Silberlinge, die fie, 
mie fie den Gaffern in einer hochtra= 
benden Ansprache erklärte, für bie 
Urmen und Elenden bejtimmte. Die 
Hanswurftelei hatte großartigen Er- 
folg. Die gute naive Hochſculjugend 
fing Feuer und ſtellte ihr auf den Sän— —8 nn | 0 
gerfahrten ein Iriumphgeleite. Die — 8 —V W— —446 —— — ee ne nel, 
mauläffifche Boulevarppreffe fiel auf Maſſiv gold. m — * 4 Mè RR EN IR Befindet fi in hübe 
den Schwindel hinein, machte von Nini Kinderringe, a W T 1 
Buffet ein ungeheures Wefen und wid- getrieben od. — .95 
mete ihr einen breiten Platz in allen m. Fafſung, — 
Abtheilungen. Sie kannte damals den 

vollen Rauſch des Erfolges: die Ehren 


vor Noth und Elend, ſchützt Euch ſelbſt für's hohe Alter 
nr die größte und beite Qebensperficherungs = Bank ber 
elt, bie . 


Equitable der Vereinigten Staalen. 


Weber 320 Millionen Bermögen. 

Weber 66 Millionen Weberihuf. 

Keine Bant, feine andere Gefellfchaft bietet foldde Si- 
herheit. Die Regierung Thütt die Verficherten. 

Schreibt für Information an den deutfchen General: 
Agenten 


Maxx Schuchardt, 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago, Ill. 


Mafjiv. gold. Rin 
ge, bei. m.Ame: 
thyſt, Rubin, Eme⸗ 
rald u. Perlen, 


52.50 


Maff. gold. Rin- 

ge, bei. mit Eme:- Majfiv gold. 
rald, Türkis oder ner-Ringe, wei. 
Rubin, " Karfuntel, Emerald, 


3.00 55.00 


Mafiv gold. Rin— 
ge, bef. mit Tür: 
fi, Rubin, Emes 
tald u. Perlen, 


54.25 


Män: Rubin etc., DVaby: Ringe, 


mit Maffiv gold. majjid golden, 


ff : bei. mit Ro= 
Initial Kna ſen⸗Diamant, 


l4far. maffiv goldene 
Uhren für Damen. Os 
Größe, einfache nder 
hübſch gravirte, aus⸗ 
deſtattet mit Elgin⸗ 


Maſſiv gold. 


hie. 1.95 


benringe, 


1.50 


Sichere und 


unfichere Zuitände. 
„Unſichere« 


Tauſende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverſiche⸗ 
rungen andehören, denn alle Logen von Anbeginn 
an gehen den Weg, der zum Waller führt, oder mit 
anderen Worten: zum Verderben. Kein Gejchäft kann 
auf lange Zeit eriftiren, wenn e8 nur fo viel Geld 
einnimmt, als 3 ausgibt, denn eines Tages kommen 
undorhergefehene Sachen vor, die einen ftarfen 1lebers 
Guß beanjprudhen, und two diefer fehlt, ift ein Fehl: 
lag nicht abzuwenden. 125 Bis 130 Logen umb 

erfiherungsvereine gehen jedes Aahr in den Vers 
einigten Staaten in die Brüche, veranlakt durch die 
oben erwähnten Gründe. 


„Sichere« 


Ganz anders ſind die Verficherungen in der reichs 
fien und größten Lebensberficherungsbant der Melt: 
„Die Eguitable Lebens: Verfiherung von New York“, 
Hl Geflfchaft, welche über Rejerven und Uebers 

e 


von über 320 Millionen Dollars 


aeribet, verfauft Lebensverfierungspolicen, die im 
Kalle des Fodes fofort ausgezahlt werden, auf die 
man nad 3 Jahren Geld leihen kann und auf welche 
man nad 15 oder erg fein eingezahltes Geld 
mit Dividenden oder Zinjen zurüderhält. Wenn man 
3 Jahre verſichert iſt, ſo braucht man nicht weiter 
zu zahlen und iſt troßzdem für noch eine Reihe von 
5 bi8 6 Jahren verfichert für den vollen Bes 
trag der Police Wenn man all’ fein Geld 
duch Spekulation oder Unglüd verliert, daS Lebens: 
berjicherungsgeld fann nit verloren geben; es ift 
duch das Gejek, dur die Regierung geihlikt. E3 
ift eine Altersfparkaffe; wenn die Zeit fommt, wenn 
man nit mehr arbeiten Tann, ein Nothorofchen für 
die Familie, wenn der Grnährer von ihr genommen 
wurde. Die beiten und Mügften Gefchäftsleute tau: 
fen nur folhe Verficherungen. Schikt noch heute den 
untenftehenden Koupon an ben Generalagenten umd 
läßt Euch genauere Information zufchiden. Wollt 
Ahr etwas für Eure fyaınilie thun, jo fauft Euch eine 
Verjicherungspolice für Weihnachten. Ahr werdet es 
nicht zu bereuen haben, denn jeder Mann Tann ftolz 
darauf jein und mit fich felbft zufriden, wenn er fich 
fagt: „Ih babe nicht allein für die Meinen ge: 
forgt, fo fange ich Iebe, fondern ih habe auch fir 
meine Lieben geforgt nah meinem Tode und zwar 
in einer Weife, mie e8 ficherer Feine gibt. Gibt es 
in fchöneres Gefühl, al® mit fich felbft zufriden zu 
fien? Keine Aufnahme-Gebühren. Jhr braucht nicht 
gleih zu zahlen, e8 wird Euch leicht gemacht. 


Schicht dieſen Coupon an den General- 
Agenten der Equitadle. 
OSOoOouUPON. —jo 


MAX SCHUCHARDT, Gl. Agt., 


207 Shamber of Gommerce Bipdg. 
Bitte hiden Sie mir genaue Anforma= 
tion über eine Verfiherung in Ihrer Ge: 


felffchaft. Ach bin... . 
. . . . Straße 


Sch wohne... 


Meine Name ift . 


eich 


zu taufen, wenn foldhe 


liberale Kre⸗ 
dit = Bedins 
gungen offes 
rirt werden. 
Wir Heiden 
bie ganze as 
milie u. ftats 
ten die Woh: 
nung voll⸗ 
ftändig aus. 
Wirgeben den 
liberafften 
Kredit u; ges 
währen bie 
leichteften Bes 
dingungen b, 
irgend einem 
Br Geichäft bas 
exiſtirt. 
„Winter-Kleider.. 
für Männer, Damen und Kinder, 
werden für diefen jpeziellen 
Freitags: n. Samftags-Verkauf 
zu Preifen offerirt, an die Jhr niemals 
gebacht habt, daß fie möglich wären. 


Kauft jetzt! Men: aus teine 


Gedanten wegen 
5 Geldes; wir maden die Zahlungs: 
bedingungen, wie Eud) beliebt. 


Modiſche Damen⸗Coats. 
Extra ſpeziell — Automobiles, Raglans 
und Haif Tight Fit we geſchnei⸗ 
dert, feine Kerſeys ford und 
gi e, die modernftenKleidun sftüde der 


* im Gpezial:Berfau 0.9: 
* amftag für 1 .95 


nu — — 
muß ich leider en 
e Herr Kandidat, Alles ver⸗ 
haden wes in dem lekten Se- 
—— 
ri ‚ gerr Profenor, D 


5.2 rn, 


Spezielle Bargains. 
Sübfche Ihneidergemadhte Suits 
für Damen, 

Eton Bloufe und Norfolt Yacons, Hübich 
gejchneidert, befte Qualität Broadeloth u. 

Venetian Cloth, Skirts präch⸗ 9 w 
tig garnirt. Diefer Verkauf . 3) 
Drei: Sfirts, 
in feidenen und mollenen Stoffen, alle 
em prächtig appretirte Seide: und 


ammet = Effekte, Freitag u. 
Genkugnur. . 30... 0 3.98 
NRegenwetter-Sfirts, 
grau, jhwarz und blau, durchaus reine 


Wolle, fchlichte und gefteppte 
Holes, außerordentl.Bargains 2, 19 
Männer-Departement. 
Kleidfame Mänuer- Anzüge, 


bie neumodifhen Effekte, Clay Worfted 
und fanch gemijchte reinmwollene Stoffe, 


breite Schulter = Effekte, auf e 
Kredit und fpezieller Preis zu 9,95 


Sohmoderue Meberziceher für 
Männer, 

jhliht und mit Yoles, Kerfeys, Vicunas 

und echtes Frieze, feinfte Schneiderarbeit, 


tadellos pafjend. Freitag u. 

Samftag, Austwahl ; m a 11.95 
Das Knabe u. Kinder-Dept. 

ift angefüllt mit Bargains. lies, was 


bie Kleinen gebrauden zu niedrigen 
Preifen in diefem Verkauf. 


Möbel, 


Wir find die berborragendfien Hauss 
Ausftatter der Süpdmeltfeite. Keine über» 4 
triebene Miethe zu zahlen. Keine großen 
Ausgaben. Unzählbare fpezielle Bargains 
für diefen Verkauf. 


— Eine kleine Borübung.— Jh gebe 
Shnen meine Tochter nicht! Sie haben 
ja bereit$ fchon zwei Damen Heirath3- 
anträge gemadht. —War nur eine kleine 
Borübung, gnädige Frau. 

— Höchfte Prüderie. — Gatte: Nun, 
was haben wir denn eigentlich 
Mittag, Eljet — 

nein, 


des „interview,“ das Bildniß in den 
Zeitungen, die Augenblidsaufnahme 
ihrer Straßenwanderungen mit Ge 
folge und ihrer Hofborträge mit nad)- 
folgender Abfammlung, die ihr zuge= 
Ichriebenen SKalauer, Anekdoten und 
Erlebnifjfe, die Anfpielung in den 
„Shroniques” und Rebuen der Thea 
ter, die Widmung von Werfen aller Art. 
Ein Montmartre-Dichter jchrieb für 
fie eine berühmt gewordene “ballade 
de la rue” in ber Zonart der Galgen- 
bogel-Lyrif. Maler jtellten Studien 
nad ihr im Salon aus. Bildhauer 
machten von ihr Büften und Medail- 
lons. Kurz, die erjte Garnitur bes 
Parifer Tagesruhmes. Aber die Herrs 
lichfeit dauert nicht lange. Der Reiz 
der Neuheit fhmwand, fie fand unzäh- 
lige Nahahmer. Die Gattung wuchs 
dem Bublifum bald zum Halfe heraus; 
bie Pförtner, denen das Eindringen 
ber Sängerin mit ihrem Anhang bon 
verichiedenem Volk, anftändigem und 
anderem, in ihre Höfe immer ein 
Greuel war, die jedoch, fo lange diejer 
Unfug in Schwang war, nicht gewagt 
hatten, fich ihm zu miberfeßen, jchöpf- 
ten angeficht3 der Zeichen [hwindender 
Volksgunft wieder Muth, fchloffen die 
Hausthür vor dem Einbruch oder jag- 
ten die Sängerin mit dem Befen vom 
Hofe, wenn fie ich unbemerkt ein- 
geichlihen hatte. Und ala bollends 
befannt murde, daß die berühmten 
„Armen und Elenden“ Schwindel 
waren und die tolſtoiſirende Straßen⸗ 
ſängerin das geſammelte Geld weislich 
für ſich behielt, da war es mit dieſem 
Trick zu Ende. Eine Weile war Nini 
Buffet verſchollen, dann tauchte ſie wie— 
der in voller Glorie auf. Das Zeit⸗ 
alter der „Affaire“ war angebrochen, 
und Nini erſchien auf den Bretteln von 
Montmartre als erſte antiſemitiſche 
Liederſängerin. Sie trug Lieder im 
Stil des bekannten Grafen Pückler vor. 
Kein Schimpfwort war ihr zu uns 
fläthig, feine Drohung zu verbreche- 
rifch, fein Spott zu gemein. Sie hatte 
wieder einen reichen Erzgang gefunden. 
Aber auch diefe Mode war vergänglic, 
in allen Tingeltangeln wurden anti= 
femitifche Lieder gelungen, Nini mar 
nicht3 Befonderes mehr, und fie wurde 
wieder einmal vergefien. Yebt hat fie 
einen britten Verſuch gemacht, ſich in 
den Vordergrund zu drängen, aber 
diefer VBerfuch war mweit diimmer, als 
bie beiden früheren, und feheint zu zei= 
gen, dah Nini Yuffet zu verblöden 
beginnt. Sie erftattete nämlich vor 
einigen Wochen der Polizei die Anzeige, 
daß ein Dieb ihr an einem Schalter 
des „Crédit Lyonnais“ das Täſchchen 
aus der Hand geriſſen, und daß es 
4000 Franken enthalten habe, und 
theilte dieſe große Neuigkeit gleichzeitig 
allen Zeitungen mit. Sie erwartete, 
daß die Sache Aufſehen erregen werde, 
doch kümmerte ſich Niemand um ſie. 
Da ſchrieb ſie ein zweites Mal den Zei⸗ 
tungen, die Geſchichte ſei erfunden, es 
habe ihr Niemand das Geringſte geſtoh⸗ 
len, ſie beſitze übrigens bei Leib und 
Leben keine 4000 Franken und nicht 
einmal den zehnten Theil dieſes Be— 
trages; es gehe ihr im Gegentheil 
hundeſchlecht, und ſie habe die Tages— 
neuigkeit nur ausgeheckt, um ſich der 
undankbaren Welt in Erinnerung zu 
bringen. Die Preſſe widmete ihr einige 
ärgerliche Zeilen, die ihr ſchwerlich 
nühen werden, und die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft war ſo unliebenswürdig, ſie 
wegen falſcher Anzeige und Beamten⸗ 
beleidigung durch abſichtliche Irrefüh— 
rung der Behörden zu verfolgen. 
— —— — 

— Zerſtreut. — Friſeur: Wünſchen 
der Herr Profeſſor wieder Kottelets? 
Profeſſor: Ja, aber mit Salat, bitte, 


EH, GICHT, 


Rückenschmerz,Rheumatismu 
DR. —— IT 
ANKER 


PAIN EXPELLER. 


te zu | 


» Mechanifche Praut, 


Ba nt re a ns a a — 


— — —— Ka * 94 ws i 
RT " IE u 818.50 
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goldene Bro⸗ 
fhe fancy Entwurf, 


82.50 


Gold Füllfeder, 148. Goldfeder, gar. 


Maff. gold. Mans 
ichettentnöpfe, bes 
jest mit echten 


Sımant.... Bd 


tadellos 


Große Auswahl von goldgefüllten Manfchet: 
tentnöpfen, per — " 95 


25c Neufilbers: 


Pörfe für 
Main Floor. 


Sterlingiilber 
Sederhalter f 


—* A. Rogers Veeren⸗Loffels 1. 00 


Mechaniſche 


J Boote, 12 


Zoll lang, 2 
Lebensret⸗ 


J tunosboote, 4 


Lokomotive, Tender 


ſe, 20 Zoll im 50e 


N + 
rn: Adc 


Metalchord. ein 
neue8 und interefs 
fantes Mufitinfteus 
ment, fann bon 
einen Sindern ges 
N ed WERE jpielt mwerden- 13X 
N / x 15 Soll, 235 Keys, 5 
Muſik⸗ 
Stüde, 


Magische Laternen, blauer 
Stebl = Finifd, _ Square 
Style, Triple Enden — 
DX3X6 Bol boh, mit 1 
Dizd. Slides, zu 95e 


Nulte, Dal oder Mas 
begany Yinifh, 20 


I5e Ki 53,9 


fehr amüfant, 


Parfüm-Sets — Atomizer, Puff Bog 


und Tray, delorirtes 81 2 5 
+ 


Glas, 


Toilet Set, Silber be⸗ 
ſchlagen, in ſilberplattir⸗ 
tem Bastet, beſtehend 

für 3-Piece Parfüm-Sers aus Bürfte mit guten 
51.25 3— Glas, ajfort. Borften, Kamm u. Spi 
Farben, beſtehend aus Atomizer, Puff Lel, gutes Deſian, voll⸗ 


Bor und Pin Tray, ftändig 81.50 


Ebonoid Toilet Set, beftehend aus für 
dipiegel u, Mili für ParfümsAtomizer, ber 

—* m — a 95e goldeter Top, deforirtes Glas, Großer aufrehter ders 

tary Bürſten, ſchwere Sterling ftellbarer Rafir-Spiegel, 


ajjfortirte Farben. ; 
Silber Mountings, 54 95 goldplattirt, Enamels 
affortirte Defignd, Pirded Eifeft Rahmen, 2.98. 


Korrette Mädchen: Kleider. 


Lange Coats für Mädchen, folhe wie Automobiles, Naglans ufto., in 3 und vollen 
Längen, von ganztoollenem Boucle, Melton&foth ufw. gemacht, 
in Orford Grau, Blau, Roth und Braun, Größen 
6 bis 14 Jahre, 64.95 
Schneider gemachte Coat3 für Mädchen, Box und fittev Rüden 
Facons, von feinen Kerjeys, Boucles und Melton Cloth mit — 
Atlas gefüttert, in Größen von 14 bis 18 
Jahre, *10.00 
Räumungs-Verkauf von Mädchen-Reefers, im Ganzen ungefähr 
350, auf Bargain-Tiſche ausgelegt und markirt, um ſchnell damit 
zu räumen, Box-Facons und mit paſſendem Rücken, in Kerſeys, 
Beavers, Meltons, Boucles und anderen populären Stoffen, in 
allen jetzt ſo viel begehrten Farben, ſchlicht oder garnirt, Coat⸗ 
oder Sturm-Kragen, alle gut gemacht und in allen Größen von 6 
bis 14 Jahren, drei große ſpezielle Partien: 

Partie 1 Bartie 2 Bartie 3 


$3.95 9495 8.7 


Zweiter Floor, 


Capes und Couts. 


Um vor der Invbentur mit einer Anzahl Kleidungsftüden aufzuräumen, offeriren wir 
nn viele fpezielle Werthe, welche eine gute Gelegenheit bie: 

ten, praftifche, nügliche Weihnachts "= Gejchente für die 
Mutter, Frau oder Schweter jehr billig zu kaufen, 
Kerſey Cloth Damen-Capes, wie Bild, ſchwarz, roth 
und Caſtor, hoher Sturm⸗Kragen, gefüt⸗ 87 9 5 
tert mit Plaid Seide, ſpezieller Werth zu — 
Damen⸗ſRtaglans, gemacht von reinwoll. Whipcord, in 
loh farbig und Caſtor Farben, Ränder mit 87 9 5 
Sammet Piped, Preis + 
Sange Damen-Coat3, Raglans, Ulfters ete., Coat und 
SturmsKragen, gemadht bon Kerjey, Boucke, 510 
Melton Eloth und anderen Stoffen, ni 
Modifche ange Damen:Coat3, wie Automobiles, Rags 
Ians, Ulfters ete., in 2 und voller Qänge, gemadht von 


Detorietes Porzellan Toilet Set, 
Tray, Cologne Flaſche, Puff Box 
und Haarnadel-Schachtel, aſſortir⸗ 
te Dekorationen, Set voll⸗ 

ſtändig, 75e 


Andere von 250 bis 32.05. 


Kerfens, Bouckes,. MeltonsGioth ete., eine Reiihaftige | 


Een 7 Pu 


oder Waltham: 


— — 


Goldgef. Uhren für 
Damen, 15jähe. Gar., 
mit feinem amerit, 


Wert, ‘ 
0:Größe, 59.25 
Die neue dünne Modell Opensfaced Uhr f. junge Leute, 


12:$r., 20jähr. gar. Gehäufe, ausgeftattet 
mit 11-Jewel Set Thomas: Wert, 58.50 


ihreibend, Gummi-Griff 


J 


— 


Wm. A. 
Rogers’ 
Silber 


f/ HH 


Silberplattirte 
Buders 
Zangen, 25e 


Silderplattirte Kragen, asus 
Ringe DOC 


tnopf⸗Schachtel, 
—ã— 95e 


82. 25 


BZringldie Xindet mit, den Weihnochlsmunn zu ſehen und Hand mil ihm zu ſchüllelh. Zuer 


— 


Saundrp Ausftattungen, 
Waſchbank, Wringer, 
Wäfcetrodener: und 

men 20€ 


Bladboards, Golden 
Eichen, mit Schreibs 
a” und drehender 
arte aus 
Leinwand, oc 
Eiferne Defen, wie Abbildung, bübich oridire, 
154 Boll lang, 4 Zoll bo, 44 Zoll breit, voll: 
Händig mit Keifel und Lift und Kohe 39e 
leneimer, für 


Thee = Service, 21 Stüde, hübſch defortrt, 
in Schadtel, 48c 
95c 


TheesSerpices, 17 Stüde, hübſch dekoriert, 
in fancy Schachtel, 15x20 Zoll, 


—— Die Abbil- 


Weeden aufrecht ſte—⸗ dung, ein hüb⸗ 


hende SteamEngines, 
jede einzelne 4 
geprüft, dc 
Ten Koffer, 8xX12x7} 
Zoll, mit imitirtem 
Leder * über zogen, — 
t i , 
ine ray 45 
Trommeln, Zoll, fla- 


he Nidel: 45c 


Seiten, 


Juncı 


RR 


Handgebäfelte Stipperd, aus doppeltem, Gers 
mantoiwn-Garn gemacht, nett befegt mit Sa= 
tin:Band, alle Farben und Größen, bilden 
ein fohönes Gefhent für die Kranfen, 

per Paar, Ic 


Opal Xoiletten-Set!, 5 Stüde, einſchlichend 
Pürfte, Kamm, Tray, zwei ToilettensfFlafchen, 
Buff: und Buder-Schadteln, das Schmuds 
täftchen iſt ig ihön tinted und handbemalt, 
embojfirt in Gold, per Set von 

81.98 aufmärts bis 85.00 


Sapanifche feidebeftidte Ecarf3, mit Yranen 
und fcalloped Enden, für Bilder: oder Dan: 
tel-Drapes, neue 9e 
Entwürfe, 
Andere aufwärts bis 82.00. 

Schr fhöne handbemalte Gelluloid Photo- 
Nahmen, mit Gold-Beichlägen be: 

fegt, majfiver Rüden, v. 50e 1.50 


Moderne Weißnachts-Pelzfachen. 


Ein großartiges Lager zum Auswählen und die niedrigften Preife, die ir- 
gendmwo quotirt werden. Wir führen hier beifpiels« 
weife einige der fpeziellen Werthe an. 
Eibirion Marder Sturm-Kragen für Damen 
Sibirian Marder Sturm-Eollarettes f. Das 
men, gut gemacht u. prächtige Werthe zu 
Nutria Beaver Sturmsfragen für Damen, 
prächtige Werthe zu 

Schöne Oualität graue Krimmer Sturms 
Kragen für Damen zu nur 
Electric Seal Tab Front Damen-Eollarets 
tes, Mole von Perfian Lamm, 
Ehte Marder Elufter Damen:Scarfs, ſpe⸗ 
zieller Werth zu f 
Schöne Dualität Sable Fuchs Animal De: 
men-Scarf3, zum Berlauf zu 


Fancy Kerzen: 

Schirme, .gemadht 
aus Papier PBop= 
handbemal⸗ 


Kragen⸗ und Manſchetten⸗ 
Schachteln, in den tinted 
Celluloid gemacht, blau, grün, 
roſa, Lavender, roth u. weiß, dies, 
erimped Kanten, beſezt mit ter Kerzenhalter, 
Gold-Verzierungen, gefüttert nebſt Kerze und 
mit Satin, der Farbe des Halter, alle Far: 
Celluloid entipredend, bon ben, vollftändig, 


ee aufwärts 95 2 53.00 > 


85. 95 
87.50 
$8.75 


$10.00 
5.00 
58.75 


Zweiter Floor, 


Weihnachts-Halstradhten. se 


Das größte und befte Affortiment von DamenHalstradhten, welches wir je gezeigt ha⸗ 

ben, eine prachtvolle Auslage in Liberty Seide- und Crepe de Chin-Scarfs und -Ties; 

ebenfalls fehr feine Top = Kragen in den modernften Entwürfen, und ein vollftändiges 

Alfortiment von neuen Venice Spigen s Kragen, in den runden Effekten; zujammen 
mit Straußenfeder = Boat, Liberty Seide-Gollarettes und fancy / 
Stod3 und Jabot3 jeder Beichreibung. 


Liberty Seide Ehiffon Stods, mit YJabot, neue Effelte — 
großes Affortiment, jeher fpezielle Offerte zu 
Point de Venife große Rever Kragen, arabiffche od. Buts - 6 5 
ter = Schattirungen, ausgezeichnete Oualität, c 
Spigen Ties, in Cream Farbe, zarte Mufter, ein ausge: 
zeichneter Werth zu 35C 
» Hohlgejäumte Taffeta Seide Ties, 14 Yards in- al» 
Ten Oaastirangen, ———— 19€ 
Chiffon Hals:Rofetten, mit Band, feine Ouafität, alle 
Sipattirungen, fpezieler Werth zu 15€ 
baujcig gemadht, mit fiatteruben Guben, fpe'ie — 95e 
ce REES — * 


65€ 
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